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Or undzüge 






der 



Griechischen und Römischen 



Litteratar- und Knnstg^eschichte. 



Zum Gebrauch 



b e i 



akademischen Vorlesungen 

enti^ orfen 

r n 

Franz Passoxr. 

K - 



Zweite vermehrte und verbesserte Ausgabe. 



Berlin^ 

bei Ferdinand D&mmlen 

1 8 2 9. ix^ / 
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Meinem 'Vafer 

Moritz Joachim Christoph Passow, 

der Gottesgelahiptheit Doctor» . 

groBsherzogL Meklenbnrg-Schwerinischem ConBistorialradi and Oberhofptediger 

in Ludwigdnst, 

am 26'*" Apra 1829, 

X 

dem Jubeltage fun£sigjähriger gesegaeter Amtsthätigkeit, 
mit Liebe, Dank und Verehrung 



ge^vidmet 



Verbesserungen. 



$. 15 nnten» miisfien Hetmippos und Mj^ilos ans der dritten In die zweyte Columne wandern. 

•^ 22 2. 13 sehr. Nossis stRossis. 

— 68 — 6 r. u. nchn ^Aytg st. "Aytg» 

— 78 — 2 y. u. sehr. J^ayuolnfg st AorAM^Tif^. 

— 79 — 3 T. u. sehr. Merobaudesst Merobandes. 

— 90 — I ▼. u. sehr. ^omnUhiQ st ^owmUhig, 

— 91 — 6 sehr. QmneHm st. QvMttfnw. 
-^ 100 — 16 sehr. Lysias von Syrakus. 
«—101— 5 — Nnmatianus 8t Numantlanns. 

— 102 — 11 — Aiaßwvaf st Atcfidpaf. 

— 103 »- 9 — Merobaudes st Merobandes. 

— 104 — 14 — Kwtftenrttronolhrig st. KavimgytuifonoUKiig. 

— 25 « ASXiog q^ Aütog, 

— los — 8 y. u. setze man den Asterisk vor Tcrentianu.s Maiiru«. 

— 108 — 19 setze man einen Punkt nach cro^Krrr/;. \ 

— 5 y. u. tilge man das Komma nach IIogtfAgiog, ^ 

— 2 y. n. setze man [ vor An i eins. 

— 114 — 10 sehr. MüJitnoi st Mddaiog. 

-* 13 — 'AX^apdQe6g st. 'AXiJ^avdgiif. 

— 2 y. n. sdir. Xagidag st XaqMag. 

— 116 — 6 y. u. setze man einen Punkt nach * Ogitßdxstoq. 

— 118 — 2 tilffe man den Punkt nach 'Eguahigatos. 

— 10 sehr. 'Apdgouaxog st 'Ardo6ftayo$. 

— 13 sehr. 'Agx^Y'^^ 8t. 'AgxHf^'^' 

— 2 y. u. TPI2MEriST0S st. TPISNEFISIVS. 

— 120 — 3 y. u. tilge man das Komma nach * Agnongarlcnf und setze einen Punkt nach Mt^ditcriog, 

— — sehr. 'Hyfjatnnog st 'Hyifoinnag, 

— 2 y. u. setze man einen Punkt nach Mdyvfig. 
— > 121 — 5 und 11 sehr. Cen»onu» st Cemorinus 

«— 2 y. u. setze man einen Punkt nach AciUut. 

— 122 — 2 sehr. Alimentu» st Almentui. 

— ^ d setze man einen Punkt nach Ofiliui, 

— — 11 sehr. Vivianu» st Virianui, 

— — 1 y. u. tilge man den Punkt zwischen Mat^uiog BleurtjQfig» 

Der Verf. weiss leider, dass noch eine grosse Anzahl Drucksünden übrig ist, besonders in den Ac 
centen der Griechischen Namen, (vor allen zeichnet sich darin der Bogen P aus) aber so wenig ihm diess 
und manche Ungleichheiten in der Rechtschreibung seine Entfernung vom DruckoKe zu verhüten gestattete, 
ebenso wenig fürchtet er Vorwürfe, dass er das ohnehin schon zu lange Sündenregister nicht auch noch 
damit hat verlängern mögen. 

Nachträglich bekennen will er, dass Dahlmanns treffende Bemerkung, Charon und Xanthos scven 
nach Hekataeos zu setzen, fS. 10. 11) ihm zur rechten Zeit entgangen war, s. DahlnK Herodot, p. 120. 
Ebenso findet er begründet, was neuerlichst Madvig de Ascon. Ped. p. 19 erinnert hat, dass dem Asconius 
unter den Rom. Rhetoren eigentlich kein Platz gebühre. 

Im Juli 1829. 



Uas Bekenntnifls, dass einzig das Bediirfniss des Augenblicks die Erscheinung die- 
ser Blätter veranlasst hat, kann befremden; da die letzten Jahre an Darstellun- 
gen der Griechischen und Römischen Litteraturgeschichte von grösserem und ge- 
ringeren Umfang fruchtbar genug waren. Aber weder die miihvolle, in 8axe*s^ 
Gleis sicher einherwandelnde Arbeitseligkeit unseres HarlesSy noch Oroddecks rich- 
tiges, in 'SEweckmässiger Wahl und bündiger Form sich bewährendes Urtheil^ noch 
auch des wackern Mohmke einsichtreiche Empfaiigliclikeit und anziehende Behand- 
lung seines Gegenstandes entsprach den Foderungen, die man an einen Leitfaden 
bei Vorlesungen zu thun berechtigt ist Man will Jahreszahlen, Namen und wohl- 
gewählte Abschnittspunkte, diess alles zur schnellsten und lehrreichsten Uebersiclil; 
bequem angeordnet. Diess ist das leblose, aber unveränderliche Geripp, und nur 
dieses, wohlgegliedert, gehört dem Leitfaden an: der mündliche Vortrag wird die 
Fleischgebung und die geistige Belebung hinzufügen. Ausgeführte geschichtliche 
Uebersichten, Lebensbeschreibungen der einzelnen Schriftsteller, Beurtheilung ihrer 
Werke, Nachrichten von deren Ausgaben und von andern litterarischen HüUsmit- 
teln greifen der mundlichen Darstellung vor, und heben die Leichtigkeit der Ueber- 
sicht auf. So schätzbar und unentbehrlich also Werke dieser Art, mit dem rech- 
ten Geist gearbeitet, für e%ne Beschäftigung mit dem Alterthum bleiben: so we- 
nig brauchbar sind sie, wo es auf einen anspruchlosen Führer beim raschen Gang 
des Vortrags ankommt. 

So vollkommen, als sichs bei des Verfassers Namen von selbst versteh^ 
genügten allerdings die Leitfaden von Fried. Aug. Wolf: leider ist der für die 
Griechische Litteratur unbeendet geblieben und Wenigen zu Gesicht gekommen, 
wenn auch hie und da mit stillschweigendem Dank benutzt; der für die Römische 
aber schon längst wieder aus dem Buchhandel verschwunden! Diesen üthaltrm- 
chen Blättern bin ich, sowohl der äussern Einrichtung, als der Ausführung nach, 
durchaus gefolgt, so weit ich es vermochte. Wo ich änderte^ wegUess odar hinzu- 
that, geschah es, weil es mir noch nicht gelui^en war, selbständig mich hindurch 



VI Zur weiten Ausgabe. 

ZU forschen zu dem aufgestellten Ergebnisse Mögen diess also immer Rücksc^tte 
«eyn: der eigenen Ansicht musste ihr Repht vor dem Ansehn des hochverehrten, 
grossen Meisters erhalten werden^ 

Hieher gehört namentlich auch die beständige Gegenüberstellung des Grie- 
chischen und Römischen Schriftwesens. Da das Wechsel verhältniss beider littera- 
turen zu einander bei der Darstellung der ganzen Römischen und bei einem be- 
deutenden Tlieil der Griechischen leitender Gedanke seyn muss: bin ich darauf 
bedacht gewesen, diese Vergleichung auf jede Weise zu erleichtern. — 

Breslau^ im October 1815. 



Zur zweiten Ausgabe. 

Jb ast wider mein Erwarten ist nach Verlauf von dreizehn Jahren eine neue Au^i- 
gäbe dieser Grundzüge nöthig geworden. Die Anlage ist im Ganzen dieselbe ge- 
blieben : sie musste es, da sie auf meinen Ansichten von wissenschaftlicher Behand- 

4 

lung der Litteraturgeschichte beruht, und diese sich inzwischen nicht geändert, nur. 
befestigt haben. Doch schienen die grossen Fortschritte^ die seitdem^ besonders 
durch Böttiger^s Forschimgen, durch seine Belehrung und Anregung, auf dem Ge^ 
biete der Archaeologie gemacht sind, für die Kunstgeschichte eine eigne Spalte in 
der synchronistischen Uebersicht zu fodern : zuny Grunde gelegt sind dabei Sülig's 
treff Uche Tafeln. 

Dass übrigens nicht bloss die seitdem erschienenen litteraturwwke von 
WachleTj Scholl^ Bähry H. Sarless^ Petersen^ sondern auch, wie ich hoffe, die 
meisten hieher gehörenden werthvollen Monographien benutzt sind, bedarf kaum 
der Erwähnung, Ausserdem verpflichtet mich zu öffentlichem Dank die freund*» 
liehe Mittheilung schätzbarer Berichtigungen mM Zusätze von Boeckh, nach dessen 
Ansichten anjetzt die Griechische Lyrik dargestellt ist, von Unterh^hner und 
JB. Huschke für die Geschichte des Römischen Rechts, von Meineke und Welhuer^ 

* 

Im März 1829. 
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Uebersicht 



der 



Griechischen und Römischen 



Litteratur- und Kunstg^eschichte 

nach der Zeitfolge. 



Bemerkung. ' 

Wa« fai den Spalten für die Staatengeschichte und die Geediichte der bildenden Kunet ewniv ge- 
druckt ist, bezieht eich auf Italien; in den Spalten für die Litteratorgeschichte unterscheidet es ron Christi 
Geburt an die KirchenschriftsteUer. 



Erster Zeitraum. 

Von der frühesten Urzeit Griechenlands bis zur Rückkehr der Hers^Ieiden. 

Vor Chr. Geb. 1856 — 1104, Vor den OljrmpiadeD: lOSO — 328. 



6tiech.a.Röin.SCaatenge8ch. t.C.6. Griech-Liiteratargeschichte. T.d.OL Griechische Kunstgeschichte. 

Inachos» König von 
Argos. 1856. 1080. 

Ogygcs in Attica. 1756. 980. 

Aegyptische Ansie- 
delungen in Grie- 
chenland: Kekropa 
IQ Attika. 1656. 880. 

OenoiruiumtPenee' 
tiui am Arkadien 
nach Italien. 1643. 867. 

Ausbreitung derPe- 
lasger durch Nord- 
griechenland« 1600. 824. 

Phoinikische Nie- 
derlassungen in 

Griechenland. 1556. Kadmos. Buchstaben- 780. 

Schrift. 

Danaoa aus Aegjpten 
in Argos. 1550. 774. 

DeukalionsFluth. — — 

A 3 
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Synchronistische Uebersicht d. Oriech. u. Rom. JUUenUur u. Kunst. 



Griech. n. Rom. Staatengesch. y.CG. 

Hellen, Stammvater 
der Hellenen. 1500. 

Thesgalische Pelas» 
ger undTyrrhener 
aus Lydien nach ItU" 
iien. 14S0- 

Doros^XuthoSy Aeo- 
I o 8« S5hne des Hellen. 
Anfang derVölker- 
züg e in Griechenland 1420. 

Min OS If König von 
Kreta. 1400. 

Achaeosundlon, Söh- 
ne des Xuthos. 1380. 



Phrixos und Helle. 1360. 
Maeonische Ansiedelung 
des Pelops. 1320. 



Dionysos» — 

Tyrrhenische Bil^ 
düng in Etrurien ver^ 
breUeU 1300. 

Enandros aus Arka* "^ 
dicnnath MittelitoKen. 1260. 

Argonilutenzug. Ja- 
son. Herakles. The*- 
seus. 1250. 



Griech. Litteratargeschichte. T.d.Ol. GriechiscbeKoostgeschichtei 



724. 



674. 



644. 

Schiflahrtbey denGrie- 624. 
chen; 

Erste Spuren der Ora- 604.. 
kel. Phemonoe. Ölen. 
Eumolpos. 

584 

Philammon. Thamyris. 544. 

Linos.Melampus. Pam- 

phos. 
Anfänge darstellender — 

Kunst. 



524. 



484. 



ORPHEUS. Musaeos. 474. Daedalos. Anfänge bilden- 
der Kunst. 
, S m i I i s. Anfänge d. Mahlerey. 



•• 



r. Chr. 6. 1500—1184. r. d. O. 724—408. 

Griech.iiJtöm.StaateDge8ch. t.CG. Griech.Utteratai|feicliichte. T.d.Ok GrieGUscheEnnBtgeachichte^ 

Erster Krieg gegen 

Theben. 1224. Amphiaraos. Teireaiaa. 448, 

Aaklepios. 
Der gesammten Griechi- 

dchen Stänune Zug 

gegen Ti;oja, 1194. 418. 

Zerstörung vonTroja 1184. 408. 

Aeneas ^nach MiiteU 

Halten^ Diomede$ 

nach Oberüalien. 1184. 408^ Dibutadea. Korc. Anftng< 

der Plaatik. 



Zweiter Zeitraum. 



Von der Rückkehr der Herakleiden bis zum Anfonge der Perserlcriege. 

Vor ^r. Geb. 1104— ßOa Vor den Olymp. 328-> Olymp. 70,1. nach Roma Gründung 254. 



Gr.u.Rdm.StaatGesc)i.T.C.G. Gr. LÜkteraturgeflch. T.d.Ol. 

Rückkehr der 
Herakleiden. 1104. 328. 



Kodros fällt. Le- 
benslängliche 
Archonten in 
Athen. 1068. 

Niederlassung der 
Aeoler auFLe- 
sbos u.derWe8t- 
küste von Klein-« 
asien. 1064, 

Auswanderung 
der lonernach 
Kleinasien. — 

Griechiiche Aniie^ 
delungen in Unter^ 

^Halten. GrosS" 
Griechenland. 1050. 

DorischeNiedcr- 
lassungen auf 
Rhodos und in 
Karien. 1000. 

950. 



292, 



288. 



274. 



HOMEROS. Ho- 224. 

meriden. 
Hesiodos. 174. 



Röm.Lltteraturgesch. n.R.G. Gr.Kanstgeschichte. 

Philokles. Klean, 
thes. Anfänge d. 
Zeichenkunst. 

Ardikes. (Arda- 
les ?) Telepha- 
nes. 



V. Otr. G. 1104—605. v. d. Oljmp.^2^'*- Olymp. 23,4. n. A ö. 69. T 

Gr.u.R6iii.Staat.6each. T.C.6. Gr. Littentoigesdi. r.dOL RönLUtteratargesch. n.R.6. Gr.KvmitgescIiicht«. 

I 

Lykurgos Staats- 
verbesserung in 

Sparta. 876. 100. 

SOI . Kallinos. 25. 

Aufzeichnung derO- 
IjmpischenSieger. 
Anfang der Zeit- 
rechnung nach 
Olympiaden. 776. Arktinos. CH.1,1. Rhoikos. Chersi- 

phron. 
767. Eumelos. Stasinos. 3,2. 

Kinaethon. ' 

Romulus gründet Erster Zeitraum. 

Rom. Anfang der ' Von Roms Grün- nach 

RomiMch. Zeit' düng bis zum ^^^^ 

rechnung^ 754. 6,3. Ende des ersten ^'»»S- Telekles. Thco- 

PunischenKrie- joros. Metage- 

6®*' nes. Learchos. 

Kroton. Naxos. Sy- v. C. «G. 754-241. 

rakusae« Rhegion. Olymp. 6,3 - 134,4. 

Andre Griechin n.R.G. 1-513. 

sehe Pflanzstädte. — — 

Zehnjährige Ar- 
chen ten in A- 

then. 752. Kerkops. Karicinos. 7jl. 3. 

Erster Mersseni- 

scher Krieg. 743. 9,2. ^ 12. 

. NumaPompiliu8.1\S. ARCHILOCHOS. 16,2. Bücher des Numa. 39. PIutarchos.Mah- 

Annales Pontifi- lerey in Klein- 

cum maxuini. Li- asien« 

brilintei. Lieder d. 

Salier. Axamenta. 
Z-weiter Messe- 

n i s ch e r K r i e g. 685. Tyrtaeos 23^4. 69. 



morgos. Aristo- 
xenos von Seli- 



nu6. 
Demarato» ans 
Korinth nach 3- 

irurien. 660. 30,1, 

647. Lesches. Terpan- 33,2. 
dros. Peisandros. 
DrakonsGeaetz- 
gebung. 624. Arion von Methy-39,1. 

mnae. 
620. Die sieben Weisen, 404 . 

bis Olymp. 57. 
612. ALKAEOS. SAP- 42,1. 
PHO. Erinna. 
Periandros. Pitta» 
ko8.Cheilon.Bia8. 
So Ions Staatsver« 
bessenmg inAthen.S94. THALES« Epime- 46,3. 

ciides. Anachar- 
sis. Herodoros. 
AESQPOS. 
JVIiinnermos. 
586. 48A 

ServiutTuliiuB. S18. SUSARION. An- 50,3. 



72. Glaucos. 



S Synchronistische Uehersicht ier Oriech. und Rom. Litteratur und KunU. 

Gr.o.Röm.StaatGe8ch. t.CG. Gr. Xitteraturgesöh. Oljrmp. Rom. Utteraturgetch. ilH.G. Gr.Kunstgeschichte« 

Kreon, ersterEin- 

jähriger Ar- 

chon in Athen. 682. 24,3. 

Ende des zweiten 

Messenischen 

Krieges. 668. Alkmazu 28,1. 

Die Gesetzgebungen 

des Zaieukos u. 

Charondas. 664. Simönides von A- 29,1. 



86. 



QO. Eucheir und Eu- 
grammoi. Pia- 
ita <» Italien. 



94. 
407. 



130, 



134. 



142. Mikkiades. 



160. 



168. Mneaarchos. 
176. Dip*uiosti.Sk.yI- 



V. Chr. G. 682—536.. Olymp. 24,3.-61,1. n. R. G. 72—218. 9 

Gr.tt.Röiii.Staat.Gesch. V.C.6. Gr. LitteraturgeBch. Olymp. Röm.Litteratarg:esch. ii.R.G. Gr.Kunstgeschiehte, 

fange derKomö- • lis arbeiten in 

Marmor. 
Anthermos. ßy- 
zes. Endoios. 



die in Attika. 



Gewaltherrschaft d. 
Peisistratiden 
in Athen. 560. 

PhalariainAkragas — 



650. 



547. 



Die Asiatischen 
Griechen wer- 
den abhängig 
von Persien. 541. 

540. 



536. 



Peisistratos sam- 54,4. 
melt Bücher. 

Stesichoros. — 

Eugammon. Ari- 
steas von Pro- 
konnesos. 

Theognis. 57,2. 

Pherekydes von 
Syros. Anaxi- 
mandros.Ibykos. 

58,1. 



59,4. 
Pythagoras lehrt In 60,1. 

Kroton.Theano. 
Phokylides. 



61,1. 



194. Aristokles. 



— Perillös. 



204. 



207. Tektaeos u. An- 
gelion. 

Bupalos u. Athe- 
nis. 

Dontas. Dory- 
ldeidas.BIedan. 



T 1 



213. 

214. Bathykles. 
Spintharos. 
Antistates, Kai- 
laeschros, Anti- 
machides u. Po« 
rinos. 

THESIPIS beginnt 218. Kleoitas. 
seineBühnenspiele. Demeas. 

B 



10 Synchronistische Uebersicht der Grieche und Rom, Uueratur und KunsC. 

6r.u.Röm.Staat.Ge8ch. T.C.6. Gr. Litleraturgesdi. Olymp. Röm.Latteratargesch. n.K.6. Gr.Konstgeschichte. 

P eisis tr a t os 

stirbt. 527. Anakreon. Hippo- 63,2. 227. 



nax. Xenophanes. 



525. 
524. 



Polykrates von 
Samos stirbt. 522. KADMOS der Mi. 64,3. 



63,4. Aeschylos geboren. 229. 
64,1. Choirilos der Tra- 230. 
giker tritt auf. 

232. 



234. AgeUdas. 



lesier. 
Anaximenes. 
Pindaros geboren. 
520. Onomakri tos. 65, 1 . 

Melanippides von 

Melos. 
Kratinos geboren, 
flipparchos von 
Harmodiosund 

Aristogeiton 

getödtet. 514. Dionysios von Mi- 66>3. Sammlung der kO- 240. Kallon. 

let. Antiocbos 
von Syrakus. 
Hippys. 
H ip p ias, au3 Athen 
verbanntj flieht 
.zu den Persem: 
zugleich wird 
Tarquinius Sti- 
perbui aui Rom 
verjagt. 510. Xanthos. Melesaeo- 67,3. 244. 



niglichen Gesetze. 
S. Papirius. 



Chrysothemis. 
EuteKdas. 6i- 
tiadas. 



510. Xanthos. Melesago- 67,3. 
ras. Charon von 
Lampsakos. 



Erste demokrati- 
scheUmgestal-* 
tung der Soloni- 
schen Verfassung 



V. Oir. O. 527—505. Olfmp. 63,2—68,1. n. R, G. 227—249. 11 

Gr. a.Rd]ii.Staat Gesch. t.CG. Gr. Ldtteratuigesch. Olymp. Rdm.Iitteratiu^esch. n.ILG. Gr-Kunstgeschiclite. 

unter deniA-rchon 

Kleisthene«. 509. Phrynichos der Tra- 67,4. 24S. 



Grü$uiungd.Bömi' 
tchen CoHsU' 
lararisiokra" 
tie in demi. Jahr. 

Erster Handels^ 
vertrag zvfiich. 
Eom und Kar^ 
thago. 



giker. 
Hekataeos von Mi- 

let. Pherekydes 

von Leros. 
Akusilaos. Eugeon 

von Samos. 



508. Skylax von Karyan- 66,1 . 
da. (nach def ge- 
meinen Annah- 
me.) 
Hanno.(nachKIuge.) 

505. Lasos v. Hermione. 68|4. 
Theagenes. 



246. Aristoklea u« Ra- 
nachos. 
Klearchos. 
Antenor.Amphi- 
kratea. 
249. 



B2 
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Dritter Zeitraum. 

Vom Anfange der Perserkriege bis zur Schlacht bei Chaeroneia. 

Vor Chr. Geb. 500—338. Olymp. 70,1. — 110,3. nach Roms GründtiDg 254— 410* 



Gr.p«Röm.Staat.6e8ch. r.CG. 

Sardes von den 
Griechen ver- 
brannt. SOO* 



Gr. Litteraturgesdi. Olymp. Rdm.LitteratiirgesGh. 11.R.G. Gr^Kunstgeschichte. 



T.Lariiuij enter 
Dictatar. 499. 

Die Perser zerstören 
Milet. 498. 

497. 

Coriolanui. Trtitf- 
ni plebii. 493. 



Simonides v. Keos. 70,1 . 

Kynaethos. 
Pratinas. 
Herakleitos. Leu- 

kippos« 

70,2. 

70,3. 
Sophokles geboren.70,4. 

Okellos der Luka- 71|4. 
Her. 



Schlacht bey Mara- 
thon. Miltiades. 490. 



AESCHYLOS. 72;j. 
Korinna. Myrtis. 
PINDAROS. Pa- 



nyasis. 
Hanno, (nach Hug.) 



483. 



73,1 



486. Epicharmos. 



254. Agiaophon. 

Hegias. Hegesias. 



255. 

256. 
257. 

261. 



üo$ und 
Gorgoios üben 
Plastik u. Mah- 
lereyinBomaus 



264. 



73^. 



266. Pythagorasv. 
Rhegion. 
Glaukias. 
268. AmykIaeos.D]yI- 



F. C»r. ©. 500 — 470. O/ym/;. 70i 1.-77,3. «. Ä. G. 254—284. 13 

Röm.Litteraturgesch. ii.R.6. Gr.Kanstgeschichtev 



Gr.u.Röm.Staat»Ge8ch.T.C.G. Gr.Litteraturgesch. Olymp. 

Chionides; 

* Magne». 



Schia chten v, T h e r- 
mopylae^Arte- 
mision^ Sala- 
mis. Leonidas» 
ThemistokleSy A- 
risteides. Nieder- 
lage der Kartha- 
ger bey Himera. 
Gelon» 480. Gorgias» 



Schlachten von P 1 a- 

taeae und My- 

kale. 479. Pigres. 

Themistokles 

Tvird verbannt 478. Timokreon. 
Athen erlangt die 

Hegemonie v. 

HeUas. 475. Bakchylidea, 

Ekphantides. 



73,1. 



75,2. 



75,3. 



76,2, 



Kimons ..Doppel- 
sieg am Eury- 
aaedonr^ 470. Bion. Enphorion. 77,3; 



los. Chionis. 
Askaros. 
Geburtszeit des 

Pheidias. 



274. Synnoon. 

Kritiasd.Nesiot. ^ 
. Aristomedesund 
Sokrates von 
Theben. 



275. 



276. 



279« Hippodamos v. 
Milet verschö- 
nert u. befestigt 
Athen. 

Aanaxgoras von 
Aegina* 



284. 



14 Synchronistische Uehersicht d* Oriech* u, Rom. LiUenUur u. Kunst. 

Gr.u.Röiii.Staat.Gesch.T.C.6. Gr.Litterafurgesch. Ol^mp. Röin.Litteratiirge8ch. n.R.Gr. Gr.Kunst^schichte. 

Xenokles. Karki- 



nos. 
469. SOKRATES ge- 77,4. 
boren. 
Sophokles siegt zum 
erstenmal auftre- 
tend üb. Aeschy- 
los. 
464. Parmenides. 79,1 • 

458» Melanippidea von 80,3. 
Milet 
Zeno von Elea. 

Archelaos. 
Hellanikos. 

456. HERODOTOSliest81,l. 
bey den Olympi- 
schen Spielen aus - 
seinen Geschich- 
ten vor. 

Aechylos stirbt. 

Kratinos. Krates 
der Komiker. Te- 
lekleides. 



Oeietze d. ztbolf Ta- 
feln. Deeemviri. 4S2. Kallias. 



82,3. 



Ki m o ni scher 
Friede« 



i 



Praxilla* 
Telesilla, die Ar- 

geiische Helden* 

Jungfrau. 
Anaxagoras. Demo- 

kritos.Euryphon. 

449. SOPHOKLES. lo- 82,4. 
phon« Ariston. 



285. Ageladas blüht 
Onatas. Kaia- 
mis. 
Hegias. Kallite- 
les. Hippias. So- 
phroniskos. 
290. 

296. Polygnotos u. 
Aristophonvon 
Thasos. 
Dionysios v. Ko* 

lophon. 

298. 



302. 



305. Pheidias blüht 
Alkamenes. 



Gr u.Röm StaatGesch. r.CG. Gr.Litteraturgesch. Olymp. 

Ion von Chios. 



r. Chr. O. 469 — 432. Olymp. 77,4.-86,4. n. R. O. 285—322. 15 

Röm.Litteraturg€8ch. n.R.6. Gr.Kuiiatgcacliichte. 

Agorakritos 

Kydon.Diodotos 

Panaenoa. Plei- 

ataenetos. Ti- 

magoras. 

Xenokles. 







Hegemon. Simo- 






nides der Genea- 






log. 




■ 


Damastes. 


• 




Meton. Zehnjähri- 


• 




ger Kyklos. 


« 




SOKRATES lehrt. 


Zeitalter Peri- 


■ 




kies des Olym- 


■ 


» 


pischen. 


444, 


Empedokles. 84,t. 


. 


, 


Herodikos von Se- 






lymbria. 


• 


442. 


Pindaros stirbt. 84,3. 


Cen$ore$. 


440. 


Melissos. 85,1. 
Protagoras. Prodi- 
kos. Hippias. 


' 


438. 


85,3. 



437. 



85,4. 



310. Libon beginnt d. 
Tempel d. Zeus 
in Olympia. 
Mys. 
312. 
314. 



432. 



8b,4. 



Hermippos. Myrti- 
los. 



316. Der Bau der Pro- 

pylaeenbeginnt 
Pheidias voll- 
endet die Athe- 
ne Parthenos. 

317. Pheidias be- 

ginnt d. Olym- 
pischen Zeus» 
Kolotes. 

Iktinos u. KaUi- 
krates. 

Mnesikles. 
322. Pheidias voU- 
endet d. Olym- 
pischen Zeus. 
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Gr.a«Röm^taat6escli.'T.C.6. Gr. Litleraturgesch. Olymp. Ron. LiHeratnigesch. a. R. 6. Gr.KiiiifllgeBc]iichte. 

Peloponnesi- 
scherKrUg, 431. ARISTOPHANES 87,1, 

tritt auf. Neo- 



phron. 
Sophron. 

£uripide8.Achaeo;i. 
Choirilos v. Samos. 
Antiphon. 
HIPPOKRATES. 
430. PLATON geboren. 87,2. 
Perikles stirbt. 429. Eupolis tritt auf. 87,3. 

Phrynichos der Ko- 
miker. 
Metagenes. 
Brasidas in Am- 
phipplis. 424. THUKYDIDES. 88,4. 

Platou der Komiker. 
423. ' 89,1. 

420. Pherekrates Ame^89,4. 
psias. Archippos* 
Leukon. 
419. 90,1. 



Kleon stirbt 



Feldzug der Athe- 
ner unter Alkibia- 
des nach Sici- 

1 i e n, 416. Agathon der Tragi • 90,4 

ker. Diagoras» 



323. Pheidiasstirbt 
Myron vonE- 
leutherae. 
Polykleitos v. 
Argos. 
Kallon von Elis. 
Phradmon. 
Gorgias. 
324. 

325. Amphion. Paeo- 
nios. 



330. 

331. Sostratos. 
334. 



335. Polykleitos 
beginnt dieHe- 
ra von Argos. 



338. Apellas, Diony- 

sodoros. Nike- 

ratos. 
Praxias und An- 

drosthenes. 
Micodamos. Pe- 

rikleitos. 



V. Chr. G. 431— 403- Olymp. 87,1.-94,2. n. A G. 323— 3S1. 
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Gr.a.Röiii.Staat.Gesch. t C.6. Gr. Litteraturgesch. Olymp. 



Gänzliche Nieder- 
lage der Athe- 
ner inSiciIien.413. 

Schlacht b. A e g o s* 
potamoK 405. 



Lysandros ero- 
bert Athen. S p a r- 
tanischeHege- 
'monie. 404. 



£ukleides> Ar« 
chon in. Athen. 
Thrasybulos. 403. 



Euenos von Faros. 91,3. 

Deinolochos vonSy- 93,4 
rakus. 

Polyzelos. Theo- 
pompos der Ko- 
miker« 

Antiphanes. Phili- 
stion. 

Sophokles stirbt. 



Archytas. Timaeos 9i,l. 

der Lokrer. 
Antisthenes. Ari- 

stippos. Aeschi- 

nes. Kebes. 
Phaedon. Euklei- 

des von Megara. 

Simon. 
Menedemos. 



Strattis. Kallias. 94,2 



Rom. Litteratargeflch. n.R.6. Gr.Kunstgeschichie. 

Kleisthenes. Eu- 
polemos. 

Apollodoros.Eu* 
enor. Aglao- 
phon der jung. 
Kephisodoros. - 

Kallimachos, 



341. 



349. Lykios. Phrynon. 



350. Alypos. Kana- 
chos de^ jiing«, 
Demeas, Patro- 
kies, Peison, Sa- 
molasy Theo- 
kosmos und Ti- 
sandros. 
Antiphanes. Ari- 
standros. 



351. 
C 
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SynchroniitUche Utbersicht d. Qriech. u. Rom. Litttratur ». Kunst. 



Gr.uJRöm.Staat. Gesch. r.C*6. Gr.Litteratargeflch. Oljrmp. Röm.Litteratorgesch. n. R. Gr. Gr.Konstgeschichte. 

Nikophon. Philyl- 

lios. Sannyrion. ' 



Rückzug der 
Zehntausend. 400. 



399. 



Eroberung von Veji. 396. 



Xenophon. Ktesias. 94,4. 
Andokides. Lysias. 
Antimachos von 

Kolophon. 
SOKRATES trinkt 95,1. 

den Giftbecher. 
Timotheos. Philo- 

xenos. Telestes. 
Amphis. 
Polybos. 95,4. 



395. 



96,1. 



Konon siegt hei 
Kni dos» und er- 
baut die Mauern 
Athens mit Persi- 
schem Golde wie- 
der. 393. Isaeos. 

Rom von den Oal" 
Hern zeniort. 
Camillut. 390. Nikochares. 



96,3, 



97,2. 



354. 



355. 



358. Zeuxis v. He- 

rakleia. 
Androkydes. £u- 

pompos. 
Naukydes. 
Deinomenes. 

Kallikles. 

359. Parrhasios von 

Ephesos. 
Timanthes. Pau- 
son. 



361. 



364. Skopas v. Pa* 
ros. 
Aristodemos. 



r. Chr. Q. 400—364. Olymp. 94,4 — 104,2. n. IL G. 354—390. 19 

Gr.uJtdm.StaatGeflch. t.CG. Gr. Litteraturgesch. Olymp. Röm.Litterataige3ch. ilR.G. Gr-Kmutgesdiichte. 

Friede des Antal- 

98,2. 



kidas. 



387. 



Theben in Spar- 

tanischer Ge- 

\r a 1 1. 383. Sakadas. 

Pelopidas befreyt 

Theben wieder. 378. 



99,2. 



100,3. 



Schlacht von Leu- 
ktra« Thebani- 
sche Hegemo- 
nie. 371. Araroa. Eriphos. 102,2. 

Eubuloa. Hege- 
sippos. 
Eudoxos Ton Kni- 
dos. 

Plebejische Co n* 
iuln» Praeiarenn 366« Theodektes.Theo- 103,4. 

^pompös der Ko- 
miker. 



367* AJejtis, Asopodo- 
ros, Deinon, A- 
thenodorus. 
Ktesidemos. 



371. 

376, Polykleitos der 

jung. 
Kleon. Demokri- 

tos. 
Pamphilos von 

AmphipoIis.Eu- 

xenidaa. 



383. Kephisodotos« 
Demophun. Eu- 

kleides. 
Aristogeiton. 
Ephoros v.Ephe- 

sos. 

388, Ljsippos von 
Sikyon tritt 
auf. 

364. Diokle« von Ka- 104,2. EcsteTftnseinEtru«390. Euphranor. 
rystos. rischem Styl .zu Praxiteles. 

Rom. Liv. 7, 2. Euphronides. 

Herodotos von 
Olynth. 
C2 
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Synchronistische Üehersicht der Griech. und Rom. Litteratur und Kunst. 



Gr.u.Röm.Staat.Ge8ch. v.CG. Gr. Litteraturgesch. Olymp. 
Schlacht von Man^ 
tineia. Epami- 

nondasfäUt. 363. Anaxandrides. A- 104,3. 

. stydamas. 
358. PhUistos stirbt. . 105,4. 
Skylax von Karyan- 
da.(mitNiebuhr.) 



Rom. Litteratargesch. n.R. G. Gr.Kunstgeschichte. 



Erster heiliger 
^rieg, gegen 
Phokis. 



355. DEMOSTHENES.106,2. 

Aeschines. Ly- 

kurgos. Dema- 

des. Chion. 
Theopompos. E- 

phoros. Pylhon 

von Katana. 
352. 107,1 . 



348. PLATONd. Gott- 108,1 
liehe stirbt» 
Speusippos 
Haupt der Aka- 
demie. 
Chrysippos von 



391. Kydias. Nikias. 

Mikomachos. 
396. 



399. Skopas arbei- 
tet am Tempel 
der Artemis in 
Ephesos mit. 
Brietes. 



402. ApellestriUauf. 
Aristeides von 
Theben. 
Echion. Then* 
machos. 
Skopas, Pra- 
xiteles, Leo- 
chareSy Timo- 
Üieos, Biyaxis 
u. Pythis zieren 
das Mausoleum 
mitBildwerken 
406. 



r. Chrl G. 363—339., Olymp. 104,3. — HOA n. ü. G. 391—415. 21 

Gr.u.Rom.Staat.Gesch.T.C.6. Gr. Littcraturgesch. Olymp. Rom. Littcraturgcsch. n,R.G. Gr JCunstgcschichte, 

Knidos. Praxa- 

goras. 

407. Korybas. 

Ende desPhoki- 
sehen Krieges 
durch Philippos V. 
Makedonien. 346. 108,3. 408. 

Zweiter heili- 
ge rKrieg, gegen 

Lokris. 339. Xenokrates, Haupt 110,2. 415. Antorides.Leon- 

der Akademie. tion. 

Timol eon befreyt 
Sicilien. — — — 
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Vierter Zeitraum. 

Von der Sehlacht bei Chaeroneia bis zur Zerstörung von Korinth. 

Vor Chr. Geb. 338—146. Oljmp. 110^3.-158,3. nach Roms Gründung 416— Ö08. 



Gr.a.Röm.StaatGe8c1i.T.C.G. Gr. Ldtteratiirgesch. Olymp. 

* Schlacht bei Chae- 
roneia. Philippos 
Oberfeldherr ge- 

sammterHellenen. 338. Isokrates »tirbt. 1 1 0,3. 

Hyperides. Alkida- 



Röni.Litteratarge8cIi. n. R. G. Gr.Kuiutgeschielite. 



mas. 



Völlige UnierjO' 
cAung der La* 
tiner. 



Rossis. Parthenis. 
Pyrrhon. Anaxar- 
chos. 



Ermordung des Phi- 
lippos. 



336. 



111,1 



Theben durch Ale- 
}(andros den Gros- 
sen zerstört. 335. ARISTOTELES. 111,2. 

Anazimenes von 
Lampsakos. 
Diogenes von Si- 

nope. 
Alexis. Philippides* 
334. Hekataeos von A- 111,3. 
bdera. Kallisthe- 
nes. Nearchos. 



416. 



418. Antidotos. Kar^ 
manides. 
Leonidas v. An- 
thedon. 



419. 



/ 



420. 



V. Chr. G. 338—326. Olymp. 110,3.-113,3. n, JH. G. 416 — 428. 
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Gr.u.Röiii.8taat.Ge8ch.T.C.6. Gr.Litteraturgesch. Olymp. 

Onesikrito8.Clia- 
rea. Hieronymos 
von Kardia. Ari- 
stobulos V. Kas- 
sandreia. Aenei- 
as der Taktiker. 



Röin.Litteratui^esdi. n.IUG« Gr.Kiiiistgeschiclit8. 



Gründung von A 1 e - 
xandreia. 



332. Pytheas von Mas- 112,1. 
silia. 



Spartanische Unab- 
hängigkeit unter 
Agi». 



330. 



328. 



KaUippos 76jäh- 112,3. 
riger Kyklos. 

113,1. 



Nearchos entdeckt 
denPersischen 
Meerbusen. 326. 



Krates von The- 1 13,3. 
ben. Hipparchia. 



422. Apelles blüht. 

Pyrgoteles. 

Pausias. NIkias d. 
jung. Nikopha- 
nes. Asklepio- 
doros. Theon. 
Melanthios. 
Theomnestos. 
Ktesilochos. 



424. 

426. Lysipposblüht. 
Lysistratos. A- 

pollodoro8.Ion. 

Polyeuktos. Si- 

lanion.^thenis. 
Crlaukion. Giyl- 

Ion. Ismenias. 
Ariston u. Mike- 

ros. 



428. 



Politische. 
Ptolomaeos I. So- 
ter. Alexandrini- 
scheBibliothek 
imBnichion. Mu- 
se uro. 320. Sositheos. Sosi- 114,4. 

phanes. 
Demetrios Pha- 
lereus, Statthal- 
ter desKassandros 

in Athen. 318. Demetrios Phale- 115,3. 

reus. 

Dikaearchos« Eu- 

emeros. 

315. Polemon. Krantor. 116,2. 

307. EUKLEIDES. 118,2. 

Philetas. Simmias. 

Dosiades. 
DiphiIo8.Rhinthon. 
Megasthenes. 



431. 
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Gr.ii«Röin.StaatGe8ch. T.C.6. Gr.Litteraturgescb. .Olymp. Rom. Litteratui^esch. ii.R.6. Gr.Konstgeschichte. 

Alexandros 

stirbt. 323. Menandros. Phi- 114,1. 

lemon. ApoUo- 
doros der Komi- 
ker. 
LamischerKrieg.322. Theophrastos. 114,2. 

Eudemos. Ari- 
stoxenos. 
Choirilos vonlasos. 
Autolykos. 
Deinarchos. 
Furculae Cau* 
dinae. 321. Herakleides der 114,3. 



432. 



433. 



434. Daetondas. 



436. 



439. 

447. Diogenes. Per- 
seus.AristoIaos. 

Kallias. 

Mena^chroos. 



f'. GÄr. Ö. 323— 284. Ofymp. 114,1. — 123,1. i». JR. G. 431— 4^0. 25 

I 

Gm-Röm StaattaLesch. t.CG. Gr.Litteratarg:esch. Olymp. Röm.Litteraturg€8eh. 11.R.G. Gr-Konstgeschichte. 

AppiusClaudiui 
Caecui. — P. 

iS e m p r onius 

Sophus. 304. Anyte. Piaton der 119,1. 450. Protogenes v. 

Jüngere. ' Kauno^. 

Kleitarchos. Fabiu» Pictor 

moA/t in Rom 
den Tempel4er 
Salus 4t$ti» 
300. Enikaros. Metro« 120.1. 454. Kephisodoto$ d. 

long. Timar- 
chos. 
DaYppoa. Euthy- 
krates. £utychi«< 
des. Tisikrates. 
Athenion, 



Epikaros. Metro« 120,1. 
doros. 

Stilpon« Theodo- 
ro8 der Atheist, 

Zenon v. Kittion. 
Arkesilaos. 

Diodoros Kronos. 
Philon der Dia- 
lektiker. 

TiiHaeos von Tau- 
romenion. 



293. 



120,4^ Fapirius stellt dia 461. 
erste Sonnenuhr 
auf. 



Ptolemaeos II. 
PhiUdelpbos. 284. Hermesianax. Pha- 133,1. 

nokles. 



Ale X andr ei a 
Hauptsitz der Ge- 
lehrsamkeit und 
des Handels. 



Lykophron. 

Duris. Phylarchos. 

Poseidippos d. Ko- 
miker. 

Die siebenzig Dol- 
metscher. 



470. Bedas. Chares. 
Zeuxiades. 
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Gr.uJflömJkiiatGesdi. t.C.G. Gr.LitteratingescIi. Oljnip. Ron. litttmtiiigetcli. ik R. G. GhKonrtgeicbichte. 

Völlige Unterjo-^ 

ehung der Ä- 

irurier. 283. 123,2. 471. 

Der Aetolische 

u. Achaeische 

Bund. 281, HeropKilos. £ra-12a#4. 473. 



sistratos. 



124,1. 



Pyrrhoe tVi Jralfeii.280. 
Brennus Tor Del- 
phoi 278. TKeokritos. Bion. 124,3. 

Moschos. 
Kallimachos. Ara- 
t08» Melampoa. 
jt Hedylos. Phili- 
•kos. Sopatros v. 
Paphos.Sotadea^ 
Zenodotos. 
Nikiaa. 

Antigonos von Ka- 
ryatos. 
Bündniisztdidien 
Born und Aegf' 

pien. 273k Leonidaa von Ta- 125 A 

rent Nikaeneto».' 

Eroberung von Ta- 
renU 2?2. Timon v. Phliua. 1*26,1. 

268. Hermarchos. Ly- 127>3w. 
ken. 
PhiUno«. Serapion. 



Unterjociung v. 
ganz Unterita' 
lien. 266. Moiro. 



128,1. 



474. 



476. Ömphalion. 



48i. 



482. Xenokrales^ 

486. 



488. Kantharoa. 
Mydon. 



\ 



V. Ckt. G. 283—241. Oiyi»/;. 123,2. — 134,4. «. Ä. O. 471— S13.; 27 

Gr.Qjll8m.Süiaft.G«8c|i.T.C.6. Gf. Lilteritiig98eh.^]ynipi Bto-Iittemtaigesch, Q.ILG» Gr JCimi^feBduchtt« 

Erster P«i|t- 
teher Krieg. 264. Pamche Marmor- 128;}. 490. 

chronik, 
Kleanthe«. Arutar- 
<:ho6 von Samos. 
Damozenos. 
Bero808.BCanethon. 

ScUffscinabeliäule 
dei C. Duiliue. 260. Penaeos. Herillos. 129,3. 494. 

Ariston v. Chios. 
Sikyon und Korinth 
im AcKaeischen 

Bond. Avatoa. 251. ApoUonioa v. Per- 131,4. 503. 

ga. Ktesibios. 

Ptolemaeea III. 
Euergetes. 246. DioUca von Ka- 133,1. 508. Ncalkcs. . Erigo- 

ryatoa, »os. 

Nymplus. 
Machon. Konon. 
Tele«. 
Agia IIL vergebli- 
cher Tenuch, die 
alte Zucht in Spar- 
ta herzoatellen« 243. Herakleides von 133^4. Bli« 

Tarent. 

Ende des etiien 
Puuiie ken ' 

Krieges. 241. Lakydca. 134,4. Zweyter Zeitraum. 513. 

Vom Ende des er- 
sten Punischen 
Krieges bis zum 
Tod des Sulla. 
V. Chr. G. 241 —78. 

D2 
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Synchronistische Uebersicht der Grieche und Rom* Utteratur und 'Kunst. 



GnnJldDLStaatGeseh. v.C.G. 



240. 



Erohemng von Sar- 
dienten* 



238. 



lHyrücher Krieg. 230. 

Die Römer z. Tkeil- 
nähme and.l9ihmi^ 
sehen Spielen 
von den Griechen 
ati/^enommen» 228» 

Kleomenes giebt 
der Spartanischen 
Staatsverfassung 
neue Gestalt. 226i 

Oberitalien vrird 
KSmiichePr o v in z.222» 

Ptolemaeos lY, 
Philopator. 221. 



Gr. Litteraturgesch. Olymp. Röm.Lftterätarg>esch. n.K.G. Gr.Kunstgeschichte^. 

Olymp. 134,4. — 

175^. n. R. Gr. 

513— 67&. 
Alexandros von 135,t. Livius Andronikus 514. Timanthes der 

Aetolien. bringt das erste jung. 

Chrysippos. Trauerspiel in 

GriechischemStyl 

auf die Römische 

Bühne. 



JEratosthenes.ApoN 135,3* 
lonios von Rho^ 
dos. Euphorion 
v. Chalkis. Rhia- 
nos. 



235. Biton. 



136,2. 



«7,3, 



i3B,i. 



138,3 

Denkmaal von 139,3. 
Ardule. 

Asklepiades von 140,1. 



546. 



Cn. Naevius. 519. Isigonos. Strato- 

Ti. Coruncanius. nikos. Antigo- 

nos. 

Leontiskos. 
524« 



526. 



528. 



532. 



533. Anaxandra. 



f^. Chr. G, 240—201. Oiymp. 135,1.-145,1. n. IL G. 514—653. 
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Gr.u.Riiii.Staat.Ge8oh. v.CG. 


GnLUtenrt 


iirgesch. Olymp. 




Samoa. 


Dama*- 




getos* 


• 


Krieg zwisch. den 






beiden Griechi- 






schen Bünden. 220. 


Heron. 


140,2. 


Zwetfter- Puni- 






$eher Krieg. 218. 




140,4. 



Röm.Litteraturge8ch. n.R.Gb Gr.KuiistgescIiiehtei 

Pasiasv 



Eroberung v. Syra^ 
ku9. 212. 



Archimcdes getOd«* t42,2. 
tet 

Athenaeos der Me- 
chaniker. 



S teilten wird Bö' 
mische Provinz. 210. 

Friede zwisch. den 
Griechisch. Bün- 
den. Philopoi- 
men.Lykorta8.206i 

204. 



Philochoros. 



142,4.. 



534. 

Archagathos, erster 536. MUcon. 
Griechischer Arzt 
in Rom. 

Q. Fabius Pictor. 542.. 

Cinci usAIimentus. 
FabiusMaximusVer- 

rucosus. 

544. 



Ptolemaeos Y. 
Epiphanes. 202. 





143,4. 
U4,2. 


54&. 
HL Cethegos. P. Sem« 550. 
pronius Tudita* 






nus. 




J 




Naevius aus 
verbannt. 


Ronv 


Aristophanes von 
Byzanz. Griechi 
sehe Accente. 


141,4. 




552. 



Ende des zwey* 
ten Puniscken 
Krieges. 201». 

Philipp OS V. Müh 



f4S,l. Cato der Gensor. 55i3i< 
Ennius. Plautus.« 



30 SynehronUtisehe UebersPoM d. Origck. n. Manu UtUratur u. Kmtt. 

Gr.iLRöiii.SUat.Geich. y,C.6, Gr.Utteniturg«ich, O^p. Rta.Lilleratiitftich. n.fLQr.GrJkmVtgetdiidit«. 

« 

kedanie» t^o» den 

Bömem bei Ky- 

noskephalae 

geschlagen. 197. 14S|4. 567. 

Aetolien und A^ ' , ^ 

chaia für un- 
abhängig er- 
klärt. 

AntiochoivonSy^ 
rien von d. Römern 
Übertöunden. 190« 



Lykophron d. jün- 147,3. 
gere, der Dunkle. 



Alkaeos der Mes- 147>4. 
senier. 



V 



Auflösung des 
Achaeischen 
Bundes durch 
die Römer. 189. 

Eumenes II. Kö- 
nig von Pergamos. 
Pergamenische 
Bibliothek. **^ 

SenaiusconsuUumge'- 
gendie Bacchü" 
nalien in Rom. 186. 

184. 



Scipio Afriea' 
iififu.Philopoi- ^ 

men sterben. 183. Polybios. 

Ptolemaeos VI. 
Philbmetor. 181. Aristobulos der 



148,3. 



564. Stadieus. 



565. 



568. 



149,1 • Aelius Paetus Catus. 570. 
Plautus stirbt. 



Jude. 



149,2. 571. 

149,4. P. Mucius Scaevola. 573. 
Gaecilius Statius. 



Perseui von Md* 
kedonien durch 



V, Chr. O. 197 -- 149." Oiftnp. 146,4.^157,4. b. R. G, S57— 60S. 
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6r.a.RömJStatt.GMcbkV.C.Q. Qr.Littenturgvach. Olymp. 

Paullus Aemi" 
liui bei Pjfdna 
liberwunden* Ero^ 
berung ven ganz 

Makedonien. 168. Zoilos* 15^1. 

Agatharchides. 

166. Krate» ▼. Mallos. 153^3. 
Aristarchos. 
Philon von Byzanz. 



Senaiu$eansf^iwn ge^ 
gen die Bheto- 
rensckulen in 
RiMn. 161. 



Hipparclio«» t£4»4. 



155. 



Oriner Puni- 

9eher Krieg. 149. 
Viriaihui. 



KameadeSj Krito- t$6y2, 
laos und Dioge- 
nes von Babylon 
gehn ab Gesand- 
te nach Rom, u.. 
lehren Griechi- 
schePhiloaophie. 

ApoUodoro8# i57»4. 



RönXitteratuigesch. 11.R.G. Gr-Kanatgesdiichte. 



Sulpicias Gallus sagt 586« HeraUeidies. Me- 

eine Mondfinster* trodoros. 

niss vorher. CosiuÜus^^ 

Polybioa kommt 588. 

nach Rom. 
Krates von Mallos 

lehrt in Rom. . 
Scipio Aemilianust^ 

Laelius Sapiens.^ 
Terentius^ 



Scipio Masica* 
Sp. Carvilius. 
Porcius Licinius* 



593. Antheus. Poly- 
kies. KaUistra'- 
tos. KallixenoSr 
Pythias. Pytho- 
kles. Timokles.^ 
Timarchides^ 

599. 



Pacuvius. Attiua. €0S* Päcuoüti Jfakler 
IKP. Manilius. A« AI* u. 
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SjnehronisHsche Uelersicht der Oriech* und Rom. Littdratur und Kunst. 



G r. u. Rom. Staat.Ge«ch. t. C. G. Gr. Lttteratorgeich. (»>iDp. Rdm. Ldtteraiurg^sch. n. B. G. Gr.Kiiiii<gescIndite. 

binus. M. Junius 
Brutus. 
Korinth durch 
MummiusUnKar" 
thago durch Sd' 
pio ' Aemäümut 
verstört. 146. Nikandros. 158,2. 608. 



Griechenland ale A- 
chaia und Make- 
donien werden Ro^ 
mische Provinzen. 



Panaetios. 



V. Chr. Ö. 146—94. n. R. Q. 608 — 660. 



H 



Fünfter Zeitraum. 

Von der Zerstörung von Korinth bis zu Constantin dem Grossen. 

Vor Chr. 6. 146. — n. Chr. 6. 306. n. R. 6. 608—1059. 



Staatengeschichte. t.CG. Gr. LiUeraturgesch. 
Zerstörung von N u- 



roantia. 



133. 



Pergamenische 
« Erbschaft. 130. Kieitomachos. 



Tod des C. Grac- 
chus. 121. 

106. 

Mari US schlägt die 
Cimbern und 
Teutonen. 101. 

94. 



Artemidoros von E- 
phesos. 



— Rom. Litteraturgesch. n.R.G. Gr.u.Röm.Koiist^. 

Äfranius. Turpilius. 621. 
L. Calpumius Piso Fru- 

gi.SemproniusAsellio. ^ 
L. Coelius Antipater. 

Claudius Quadriga- 

rius. 
Cassius Hemina. Qo- 

dius Licinius. 

LuciUus. 624. 

Servius SulpiciusGalba. 

Cornelia. Ti. Gracchus. 

C. Fannius. C. Sempro- 
nius Tuditanus. 

P. Mucius Scaevola .Q. 
Mucius Scaevola Au- 
gur. 

633. 
P. Rutilius Ruf US. C. Pa- 649. 
pirius Garbo. 



Antipatros von Sidon. 



Q. Luctatius Catulus. 653. 

L* Plotius errichtet die 660 
erste Lateinische Rhe- 
torenschule in Rom. 



•\ 



31 Synchronistische Ueber sieht der Grieche und Rom. Litter atur und Kutist, 

Staateilgeschichte. r.C.G. Gr. Litteraturgesch. ^ Rom. lätteratorgesch. q.R.6. Gr.u.R5m.Kun8tg. 

Abermalig. Verbot 
der Rhetoren- 

Schulen. 92« MeleagrosvonGadara. L. Licinius Crassus. M. 662. 

Antonius. 
Q. Nonius. C. Titius. 
L. Pomponius Bono- 
niensis. 
Der Bundesge* 

nossen krieg. 90. Skymnos. Novius. 664. 

Athen v.SuUa ein- 
genommen. 86. Philon der Akademi- L. Lucullus. 668. 

ker. Antiochos von L. Cornelius Sisenna. 
- Askalon. Poseido- Q. Valerius Antias. 

nioa von Rhodos. Licinius Alacer. 
Andronikos v. Rho- Valerius Cato. 
dos. 
Sulla stirbt. 78. Asklepiades von Bi- Cornelius Epicadus. 676. 

thynien« 
Aenesidemos» 

Dritter Zeitraum. 
Vom Tode des Sulla bis 
/ zumTodedesAugustus. 

V.C.G.78.— n.C.G.l4. 

n.R. G.676— 767. 

77* Lucretius. Memmius. 677. Arkesilaos. 

Aelius Stilo. Antionus 
Gnipho, Atejus. 
Pontus u. Bithy- 
nien Römische 

Provinzen. 64. Geminos. Terentius Varro. Cn. 690. 

Dionysios der Thra- Matius. 
ker. 
Cicero Cosul: 



V. Chr. O. 92 — 46- n. R. G. 662—708. 



3S 



Staatengetchichte. vX.G. Gr. Lilteraturgesch. 

Catilinarische Ver- 
schwörung. 63. Archids. 



Verbindung zwisch. 
Caeaar^Pompe- 
jus u. Crassus. 60. 



Crassus fällt ge* 
gen die Parther. 53. 

Ariovistus. 

Pharsalische 
Schlacht. Pöm- 
pejua Ermordung. 48. 

Ju 1 i US C a e«aT lässt 
durch Sosigenes d. 
C a 1 en d,e r ver- 
bessern. 46. 



» Rom. Litteratuigesch. n.R,6t Gr*ii.Röra.Kiiiistg. 

M. TuIIius Cicero. Q. 691. Vaierius Oitien- 

Cicero. Q.Hortensius. m. 

Q. Comificius. M. Coe- 

lius. 
L.AeliusTubero.LXuc- 
cejus. Nigidius Figulus. 
Procilius.S.Clodius.Ta- 

nusius Geminus. 
T. Pomponius Atticus. 



Kratippos. Phaedros. 
Philodemos. 



Sosigenes» 



M. TuUius Tiro. 



694. Pasiteles« Kunst- 
1er u. Geschieht« 
Schreiber der 
Kunst. 

Timomachos. 

Posidonios. Leo- 
stratides. Zopy- 
ros. Pytheas. 

Coponmi, 

701. 



C. Vaierius Catullus. 706. 
Calvus. 



Decimus Laberius. P. 708. 

Syrus. Q. Koscius. 
Servius SulpiciusRufus. 

£ 2 
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Synchrordstische üebersicht J. Griech, u. Rom. Littßratur u. Kunst. 



Staatengeschichte. v.C.6. Gr.Litteraturgesch. 

Caesars Ermor- 
dung. 44. 



Antonius, Octa*. 

vianus und Le- 

p 1 d u s Triümvim. 43. 
Schlacht bei Phi- 

lippi. Brutus u. 

Cassius fallen. 42. 

38. 



Schlacht b. A c t i u m. 
Caesar Octavianüs 
Augustus. 31. 



Augustus stiftet die 
P a I a t in i sehe 
Bibliothek. 28. 



Timagenes* 
Parthenios. 
Babrios. 
Didymos. 



— Rom. Litteratoi^esch. ii.R.Gr. Gr.ii.R$iii.KQnstg. 

Asinius PoUio. Messala 710. 

Corvlnus. 
Sallustius.CorneliusNe- 

pos. Hirtius. Oppius. 
M. luhius Brutus, Mu- 

natius Plancus. 
Varro Atacinus. Cn. 

Mattius. 



Cicero getödtet. 711. 



712. 
Asinius Poliio stiftet 716. 
die erste öffentliche 
Bibliothek in Rom. 



AI. Agrippa. C. Cilnius 723. Sauras u. Batra- 
Maecenas. chos» 

DiogenesXysias. 
Dionysios u. So- 
polis. 
Lud^. Pedmi. 
Lala. 

Dioskurides. 
Posü. 



Cornelius Gallus. 726. 

Konon. yirgilius.PlotiusTücca. 
Horatius. L. Varus. T. 
Yalgius Rufus, 



.X 



V. Oir. G. 44 — n. Chr. Q. 12. n. R. G. 710 — 765. 37 

Staatengeschichte. n.C.G. Gr. Litteratufgesch. — Rom. Litteraturgesch. n.ItG. Gr.u.Röm.Kttn8tg. 

DomitiuB Marsus. Cas- 

sius Parmensis. 
^ Albinu&. Cinna. 

C. Trebatius Testa. P. 

Alfenus Varus. 
Antonius Musa. 

Christus wird ge- 
boren. . n.C.G. Dionysios von Hali- TibulIus.Propertius 0-753. 

kamassos. vidius. Lygdamus. 

Diodoros von Sicili^n. Pedo Albinovanus. Ae- 
Dionysios der Perie- milius Macer. A. Sa- 
get, binus. 
Nikolaos von Dama- GratiusFaliscus. M.Ma- 
skos. Memnon. nillus. Com. Severus. 
Antipatros von Thes- CaesarGermanicus.Ju- 
salonike. Boethos. lius Hyginus. 

L. Passienus Rufus. Por- 

cius Latro. 
Livius.TrogusPompejus. 

L, Fenestella. 
Q. Curtius Rufus. (nach 

Hirt u. Zumpt.) 
Aelius Gallus. Mucius 
X Scaevola, Antistius^ 

Labeo. 
Atejus Capito. 
Vitruvius. Julius Hygi- 
nus. 
Yerrius Flaccus. Ruti* 
lius Lupus. 
12. Fasti Capitolini. Fasti 765. 

Praenestini« 
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Htaatengeschichte. 11.C.G. Gf. Litteraiiirgesoh. — RöniLLatteratui^esch. n.K.6. Gr.u.Rdm.Kun8tg. 

Vierter Zeitraum. 
^ Von Augustus Tode bis 

zu Hadrianus Regie- 
rung, 
nach C. G. 14—117. 
n. R, G. 767—870. 

■ 

Claudius Tiber ius 
Nero. 14. 767. 

15. Strabo. MonumentumAncyra- 768. Chimaros. 

ApoUonios der So« num. 

phist. Lesbonax. MasuriusSabinus.Sem- 

pronius Proculus. 
, Coccejus Nerva. Alfius 

Flavus. Cassius Lon- 

ginus. 

Asinius GaIlus.Aeiniliu8 

Scaurus. L. Vinicius. 

Julius Bassus. 

Arellius Fuscus. Cestius 

Pius. Q. Haterius. 
M. Annaeus Seneca. Vo- 

lienus Montanus. 
Vellejus Paterculus. Va- 
lerius Maximus. Cre- 
mutius Cordus.Luto- 
^ rius Priscus. 

T. Phaedcr. 

Gajus Caesar Cali- 

gula. 37. Isidoros von Charax. Cornelius Celsus. 79CX 

Tiberius Claudius. 41. Apollonios v. Tyana. Pomponius Mela. 794. 

Diomfnas der Areio- L. Junius Moderatus 

pagü. Columella. 

Xenokrates v. Aphro- Scribonius Largus. 

disias. Dioskorides. Asconius Pedianus. 



N. Ckr. G. 14—79. n. H Q. 767—832. 



39- 



StaateogeSchichte. n.CG. Gr.Litteratu^esch. — 

Onoaandros. 

Apion. 

Philon von Alexan- 

dreia, der Jude. 
Nero Claudius Cae- 
sar. 54. Andromachos. £ro- 

tianoa. 
Musonius Rufus. Cor- 

nutus. 
Leonidas von Alexan- 

dreia. 



Nero verbannt 
die Griechisch. 
Philosophen. 66. 

T. Flavius Vespa- 
sianus. 69. 



Josephos der Jude. 



Titus Vespasianusv 
Untergang v. P o m- 
peji und Hercu- 
lanum. 79. 



Rom. Utteraturgesch. n.R.6. Gr.u.Röm.Kan8tg. 

Q. CurtiusRufus. (nach 

St. Croix.) 
Q. Rhemnius Fannius 

Palaemon. 

L. Annaeus Seneca. 807. Menodoros. Ze- 



Persius. Lucanus. Silius 

Italicus. 
PetroniusArbiter.(nach 

der gew. Annahme.) 
Caesius Bassus. 
Virginius Rufus. 



nodoros. 
Dorotheos. 
Fabullus. 



Valerius Probus. 



819. 



Plinius Major. 822. Agesandros 

Q. CurtiusRufus. (nach arbeitet mit sei- 



Buttmann u. a.) 
Pegasua. 

Valerius Flaccus. 
SalejusBassuStCuriatius 

MaternVis. 



nen Söhnen A- 
thenodoros 
u. Polydoros 
den Laokoon. ' 

Krateros. Poly- 
dektes. Hermo- 
laos. Artemon. 
Aphrodisios. 

Artemidoros. 

Cornelius Päms^ 
Attiu9 Pritcui. 



S32. 
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Synchronistische Uehersicht der Grieche und Rom. Litteratur und Kunst. 



Staatengeschichte. t.CG. Gr. Litteraturgeschichte. n.R.6. 

T. Flavius Domitia^nus. 81. Epiktetos. 834. 

Aretaeos. 
Archibios. Herennius Philo. 



M. Coccejus Nerva. 
M. Ulpius Trajanus. 



96. 

98. 



PIutarcKos. 

Dion Chrysostomos. 

Theodosios von Tripolis. 

Menelaos. 
Rufus von Ephesos. So- 

ranos. Kriton. 
AristeidesOuintilianus.Bak- 

chios. Alypios. Gauden- 

tius. 
Drakon v« Stratonike. 
Archigenes v. Apamea. 
Kassius Felix. 



849. 
851. 



P. Aelius Hadrianus. 117. 



Flavius Arrianos. 
Secundus. 

Alkinoos. Favorinus. 
Antonius Polemon. Kalli- 
stratos. 



870. 



Rom. Litteraturgeschichte. 

Papinius Statius. Vestritius 
Spurinna. 

Dec. J.unius Juvenalis. Tur- 
nus.. Sulpicia. 

M. Valerius Martialis. 

Aruntius Stella. Scaeva Me- 
mor. Lustricus Brutianus. 

Terentianus Maurus. (nach 
der gevr. Annahme.) 

M. Fabius QuintUianus. 

Tacitus. 

Suetonius Tranquillus. L« 

. Florus. 
S. Julius Frontinus. 
Julius Obsequens. 
Plinius Secundus. 
Velius Longus. 
Javolenus Priscus. 
Passienus Paullus. Yocohius 
Victor. VergiliusRomanus. 



Fünfter Zeitraum. 
Von Hadrianus Regierung 
bis zum Romulus Augu- 
stulus. 

n. C. G. 117—476. n.R. G. 

870—1129. 
Salvius Julianus. 
Juventius Celsus. Neratius 

Priscu8. 
Annianus. Julius Severianus. 
Calpurnius Rufus. 



StaateDgeschiokte. 



N. Chr. O. 81—161. ' n. R. 0. 834—914. 41 

1I.C.6. Gr. Litteratuiigeachiclite. n.R.Q. Rom. (jitteratnrgetehiclit«. 

Claudius Aelianos der Ta- 
ktiker. ApoUodbros voa 
Damaskos. Theon von 
Smyrna. Kieomedeft. 

Ptolemaeos Hephaestionos. 
Phlegon von Tralles. 

ApoUonios Dyskolos, Ae- 
lius Dionysios. 

Moscbion. (nach Sprengel.) 



T. Aelius Hadrianus A n - 
toninua Piuj. 138. Herodes Attikoa. . 

Appianos. ' 
]VIarcelIu3 von Side. 
Artemidoros. Antoninus 

Liberalis. 
!Nikomachos von Grerasa. 
Hephaestion. 

M. Aurelius Antoninus 
Philosophus. 161. M. Antoninus Imp. 



891. S. Pomponius. Gajus. S. 

Caecilius Africanus. 
L. Volusius Maecianus. Ul- 

pius Marcellus. 
Bf. Cornelius Fronto. He- 

lius Melissus. 
Justinus. 
A. Grellius. 



Dionysius Cato. 
M« Marullus. 



M. Antoninui Philor 



914. Flavius Aviapus. 
CI. Ptolemaeos. Agatho- Appulejus. 

daemon. 
H}rpsikles. 
Cl. Galenos. 
Pausanias. 

Polyaenos. Amyntianos. 
Aelius Herodianos. 
Hennogenes. Alexandros 

Numenios. 
Albinos* 
Lukianos. 
Polykarpoi. Jmtwnt Mmt' 

iyr. Aiienagoroi, 



42 Synchronistische Üehersieht der Orieeh. und Rom. LUieratur und Kunst. 

8«aat«Dgeflddchte. ii.C.a Or. LitleniliirgascUchfe. ii.R.0. Ron. LftlerttiirgvMlbichte. 

sophus u. Commo- 

du 8. 176. Aelius Ariftteides, 929, Q. Cervidiiu Scaevola. 

Phrynichos» Papirius Justu«. 

Jamblichos der Syrer. Taruntenua Patemut . 
Taiianoi. Eirenaeoi. 2Xm* 
pUloi. 

Commodus. ' 181. Julius Polydeukes. 934. Clodius Albinus. 

Hadrianus von Tyroa. 
Begesippoi. 

SeptimiuaSeverua. 193. Sextus der Empiriker. 946, Aemiliua Papinianua. Cl. 

MaximuB von Tyroa, Tiyphoninua. 

Philoatratos der Aeltere. Calliatratus. Arriua Henaa- 

Straton von Sardea. der. 

Hoiris der Attikist. Domitius Ulpianus. Julius 

Zenobioa. Diogenianoa. PauUua. 

Doaitheos. Ulpianoa. Q. Septiutiui Ftortne Ttr^ 

Clemens von AUxandreia* tuttianus. 

Hermeias. Serenua Sammonicua. 

Noniua Marcellua. 
Q. Curtiua Rufua. (nach 
Niebuhr.) 

BI. Antonius Baasianus 

Caracalla. 211. Oppianos. 964» Aelius Marcianua. Venule- 

Philoatratos d. Jüngere. jua Satuminua, 

Athenaeoa. Diogenes von Liciniua Rufinus. 

LaSrte. Julius Solinus. 
Agathemer. 

Alexandros v. Aphrodisiaa. 
H. Aurelius Severus 

Alezander. 222. Dion Cassius. Herodianos. 975. Petronios Arbiter, (nach 

Ammonios Sakkas. Niebuhr.) 

Julius Africanus. Oargilius Martialis. 

Apsines. Coelius Apicius. 

Plotinos. Herenifius Modesttnoa. 



N. Chr. G. 176— 26Ö. n. R. G. 929—1013. 
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StaateDgeicfalcht«. . n.C.6. 



P. LiciniuA Gallienus. 260. 



Q¥. UttentiiiigMdiiGhte. 11.R.G. 

Cl. Aelianos« 
Origenei. Btppolyidi. 
JHonjfiioM von Alejpandreia. 



Kallinikos. Minucianus. 1013. 

Longinus. 

Herennius Dexippos. 

Porphyrioa. 

Timaeoa der Sophist« 

Alkiphronf 

Hierokles von Nikomedia, 

AnaMioi t;. Alexandreia. 



Rfim. LitteFatargescbicbie. 

Censorinus« 
Curiuft Foitanatianus. 
Jf. Mtmudu» Felix. 
Tkoieüu CatcäAti Cjfpria- 



M. Aurelius Oiympioi Me- 

mesianut» 
T. Julius Calpumios. 
Aquila Romanus. Modestus. 
Terentianus Maurus. (nach 

Niebuhr.) 
Melius Voconius. 
Cl. Mamertinus« , 
Eumenius. 
Aelius Lampridius Spartia« 

nus, Julius Capitolinus. 

Trebellius Pollio. Flavius 

Yopiscus. 
CommodiaMii. AmoHm. 
L. CaeeiKui Ladantüti Fir* 

miannt* 



F2 
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Sechster Zeitraum. 

Von Constantinus dem Grossen bis zur Eroberung von Constantinopoüs. 

Nach Chr. 6. 306—1453. n. R. G. 1059—2206. 



\ Staatengeschichte. n.CG. Gr. Litteraturgeschichte. 11.R.G. Rom. LitteraturgeBchichte. 

C. Blaviüs Valerius Con- 
stantinus Magnus. 306» Jamblichos v. Chalkis. 1059. Chaicidius. 

Helladios. 

Paullos von Theben. 
315. Aphthonios.Aeliu8Theon.1068. 
Euiebiofy Büchqfton Cae- 
sarea* 
326. Aihanaiioij B. von Ale- 1079. 
xandreia. 



Byzanz *vvird Cunstan- 
tinopolisu. Kaisersitz. 330. 



1083. 



335. Herennius Dexippos. 1088. 



350. 1103. 

358. Libanios. Maximus von HU. 
Tyros. 
Aristaenetos. Achilles Ta- 

tios. 
Yalerius Harpokration. 



Nazarius. P. Optatianus 
Porphyrius. 

Julius Rufinianus. 
CAquilinus VettiuiJuvencui. 
Codex Gregorianus und 

Hermogenianus. 
Aurelius Ai^cadius Charisius. 

Julius Aquila. 
Julius Firmicus Matemus. 
Hilarius Pictaviensü. 
S. Aurelius Victor. 
Itinerarium Antonini Aug. 
Fabius Marius Victorinus. 

Aelius Donatus. 



Flayius Claudius Julia- 

nusder Abtrünnige. 361. Julianus Imp. 



1114. 



Himerios. Themistios. 
Diophantos. 
Sallustius. 
Proaerenoi. 



Claudius Mamertinus ml 
nor. 



N Chr. Ö. 306— 396. n. Ä. O. 10S9 — 1148. 
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S tftatengeschicht«. 



itCO. ' Gr.- Littentorgeschichte. n.RG. 

365. Oreibdsids. Caesarius. 1118. 
€rr€gorioi von Nazianz. 

« 

Basileioi Magnui. 
370. Paullos von Alexandreia. 1123. 
AemenoivonEmesa. Che- 
\S0^rio9 voß Nffint* . 



Anfang der Völkerwan- 



derung. 


375. 


1128, 


Theodosius. • 


379. 


Ammonios von Alexan- 1132. 




^ 


dreia. 



Theophilos verjagt die 
Alexandrini dchen 
Gelehrten aus dem Mu- 
seum und zerstört 
die Bibliothek. 391. 



Theilung des Römi- 
schen Reiches. 395. 



Theon von Alexandreia. 1144. 

Pappos. 
Heliodoros von Larissa. 

Hesjrchios v. Alexandreia. 1148. 

Eunapios. 

Synesios. 

Heliodoros v. Emesa. 

Arsenios. 



Rom. Litteratiurgeschichte. 

Flavius Eutropius. 
Hieronymw. Damaifu. Zeno, 

B. von Verona. 
Ammianus Marcellinus. 
S. Rufus. L. Ampelius. 

» 

Theodorus Priscianus. Vin- 

dicianus. 
Decimus Magnus Ausonius. 
Severui Sancius Endelei- 

chiu9. 
Ambronui Jotippm. 
Falconia Proba. 



Vibius Sequester. P. Victor. 
Q. Aurelius Symmachus. 
Latinus Pacatus Drepanius. 
Flavius Vegetius Renatus. 
Plinius Yalerianus. M. Mar- 

cellus von Burdegala. 
Aurelüis Augu9tinu9. 



t » 



ii 



Claudius Claudianus. - 

Favonius Eulogius. 

S. Pomponius Festus. Ru- 

finus von Antiochia. 
Flavius Mallius Theodorua. 



48 SynchronisHsche Uebersicht der Grüch. und Rom. I^itteratur, 

Staat«jifetchicht0* ii.C.6, Gr. Littefatargesdiiohte. ftöm. IiUleratuigescbichte. 

501. Aeneias von Gaza. Dionysios Cpdex legum Burgundica- 
von Aittiochia. rum. 

Magnus Felix Eimodius. 
610* Musaeo^ der Grammatiker. Aniciu) Manlius Torquatos 

Tryphiodoros. Kgluthoa., Severinus BoSthius. 

,.«.... ..... . Prokopios von Gaza. Magnus Aurelius Cassiodo- 

^ Damaskios. "^ rus. 

Urbikios. Fabius Furius Planciades 

Joannes Laurentios der Lyder. Fulgentius. 

Lucius Cornelius Maximia- 

nus Gallus. 
Priscianus der Grrdmmati- 

ker. Eutyches. 
Rusticus Elpidius. 
Justinianus d. Grosse. 
Belisarius. Narses. 527. iVkapai diartigas. (Novellae Con- Corpus juris Justinianeum 

sjkitutiones.) (528 — 534.) 

Theophilos. Thalelaeol. Bpro- Tribonianus. 
^ theos. Marcellinus. 

Prokopios von Caesarea. Luxorius. 

Theodoros der Anagnost. 
Hesychios von Milet 
Joannes Philoponos. 
AStios. Palladios* Alexandros 

von Tralles. . • 

Flavius Philoxenos. 

■ 

Agapetot. 
532. Ai^theini^^^ b^ut 4tßT.öt. > 

tSjQpl^ienkvi:5;4ii^<i .. i 
540. CharilQps^. . . : • . . .i.?' Arator. 
550. Simplicius. Priscianus d. Lyder. Jornandes. r 

, \i Joannef ßt^bapqf^«. . ^\ ,![^ctatiusPlacidi\s.Mutianus. 

i 

. 1...1: /) Konstantinopolitaniscb^s jCtifo- 



* • 



t %. » * 



I • 



: ) nikon. 



• I 



i'.-.ir, ,j uiA,uu« .'.^i (, II 



N. Chr. G. 501—770. -*& 

StaateogMcfaicfate. n.C.G. Gr. Utteratargeachichte. Rom. Utteraturgeschichte. 

Kosmas der Indienfahrer. 
Euagrioi. 
564. Paullos der SUentiar. Joannes Flavius Cresconius Corip- 
von Gaza. pus. 

Olympiodoros von Alexandreia . Gildas. 

Venantius Homrüis ClemeH" 
tumui Fortunatus. ' 
. , 570. Theophanes von Byzanz. Julianus Antecessor. 

Geargiui Floreniinus Gre- 
gwrius von Toun. 
582. Mauricius, Kaiser. Mariun von Aventtcum. 

590. Agathias von Myrina. Oregorim Magma. 

Menandros der Protector. 
600. Leontios von Byzanz. ^ Isidorus von Sevilla. 

Aldhelmus von Malme^bury . 

Muhammed tritt als Ge- 
sandter Gottes auf. 609. 

624. Theophylaktos Simokattes. Ge- 

orgios der Peisider. 
Heron von Alexandreia dt Jung. 
Theophilos der Protospathar. 
Amru vertilgt die letzten 
Ueberbleibsel der Ale- 
xandrinischen Bi- 
bliothek. 640. 

643. Stephanos von Athen. Corpus legum Langobardi- 

carum. 
670. Paullos von Aegina. 
720. Joannes Cirjfiorrhooi von Da- Beda Venerabüü. 

maihoi. 
750. Antonius Melissa. Wif\firied. (der heil. Boni- 

facius.) 
770. Alkum. 

G 
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Synfihronistisehe Uebcnieht der Grieche und Homt UtteratuTt 



Staatengeschlohte. A.C.G. Gr. LitteratorgeBchldite.. 



Carl der Grosse. 



790. Georgius Synkellos. 

Theodoros Studites. 
800» Joannes Malalas. 

Nikephorosy Patriarch v. Kort- 
stantinopolis. 
810, 
8201 Achametes. 

840. Joannes Damaskenos. 
Meihodiöi^ 



860. 
Alfred^ KOnig der An- 
gelsachsen. 87t. 
Ba Sil ei OS I. 876. 



Leo VI. Sapiens» 



-886. 

9ia 

912. 



Heinrich I. 919. 

Otto der Grosse. 936. 

95a 



Rom. lilteraliirgesdiiehte. 

PauUus Diaconus. 
^udger. 



850. Photios. 



Michael PseUos. 



Eginhard. * 

Rhabanus Maurus. 

Freculphus. 

Hinkmar. WaUfried Stra- 

bas. 
Ermoldus jNigellus. 
Luptis Serwxtius^ 
Nithard. 

Johannes Erigena, Scotus. 
Drepanius Florus. 



Anfanjj der BaatkiMäv <jcofuxro- 



noua. 



Leo Sapiens. 
Simeon der Logothet 
Konstantinus Kephalas/ 
Konstantinus Porphyrogeneta. 
Geoponika. Hippiatrika. 
Naumachika. u. s. w. 
Cassianua Bassus. 

Basiteios ParakoimomenM. 
Theophanes Nonnos. 
Josephos Genesios. 
Leon der' Grammatiker. 



Noikev von St. Gallen* 



Luitprand» 
Theodului* 



N. Ow. Q. 790—1120. 
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Staalengeaoliicbte. 
Heinrich IV. 



Gr. Li 



973. Etymologicum magnum. 
Suida^ 
Leon der Diakonoa. 

KX». 



1040. Joan$i€i Mauropui* 
1050. Georgiofi Kedrenoa. 



'Wilhelm L König von 
England. 1068. 



Gregorius YIL Hilde- 
brand. 1073. 



Alexioa Komnenoa. 1081. 



Anfang der Kreuzzüge. 1095. 



1110. 



1120. 



Joannes Xiphilinos. 
Philippoa der Einsiedler. 
Michael Paellos der Jüngere« 
Eudokia von Makrembolis. 

Simeon Seihos. 
Michael Attaliata. 
Miketas der Arxt. 
Aerzteschule zu Salerno. 
Joannes Skylitzes Kurbpalates. 



Mikephoros Bryennios. Anna 

Komnena. 
Joannes Zonaras. 
Theodoros Prodromos. 
Euihjfmioi Zigdb^noim 
EtutraUoM von NAaea* 



Rom. Litteiatiufeschiclite. 
Roswitha. 



Ditmar von Merseburg. 

Adelbold. 
Wittekind von Corvey, 

Othlon. Fulbe^t. 
Hermannus Contractus. 
Eugraphius. x 

Wippo. 
Papias. > 
Berengariüs von Tours. 

Lanfrancus. 
Lambert von Aschaffenburg. 



Constantinus von Karthago. 

Gariopdntus. 
Turpin. 

Johannes de Mediolano. 
Peter Abaelard. 
Bernhard von Clairvaux, 
Albert von Aix. 
Radulphus Cadomensis. 
Regimen sanitatis Salemi- 

tanum. 
Rechtsschule in Bologna, 
G2 



fjf 
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Synchronistische Uebcrsicht der Oriech* und Rom. Utteratur. 
Staatengeschichte. n.C.G. Gr. litteratorgesdiichte. Rom. Litteraturgeschtehte. 

1150. Isaak Porphyrogeneta. 
Michael Glykas« 
Constantinus Manasses. 
Joannes u. Isaak Tzetzes. 
Gregorios von Korinth. 
Gratianus von Qusium. Kano- 
nisches Recht. 



Otto von Freysingen. 
Wilhelm von Mahnesbuiy. 
Petrus Lombardusi 



Friedrich I. Barba- 
rossa. 



1152. ' . . 

1160. Eustathios» B. von Thessalor Thomas Becket. 
nike. 
Alexios Aristenos. 

1170. Joannes Kinnamos. Johannes von Salisbury. 
Theodoros Balsamon. Wilhelm von Tyrus. 

Philemon der Granmiatiker. Hugo Falcandus« 

Philipp Walther de Castel- 
lione. 

1 190. Niketas Akominatos Choniates. Saxo Grammaticus.Helmold. 

Joannes Phokas. Günthef. 

Eumathios. Miketas Eugenia- Gottfried von Viterbo. 

nos. Constantinus Manasses. Josephus Iscanus Devonius. 
Moses Maimonides. 

1210. Michael Akominatos Choniates. Albricus. 



Friedrich IL von Ho- 
henstauffen. 1220. 



1240. Nikephoros Blemmides. 



1260. Georgios Akropolita. 

Theodoros von Hyrtake. 



Gaufredus Malaterra. 

Franciscus Accursius. 
Wilhelm Brito Aremoricus 
Petrus de Yineis. 
Albertus Magnus. 
Thomas von Aquino. 
Vincentius Bellovacensis. 
Albert von Stade. 
Roger Bacon. 
Jacobus de Yoragine. 



I 



StaatengMchichte. ii.C.6. 

Rudolph I. von Habs* 
burg. 1273. 



1290. 



1300. 



1310. 



1320. 



1330. 



.1341. 



N. Chr. G. 1150—1410. 
Gr. Liiteratni^geschichte. 

Demetrios Pepagomenos. 

kolaos Myrepsos. 
Joannen Bekkof. 
Georgias MeiochUa. 
Georgios Pachymeres. 



Theodoros Meliteniota. 
Joannes Actuarius. 
Thomas Magister. 
Theodoros Metochita. 
Manuel Philes. 
Nikephoros Xanthopulos. 
Manuel Bryennios. 
Maximus Planudes. 
Matthaeos Blastares. 
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Rom. Litteralurgeschichte. 



Ni- 



Goldne 
IV. 



Bulle Carls 



1356. 



1390. 



1400. 



1410. 



Constantinus Harmenopulos. ' 
Georgios Lekapenos. 
Nikephoros Gregoras. 
Demetrios Ton Kydon. 
Joannes und Matthaeos Kan- 

takutzenos. 
Emanuel Moschopulos* 
Joannes Pediasimos. 
Emanuel Chrysoloras. 
Demetrios Triklinios^ 
Manuel Palaeologos. 
Arsenios. 
Joannes Kananos. 



Raimund LuUus. 

w 

Petrus Crescentius. 
Dante Alighieri. 
Johannes Duns Scotus. 

Cino von Pistoja. 



Francesco Petrarca auf dem 

Capitol gekrönt. 
Giovanni Boccaccio. 

Johann Tauler. 
Johann Wiklef. 



Thomas a Keropts» 



Giovanni Francesco Poggi 
Braeciolmi. 



54 Synchronistischü Uebersicht 
Staateiigeschichte« n.C.G. 



der Oriech. und Rom. Litter atur. N. Chr. 0. 1430—1453. 



Cosmo von Medici. 1430. 



Anfänge der Buchdru- 
ckerey« 1440. 



Gründung der Vaticani- 
schen Bibliothek. 1448. 

1450. 



Eroberung vonKon« 
f tantinopolis durch 
^ie Türken. 1453. 

Auswanderung der ^ 
gelehrten Griechen 
nach Italien. 



Gr. Litteraturgescfakhte. 



Theodoros Gaza. 
Joannes der Anagnost Geor- 
gios von Trapezunt. 

Bessarion. 

Gennadios. 

Georgios Gemistos Plethon. 



Michael Apostolios« 
Matthaeos Kamariota. 
Georgios Sanginatikios. 
Joannes Andronikos Kallistos. 



Manuel Moschopulos der Jung. 

Joannes Argyropulos. 

Joannes Dukas. 

Konstantinus Laskaris. 

Georgios Kodinos. 

Georgios Phranzes. 

Laonikos Chalkondyias. 

Joannes Laskaris. 

Deznetrios Chalkondyias» erster 
Herausgeber der ' Homeri- 
schen Gesänge. 1488. 



Rom. Litterataxgescbicfate. 

Guarino Guarini v. Verona. 
Yittorino da Feltre. 
Ambrogio Traversari. 
Francesco Barbaro. 



Cyriacus Anconitanus. 
Laurentius Yalla. Maepheus 
Vegius. 



Aeneas Syhrius Piccolomini. 

(Pius U.) 
Johannes Aurispa. 



Georgius Valla. 
Kicolaus Perottus. 
Francesco Filelfo. 
Christoph Landino. 
Donato Acciajolo. 
Angelo Poliziano. 
Domitius Calderinus. 
Marsiglio Ficino. 



Zweite Abtheilung. 



Griechische und Römische Litteraturgeschichte 



1 n 



wissenschaftlicher Uebersichr^ 



Bemerkung.^ 

JXlit Vneiahn gedruckt sind alle mythischen und CoUectiTnamen : auch solche, die in der Kette den wissen^ 
schaftlichen Zusammenhanges nicht fehlen durfteui wenn schon ihre Inhaher nie als Schriftsteller wirkten» 

s. B. nreATOPA^. 

Kleinere oder CurnoMckrifi ist gehraucht^ wo Ton einem Schriftsteller kein ganses Werk» ja kein 
bedeutend charakteristisches Bruchstück auf uns gekommen ist 

Wo es bei einem rorhandnen Schriftwerk ungewiet iii, ob der Name, den e» trägt» ihm mit Recht 
sukomme» sind die Siglen "L oder F. hinzugefugt. 

Die Siglen V. und Sp. zeigen an, dass zwar unter dem ihnen Toranstehenden Namen noch Schrift- 
werke rorhanden» diese aber als unackt anerhanni sind. 

In Klammem [] sind den Hauptschriftstellem ihre berühmtesten alten Ausleger, in unsem Ein- 
9ckolhmgihäh:hen ( ) ihre Torzüglichsten alten Uebersetzer in die andre der beiden Sprachen iugeseUt. 

Mit einem Siemchen sind die Schriftsteller ausgezeichnet» die einen der Prosa eignenden Gegen^ 
stand in dichterischer Form behandelt haben*. 



56 



Allgemeine Uebersicht 

der 

Griechischen Litteratur. 



L Poesie. 

[Mythische Urzeit.] 
A. Episches Gedicht *'JSfioQ. Ionische Sprachentwickehing. Der Hexameter. 

1. Heroisches Epos. Heldengedicht. 

a. Aeltestes Volksheldengedicht vor Entwickelung der Prosa. 

b. Kyldisches Heldengedicht. 
a. Dorischer Nebenzweig. 
ß, Aeollscher Nebenzweig. 

c. Nachblüthe des Epos in Griechenland nach Homer und den Kyklikem. 

d. Alexandrinisches Heldengedicht 

e. Vereinzelte Epische Nachklänge» meistens unter Rom. Einfiuss. 

lambische Nebenform. 

f. Jüdisches Epos. 

g. Christliches Epos. 

2. Didaskalisches Epos. Lehrgedicht. 

a. Altes ethisch -politisches und philosophisches Lehrgedicht vor Entwicklung der 
Prosa. 

b. Alexandrinisches Lehrgedicht. 

c. Vereinzelte spätere Nachklänge. 
a. lambische Nebenform. 

ß, Ausartung in den Politischen Vers. 

d. Christliches Lehrgedicht 

In iambischer Form. 
c. Mu^oq. Alvoq. ^Jniloyoq. Aesopische Fabeln^ in den verschiedenartigsten For- 
men, aber vom Hexameter ausgehend. 
3. Parodie. 

a. des Heroischen Epos. 

b. des Didaskalischen Epos. 

2iKkoL 
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Allgemeine üebersicht 

der 

Römischen Litteratur. 



Poesie. 

[Mythische Urzeit.] 
A. Episches Gedicht. 

i. Heroisches Epos. Heldengedicht. 

a. Aeltestes, volksthümliches Römisches Heldengedicht im Satumischen Versmaasse. 

b. Künstliches, griechischrömisches Heldengedicht 



Cf Christliches Epos. 
2, Didaskalisches Epos. Lehrgedicht. 

a. Griechischrömisches Lehrgedicht^ mit iambischer Nebenform. 

b. Satira. Sermones. 

c. Epistola. 



d. Christliches Lehrgedicht. 

e. Fabula Aesopia, meistens in iambischer Form. 



3. a. Centones. 



b. Carmina ludicra. Schmähgedichte. 



H 



♦ 



^f ^Jig^meine Ucberucht der Griech. Utteratur. 

A.b. Zwischengattungen, den Uebergang der Epischen in die Lyrische Poesie 
vermitfelnd. 

1. Epischer Hymnos. 'Tfiroi. UQooima. 
a- Aeltester heiliger Hymnos. 

b. Alexandrjnischer Hymnos. 

c. Christlicher Hymnos. 

2. "Em^aXdfua. ^T^iyaioi. 

3. TtXttaL Ka&aQfAoL UaQaXiatiq, Weihungen. Reinigungen. 

4. XQfjtjfAoL Sehersprüche. 

5. FQXqiOL Alvi/fiaxa. Räthsel. 

a. Reiner lambos. TQifuxQou 

b. ^ETxmdoL t 

c. XaXiafAßoi» £Hu^ovt€g, 

d. TgaylaußoL 
c,. MiXiafißou 

f. *H[ua[ißM, 

g. J^Tixoi noXiTiHol ij dfjfAOUxoL 

7. Tjpoxau)!, riTQdfjuxQot HixvaXfixxixoi 
B- Lyrische Poesie. 

1. Noipischer Styl. 

a. Aulodischer elegisch-nomischer Styl. 

b. Kitharodisch-Lesbischer Styl. 

c. Kitharodisch-Kretischer Styl. 

2. Ionisch-elegischer Styl. 'Meyitai. 'EXtyoi. 'EUyika, Aiaxit<t. 

a. Staatselegie. 

b. Gnomisrhe Elegie. 

e. Erotische Elegie. 

d. HeroVsche und didaskalische Elegie. 

e. Nebenformen: 

a. Elegisches Epigramm. "EjnyQdfLfAaxa. ' 

ß. Tixvonafyna. Epigrammata figurata.' - 
3.. Aeolisch-Melischer StyL 
Nebenformen: 



Mlgemoine Ueberncht der Rom, Liueratur. 59 

* # 

A. b. Mittelgattungen zwischen der Epischen und Lyrischen Poesie. 



1. Epithalamia. Hymenaei. Fescennini. 



2. Scirpi. Aenigmata. 

3. iambi. 

a. Reine lamben. 

b Epoden. 

c. Choliambi. Scazontes. 

d. , Mimiambi. . 

e. Galh'ambi. 



4. Tetrametri Trochaici catalectici. 
B. Lyrische Poesie. 

1. Aeltester Römischer Yolksgesang 



2. Elegische Disticha. 
' a. Elegiae. 



•v 



b. Elegische Epistel. Heroides. 
c' Nebenformen: 
f(. Elegisches Epigramm* 

Hexametrische und lambische Nebenformen. 
ß. Epigrammata figurata. 
3. Lyrisches Gedicht nach Griechischen Vorbildern. Oden* 



H 2 
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a. Skolienpoesie. 

b. Lokrische Poesie« 

4. Dorisch-Chorischer Styl. 

5. Dithyrambischer Styl. 

6. Alexandrinischer Styl. 
7» Christliche Lyrik. 

Die hauptsächlichsten Unterarten der Lyrik. 
Volkslieder. 

C. Dramatische Poesie. Attische Sprachentwickelung. 

1. Tfaytpdia. 

a. Jüdische Tragödie. 

b. Christliche Tragödie. 

2. Kwjupdia. 

a. 'H aQxaia KaiAtodla, Alte Komödie. 

b. Dorischer Nebenzweig der alten Komödie in Sicilien. 
Spätere Formen der Dorischen Komödie. 

c« 'H niati Kaiupdia. Mittlere Komödie. 
d. 'H via KoDiupdla. Neue Komödie. 
Cj Christliche Komödie« 

3. Parodisches Drama. 

a. Sarvßoi. Satyrspiel. , 

b. 'IhxQOTQaycpdla, 

D. Poetischprosaische Mischgattung. Satira Menippea. 

n. Prossu 

A. Die historis&hen Wissenschaften. 

1. Völker- und Staatengeschichte, Alterthümer und Erdbeschreibung oft mitumfassend. 
a« Aoyoygdqiou Ionische Geschichtserzählung. Krloiiq, 
b. Attische Vollendung der Geschichtschreibung. Svyyqaqitl;. 
€• Nachahmer der Attischen Meister. 'At^ldeg, Gelehrtes Sammlerverdienst. 

d. Geschichtschreiber Alexandros des Grossen. 

e. Alexandrinische historische Samnäer. 

f. Pragmatische Geschichtschreibung unter Römischem Einfluss. 
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4. Lyrische Hymnen. 



5. Christliche Lyrik. 



C. Dramatische Poesie. 

1. Tragoedia. 

a. Tragoedia crepidata. 

b. Tragoedia praetextata. 

2. Comoedia. 

a. 'Atellanae. 

b. Griechisch-römische KomOdie* Comoedia palliata. 

c. Romische ComOdie ohne Griechische Bestandtheile. 
a. Togata. — Nebenform: Trabeata. 

/?• Tabemaria. (Tunicata.) 

d. Nebenformen: 

a, Mimi* Palliati und Planipedes oder Riciniatii. 
ß. Bucolica. 



D. Prosaischpoetische Mischgattung. Satira Menippea. 

11. Prosa. 

A. Die historischen Wissenschaften* 
1. Völker • und Staatengeschichle. 
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g. Byzantinische Geschichtschreiber. 

h. Jüdische Geschichtschreiber. 

i. Christliche. Kirchen« und Heih'gengeschichte. 

2. Lebensbeschreibungen. 

3. Litteratur- und Kunstgeschichte. 

4. Mythen- und Sagengeschichte. JUv&oyguq^^oi. 

5. Erdichtete Liebesgeschichten. ^EqoduhoL Romane. 

6. Erdbeschreibung. 

B. Beredtsamkeit. 

1. Attische Staats- und Gerichtsberedtsamkeit. 

a. Aufblühen der ächten Beredtsamkeit. 

b. Vollendung der ächten Beredtsamkeit 

c. Asiatische Ausartung der ächten Beredtsamkeit. 

2. Sophistik. Schöntednerey. 

a. Prunkreden. , Epideiktische Reden. 

b» Theorie der Redekunst. Tefvai ^fjtOfi^taL Uffi (rftm&twv. Tlfoyvpivaafiata. n^o- 
TtaQOGiUval aocpiarixaL Uigl cvvtdl^itog. 

3. Epistolographen. 

4. Christliche Beredtsamkeit. ^Ofuklai. 

5. Kritik, Grammatik tind Lexikographie. ""AtUitiataL ^Amaxtixiarai Ail^Hg, rXZaaai. 
Sxoha, üaQtxßoXcU, 

C. Philosphie. 

1. Ionische Naturphilosophie. ^IwvimL ^vomoL 

2. Italische oder Pythagorische Philosophie« IIvOayoftnoL Jlv&ayifuot. IIv^ayöQKnai 

3. Eleatische Philosophie. iS^aTixoi. 

4. Atomistische Philosophie. 

5. Sokratische Philosophie. £(onQauxoi 

6. Megarische Philosophie. MeyaQtxoL JiaXiHttHoi ""EgKninoL 

7. Kyrenaeische Philosophie. KvQjjva'Cnoi 

8. Kynische Philosophie. KvvihoL 

9. Akademische Philosophie. ^ 
a« 'H naXala *AKadt}\da. 

b. "^H fA6Gf] ^Axadfjixia. 
t. '^H via ^Axafhjfila. 
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2. Christliche Kirchen* uiid Heih'gengeachichte. 

3. Lebensbeschreibungen . 

4. Litteratur- und Kunstgeschichte. 

5. Fabel- und Sagengeschichte. 

6. Erdichtete Liebesgeschichten. Romane. 

7. Erdbeschreibung. 
B. Beredtsamkeit. 

1. Staats- und Gerichtsberedtsamkeit. 



2. Schönrednerey. 

a. Prunk- und Uebungsreden. Deciamationes* 

b. Panegyrici. 

c. Theorie der Redekunst. 

3. Epistolographen. 

4. Christliche Beredtsamkeit. Homih'ae. Sermones. 

5. Kritik, Grammatik und Lexikographie. Enarratores. Schoh'astae. 



C Philosophie. 
1. Römische Nachklänge Griechischer Philoaophie, besonders der StoVschen. 
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d. 'H XivdQTfj 'AxadtifAla. 

10. Peripatetische Philosophie. IliQinaTPjttHoL AQunoxihxoL 

11. Skeptische Philosophie« SxfnrutoL 

12. Epikurische Philosophie." ^EniKoigHoi^. 

13. Stoische Philosophie. StminoL 

14. Neupytfaagorische Philosophie. 

15. Neuplatonische Philosophie« Eklektiker. 

16. JCidische Philosophie. 

17« Christliche Philosophie. Theologie. Kirchenväter. 

D. Mathematische Wissenschaften. 

1 . Arithmetik. 

2. Geometrie. 

3. Geodaesie. 

4. Optik. Akustik. 

5. Astronomie. Astrologie. Apotelesmatik. 

6. Mathematische Geographie. 
7« Mechanik und Taktik. 

8« Musik. Harmonik und Rhythmik. 

E. Naturwissenschaften. 

1. Physik. 

2. Naturgeschichte. 

3. Arzneykunde. Hippiatrik. 

4. Mantik. Oneirokritik. Wahrsagung und Traumdeutung. Hieroglyphik. 

5. Physiognomik. 

6. Alchimie. 

F. Praktische Wissenschaften. 

1. Politik und Staatsiffirthschaft. 

2. Strategik. 

3. Baukunst. 

4. Land- un^ Hauswirthschaft. Jagdkunde. 

5. MarHfiKfl dtdaanaUa. 
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2. Christliche Philosophie, Theologie. Kirchenväter. 

D. Mathematische Wissenschaften. 

1. Arithmetik. 

* 

2. Geometrie. 

3. Agrimensores. Gromatici. 

4. Astronomie. Astrologie, 

5. Mechanik. 

6. Musik. 

E. Natarwissenschaften. 

1. Physik. 

2. Naturgeschichte. 

3. Arzneykunde. Mulomedicina. 
4« Auguralia. Wahrsagung, 



F. Praktische Wissenschaften. 
1. Politik und Staatswirthschaft. 

3. Strategik, 
3« Baukunst. 

4. Res rustica et venatoria. 
6» Res cttlinaria* 

Griechische Rechtsquellen. ^ 
Kirchenrecht. * 
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Griechische Litteratur. 

I^ P o e s i e. 

Mythisehe Urxeit 

. 0HMONOH. JIAHN. ETMOAnOÜ. ^lÄAMMSiN. eAMTPIS. AINOS. 
MEAAMnOTH. IIJMOSIS. OP0ETS. MOTSAIOS. 0MHP02. 



A. Enos* Episches Gedicht 
Ionische Sprachentwicklang. Der Hexameter. 

1. Heroisches Epos. Heldengedicht 

Alexandrioischer Kanon für das Heldengedicht: Homeros. Hesiodos Ton Askra. Peisaadroa Ton Kameiroa. 

Panyasia ron Halikamasoa. Antimachoa von Kolophon. 

a. Aeltestes Volksheldengedicht vor Entwickelung der Prosa. 

0MHP02, 'OfAfjQldaL ^iXiig. ^Oilaaiuc. [JiOQ&daug: ^Anlitaxoi KohxpAiftoq. U^kttotü^ ZwyH^ 
gljflf» Z/tfpfÜoxoq *EipiffUkg, 'Agunwpdyrif Bv^ayttog. ^AqiaxaQ%oq I!a(A6&Qq^. Kqdvffi ikfaUotr^;. Jidv(»og ^Ji^otr- 

MopovfiX MoaxSrcovXog, ^laaixtog noQq>vQoyiwi^vtjg, Sx^Xia %m nakaiSv yfafifumxm. Zriv^fiova: 
IloQ(pvQiog Tt'/Qioq. ^AkkfjyoQlat: üo^fpifioq Tvqioq. ^Hqoaiktixoq. NiK^(poQog FpfiyoQag. Mixa^X 
9^fiUoff. Zntlog 'jifjupmoUtfjg, '0^i7^o|fc((rr<$, MeraqiQaaug: K<ov<navttvog 'BQfiaviaKog. z^J/ftifr^to^ 
Zfjp6g.'] {lAviui Andronicus. Aemüius Macer. Cn. Matiu9. Laheo. Ninniui Crasnu.) 

Haiodog Aan^aiog. {Zfp^dojog*Eq>icu>s. 'Jt^funotpar^ BvJ^dytiog. 'AQltrtaQXog Saii6d'Q(fi* K^niq 
MaHiirig. TlqiKkog Aixiog, *lci>dvvfjg T^erfi/g. ^Itodwfjg diuHOVog 6 TltduiiTiixog. dnMtgiog TQudinog. 

b. Kykllsches Heldengedicht.*) 

QEOTOmAi Kivcu&o^v Adxtov. (?) — FENEAAOriAIi ''Aaiog Hdfiiog. — TITANO- 

MAXlAi EvfifiXog KoQlv&tog. — riFAlNTOMAXIA: EüfAtiXog KoQMiog. (?)— HPSiOrOIflA: 

XaqxivogNavnJoniog.^ JANAIS. {90Pam£. INAXIS.) — KOPINeiAKA: ESfAtiXog Ko- 

fMiog. — NATUAKTIKAi Ka^nivog Navndxviog. Ni<m6li(Aog. (?) — AAKMAIONIZ n 



*) Die kykliachen Stoffe sind durch Uneialbnchataben anageseichnetr ihnen aind die Namen der Dich- 
ter beigefügt, die einen jeden derselben bearbeitet haben. 
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Römische Litteratur. 

L Poesie. 

Mythische Urzeit. 

CAMENA EGERIA. CARMU^A SALIORUM. AXAMEISTA. CARMINA SIBTL- 
LA£. UBRl FATALES. 

A. Episches Gedicht 
1. Heroisches Epos. Heldengedicht, 



a. Aeltestes volksthüroliches Römisches Heldengedicht im Saturoischen Yersmasse. 
Lwiui Andronicus. Cn. Naemu$. 

b. Künstliches^ GriechischrOmische^ Heldengedicht. 

Q. EnniuB. L. Attiui. Porcim Licimm. A. Furius Anitas. L. Ploiius. St. 3W- 
/iW Cicero. Cn. Maitius. Hostius. C. Yalerius CatuUus. ' PL TerefUim Varro Atacinus. 
St. Fnriui Bibaculus. Albmus» C. Helvius Cinna. Cassius (Severm) Parmensis. Cornelius 
Gallus. F. L. Varius. T. Va/gius Bn/ns. De hello Actiaco. C. Rabirius. P. Virgilius Blaro. 
[Asper. Servius Maurus Honoratus. Tib. Claudius Donatus. Junius Philar^rius.] Anser. 
Julius Montanus. Ponticus. Plotius Tucca. Albius Tibullus. Aemilius Macer. Sp. P. Oyi- 
dius Naso. [Tib. Claud. Donatus.] (M(i§i/iog 77Xayoi;%.) C. Pedo Albinoyanus. F. Aulus 
Sabinus. Com. Severus. F. Sextilius Haena. Julius Antonius. DomUius Marsus. M. An- 
naeus Lucanus. [Glossae antiquae.] PoUa Argentaria. Nero Imperator. C. Valerius Flac- 
cus. Silius Italicus. Salejus Bassus. F. ^ A.^Septimius Serenus. F.- P. Papinius Statius. 
[Lactantius Placidus.] Aruntnts Stella. 

Oordianus pater, Imperator. P. Optatianus Porphyrius. Lactantius. Claud. Clau- 
dianus. Decimus Magnus Ausonius. Fl. Merobaudes. Pindarus Thebanus. Reposianus. 
Fl. Cresconius Corippus. Josephus Iscanus. 
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AAKMAIONIS. — AiriMIOS: 'HalodoQ 'AangaZog. (?) K^nm^p. — HPAKABlAi Kivai^m 
AJxm. — OIXAAIAS AASiSlSi KQSfA(pvlo^ SAfiioq. — JUINTAS: Ugodixog fPanmic. ^ 
ATeiSi 'HytialvovQ. — QHZHIS. (,?) — AMAZONJS.— ETPSiniA: EvfAtfiiog KoQiv^tos.^ 
OUmOJlA: Klvou^&p A&mhv. (?) — eHBAfS: Vi^jjqos. (?) — EniFONOI: "O/ti/poc. (?) — 
APrONATTIKA. (?) — KTUPIA: ZtaaXpog K^ftog. (?) (Cn. Naevku.J — AIBIOUIS. 
^Agtcttvog MtkJjaiog, — lAIAS MIKPA: Aieft^g MixvXipttiog. (?) Oeavogtifig 0c9iiuuig. /li6d»Qog 
^EQvÜQaXog. (?) — lAIOT UEPSiSi Aiaxfjg M^whjväSoq. (?) AgKtVifog MA^ioq. (?) — 
NOJSTOI: Eöii^lag KoQh^og. Auytlag ij'Aylag TgoiCn^wg. — THAETONIAi Kivai^c^p Ai- 
wov. EvyofAiAav KvQfiwäiog. (Auch die Homeriicke Hiae und Odyaee wurden von Vielen den 
KffUiicAen Qedichien zugezähU.) 

Die KyklLicheii Dichter nach nngenUirer Zeitfolge. • 

KgiAfvlog Si(uog. Bltwai&itf AAkwv* Ki^nmyf. EtlfM/ti^ot Ko^lr&tog» -^i^XH^ Mmfhpnuog' B$enoffi^ 
^unaiig* jMmgog 'S^fV&Qoiog* *Agxt7pog MUijtffOf. ^airhog Khiqiog. 'ßpitrlrovg* Ka^vog Nvdmaxuog* 
Aiyüag H 'Ayiag Tfoiffpuog. Hi^idiMog 0n»aiig. Evydfifimif Kvffpfcuog, 

[^Späiere gelehrte Sammler der Kyklitcien Stoffe : dior&nog M^lntttogt i wnlor^i^^' On- 
Ufiup. UfiiAog A&uog.'X 

c. Nachblüthe des Epos in Griectienland 
nach Homer und den Kyklikem« 
iZdffea^gog KafUiQtig. ^Ent/inlÖng Kg^i* 'Hgidm^g nwtiM6g. XiQalmg'OqxotAhiog. Uqmimg n^ 
Mown^tog. Zifwpdptig KoXoq>9inog^ Kipat&og Xiog. Ilariatrtg ' JlutaqfHusvig. J^ftmMfig & /mcUo/Of. Xoir 
qllog Siiuog. 'jiytifuixog Kolo<pAftog. [ZtiTuiog. Atwvciog Aoyy'bfog. Aiovictog <Pa<r^f^.] 

a» Dorischer Nebeuweig» 
Jtnunixe^ 'I§ugdlogß. 

ß. Aeoliacher Nebenxweig. 

Kigtyrti Ta»afqata. tigimm Asaßla. 

f 

d. Alexandrinisclies Heldengedicht. 

EHfugag JMkovi^Mx. XotgOeg 'I^tvg. "Aftg 'Jg/^og. 0t6xfixog SvfOttoAnog. Miaxog ^QOxoiatög. 
KaUdfiaxog Kvgnpaiog. ^AqimwpArng BviJrttog. Bim. 'Agxiß*»g 'AUfopdgtig. I^tudrmg UUfupögtig. Uawd' 
yffg. Mna<pgda9tg: Magiap6g'i M9ig» Bv^avila. Unayifog 'P6ötog. 'AnolXtoviog *Ah!SfinßdQiig, *Pid'iog. 
[XaQw. ^a^SxXiiog ^ygufAfiattnSg. AoiiuXXüg Omf^atog. Bim. Syiha nakma. MmupgJaugt Maguaß6g.} 
(M. Tereniiui Varro Aiadnui.) 'Pmog Bn^alog. *Eqmtws»iifnß Kvgtg^aiog. JSwpogUtp Xmlmdeig. 
{ComeL ChaUut.) Sii^ml^g Mmyi^cwg. Mraeiag^ tJatqtCg, 



Jtomitehe Ldtteratw. JPoetie, 
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e. Vereinzelfe Epische Nachklänge, meistens unter Römischem Einfluss. 

&io<fdp9ig Aicßioi, !ilf;t^; !<<yriojt^o;. J^rksio^ Srnnoß^ax^mv» Iltolifimof Xhnfo^, Niarmg 'jictgtof* 
iiif. Utlcapdqog Aaqav^vtq. Mtpüaoq AlyüHog. Smiqixog *Oaclnig, KdHunog. . Ki'ivxoq Sjiv^aloq. 
N6wog IlctfonoXinjg. Movaatoq 6 /QanfumxSg, TQvq>i6da>Qog. KtSkov^bg uivnonoXlxfjg. Xqund^ 
8»fiO€ Kofttlnig. ^Aya^lag Mvqwuiog. ^Itooanf^g T^^C^ff. (Dictys Cretensis. Dares Phrygius.) 



lambiflche Nebenform. 
ßtodciaiog. NtKtjvag Hjfj^axck. KvQog 0MwQog Uqdiqoiiog. 

f. Jüdisches Epos. 

0%idoxog. (Plkmp! 

g. Christliches Epos. 
'AnoXkivdgjjg 'AUl^avdftig. N6vvog IlavonoUxfig. Evdonta "A^fifutfi. 



2. Didaskalisches Epos. Lehrgedicht. 

a. Altes ethisch -politisches und philosophisches Lehrgedicht vor Entwicklung der Prosa. 
^Halodog IdaxQcetog. inqMog Aintog, ^Imiwr^g T^^Ci/^. MavoviiK Moa%iiiovkog, *I(oawi]g 
dittMVog 6 ntdidaifiog,"] S6Xw *A&fiyalog. ^toxvXiihig Mtlifciog. V. Sivo^av^g KoXogninog» -Hagfuyldfig 
'JSXtätfig» *E/mi9oitX^g *AMqtt/€tnhog, 

b. Alexandrinisches Lehrgedicht. 

*'AQaiog JSokiig, {^Egaioa&ii^g Kv^aiog. ^Inna^xog Ninauig, 'AguftfHpanig Bvidfniog, ^Aqi" 
trtagxog Sa/i6&gifi, Kqatifi MalXf&mts» Aldvfiog 'AltStn^Q^ig* FigM^og *p6diog. jl^ii^^vg Tutiog» 2%ilUtt 
TTO^aice. MnaipQfScitg: Mag^ay6g.] (AI. Tullius Cicero. Germanicus Caesar. Rufus Festus Avie- 
nus.) KXiäw&fig "dcciog. *Egato<r&iyfig Kv^alog. 'AXiiavdgog *£<piaiog, Nixavd^og KoXoqidvioq, Bkoth- 
TUQxo^ XaiQ9i¥9ig. Siwv» dltpiXog AaoÖtxtvg. JS^oXia ^aXaia, Mna<pgdceig: MagiavSg, ITafagf^daiig: 
EvriKViog."] naptgatfig 'Agmig* Aioviaiog Xa^aH^6g, 6 mQitjyfiti];. [Evara&iog Qtaaakovtxiig. Ni- 
x^ifOQog Blffifitd^g. rXwaaai, IlafJufifaaig ayo^yffiot/.J (Festus Rufus Avienus. Priscianus Cae- 
sariensis.) 

Iligi ßotamV' IIiqI Xiüav. Tltgi GHGfiw, J^tgovtXiog AufiongdT^g^ ^Povcftog ^Eqiiaiog. L 
HxoUfioiog Kv&^giog, MäQHiXkog £id^vfig. ^OnKiavhg länafitig, J[£x6Xitt» üagaqifaütg Euunrtov,'] 
Mal^og ^Hmtgcitfig, ^Itouwfjg Fal^aXog. Mavi&m. Tgißmnwog Si^tt^, 
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c. Christliches Epos. 

C Aquilinus Vettius Juvencus. Fab. Maximus Victorinus. Meropius Pontius Ani- 
cia5 Paullinus. Coelius Sedulius. Dracontius« AIcimus Ecdicius Avitus* Arator. 

2. Didaskalisches Epos. Lehrgedicht. 



a. Griechisehröaiisches Lehrgedicht. 

H. Enntu9. T. Lucretius Carus. M. TuIIius Cicero, Q. Cicero. JH. Tereniiui Varro 
Aiaeimu. Octamanns Augttsiui Imperator. P. Virgilius Maro. [Servius MaurAs Honoratus. 
Tib. Claudius Donatus. Junius Philargyrius.] Q. Horatius Flaccus. Aemilüu Macer. Sp. 
P. Ovidiuft Naso. Gratius FaUscus. Amus Sabimss. Caesar Gerroanicus. [Commentarii 
antiqui.] M. Manilius. Lucilius Junior. Terentianus Maurus. L. Junius Moderatus Co- 
lumella. A. Septimius Serenus. ^F. Q. Rhemnius Fannius Palaemon. F. Q. Serenus Sa- 
monicus. C. Julius Solinus. M. Aurelius Olympius Nemesianus. Deeimus Magnus Auso- 
nius. Rufus Festus Avienus. Claudius Rutilius Numatianus. Palladtus Rutilius Taurus 
Aemilianus. Vomanus. Fab. Furiui Planciades FulgenNm. Priscianus Caesariensis. 
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o. lambiflche Nebenform. 
J&nakifXOQ Miaoi^nog, 'AnolXidmgog 'A&ip^euog, £xuiAfog XXoQ, 'ElXtldioi Biaunhog. ^^ev- 
doeimidonkfii:. ^tkilXiog, ^HhddtoQog ^EiAiaiivdg, IlavXoc 6 SiUnuifiog, MiXQtcsv6g. FftoQyuK TIU'- 
Qtiffi. Aiwf o (^tk&aoffoq^ KaXaaq. ^laxhvtjg iX^lv^ Mopovijl 4cl^ ^JSifitrtog, 

ß. AuBBrtiing in den PolitiBchen Yen. 
Miiaiß, VMSq. ImJanßv^ Tt/rC??. 



d« Christliches Lehrgedicht. 
rffiYAqiog NaCjMvtiiVf^ 6 ^ioX6/og. NaviiifiLog, ^fivdeq>W(v1dirjg. Xfvaa fir^. [Tf^o- 

In iambischer Fonn« 

e. JUv^off. Alfog. 'Ax6Xoyoq* Aesopische Fabeln, in den verschiedenartigsten Formen, 

aber vom Hexameter ausgehend« 

'Halodog 'Aanffatoq. 'A^x^^xos nd^ws, AISÜTIOS 0PTS. Snftlxo^ 'Ifu^tOog. SmH^äniq 
^Ji^n^iüos' ^nv^Qvyq ^ehtq^Cq. Bdßfiog. Uq>^6nog 'Am^tjvag» £vfT$i§Sq* ^lyvAswg i Mayfotmg. 
Mctgiffo« iBmoidijg. 

3. P a r o d i e. 
a. Parodie des heroYschen Epos* 

b« ^ Parodie des didaskalischen Epos. 
V^siftvviMtt rtmgolo/ku. Jumtploylou 'EShni^um. 
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a. lambiachfi Nebenfona. 
Rufus Festtts Avienua. 

b« Satira. Sermonea. 

Q. Enniw. M. Pacmna. C. Lucüius. M. Valerius Cato. P. Terentim Varro 
Ataeinm* Q. Horatius Flaccus. [C Aemilius* Helenius Acron. Pomponiua Porphyrion.3 
Julius Flams* P. Ovidiua Naso. A. Persius Flaccus. [Annaeua Comutus. Sp. Glossae 
veterea.3 T. Petronius Arbiter. Oaviits Bassus. Decimus Junius Juvenalis. [Scholia ve- 
teruxn.3 Sulpicia. MasUius Vopiscus. Turnus. L. Appulejus. Teiradins. Caecina Ded^ 
mus AlÜmts. RusfümT Elpidius. 

Zur Litter aiur der Satire: M. TerenUus Varro. 

c. Epistola. 
Q. Horatius Flaccus. [C Aemilius. Helenius Acron. Pomponius Porphyrion.] 
Claudius Qaudianus. Decimus Magnus Ausonius. Claudius Marius Victor. Magnus Felix 
Ennodius. 

d. Christliches Lehrgedicht 
Q, S^ptimius Florens TertuUianus. L. Caecilius Lactantius Firmicus. Claud. Ecdi- 
cius Mamertus., C. Solius Apollinaris Modestus. Benedictus PauUiuus Petrocorius. Tur- 
cius Rufus Apronianus. 

e. Fabula Aesopia, meistens in iambischer Fonn. 

T. Phaedrus s. Phaeder. Flavius Avianus. [Albinus.] Julius T^itümus. — Anony- 
mus Meveleti. Anonymus Cassiti. 

In Prosa: Romulus. Anonymus Nilantii. 

3. a« Centones. 
Falconia Proba. 



b. Carmina ludicra. Schmähgedichte. 

M. Furius Büaculus. Aelius Saturninus. Mamercus Scaurus. S. Paeonümus* C Co- 
minius. Aniisiius Sosianus, Curtius Montanus. 
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rSUtxnra» if XiSiig ifpagtvtmal: 'AqttiädmQOs 'jigunoiiftiptiog. 



'Hfu^iwr, *£Uffanig. 0ilaivtg uitvaadla ^ iZbXt;x^aTi|(. 



Prosaische Nebenform. 
JiSvfiog *JUiap8g9iSg. 



A. b. Zwischengattungen, den Uebergang der Epischen m die Lyrische 

vermittelnd. 

1. *'Tfivoi. TIqooi[iia. Epischer Hymnos. 

a. Aeltester, heiliger Hjmnos. 

SijiHN ATKIOS. nAMfpaS ABHNAIOS. MOTSAIOS A&UNAI02. 
^Ogquxot np. KigxtSip. *Ovoit(ixQirog. 7. 
'OiaiftMoL Kivoi^og XXoq. Y. 'Hgidw^og. 7. 

b. Alexandrinischer Hymnos* 

Qiixfitog HvQOMOuaiog. KaXklfiaxog KvQfp^oitog, [jS^ikta nalmd."} KXah&fi^ "üaoioc. *Jq^ 
ciSßovlog 6 *Iovdcuog» JlgSxlog uivxiog. 

c. Christlicher Hymnos. 
*AneXhv<ipfig Aaodixtvg. Svvdaiog KvQfivaSoq» 

2. ^Ejii'd'aXdfiia. ^T/Ltavcuoin 

'Htrlodog *AxTxgalog. Stfutslxogog 'l/itgcitog. ^angfi^ Mavltp^aim. &t6xQltog SvfCOtoiaiog. BUof 
SliVQfoXog. ^Ayviitfixnq Oagcaliog» 



3. TiXsTctL Ka&aQfioi. IlaQaXvöscg. Weihungen. Reinigungen. 

M0T2A10S AQHNAI02. 'Emfiipiöng I^wfcwg. 'Efimdoidng 'Mgayanhog^ 



USwAsOie IdtUraiur. Po^^ie. ^i 



A. b. MittelgattuDgen zwischen der Epischen und Lyrischen Poesie. 



1. Epithalinia^ Hymenaei. Fescennini. 

C. lAcinius Cabms. C. Valerius CatuUus. C. Ticida* P. Papinius Statius. Gallienas 
Imperator. Decimus Magnus Ausoniua. Claudius Claudianus. Pontius Paullinus. Patricius. 
C. Solius Apollinaris Modestus. Magnus Felix Ennodius. Venantius Honorius Fortunatus. 
Martianus Mineus Felix Capella, 
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4. JXQfiöfwL Sehersprüche* 

TBIPESIAS 0HBAIOS. M0T2A102 AQHNAIOS. HAAN ATKIOS. ETKA0T2 
KrnPJOS. <bHMONOH. 0AENNIS. BAKIJE2. BOIÜTOS, AQHNAIOS, APKAS. 
AM^IATTOS AKAPNAN. 'Emfmi9nf KpArmog. na&wg Tlfotiiripg. *(hoiA&tfirog. T. ^jQWtißou- 
XoQ & ^lovSatoQ* ^L 

Sammlungen: *to^v KpAsctoq. X^fiaiuA SißiiluoL W» 

6. Tqiq>oc. Alviyfiara, Räthsel. 

\0MHP02, KX$6ß<nflog Alwdiog. KUoßovUnj Aifdla. Oioyng MtyaQiig» Hanq>& Mtxv- 
Xtpfala. Jlv^ayiqag Su^aog. EvßovXog ^A^vaXog, ^AvxupJofrig ^Pidiog. &to8ixvfig ^aotiiitiig^ Jfj- 
It^Qiog 0aXriQtig. MAofAi^rjg -^PTS* 

Zur Litteratur der Räthsel: KUaqxog 2bk^. Id^äSog NavKQonittig. L 

Alexandrinischer Kanon für den lamboa : Archilochos Ton Faros« Simonides Tpn Amorgos. Hipponax tob 

Ephesos« 

a. 'T^lfatgoi. Reiner lambos. 

. JAMBH EAETSinLL 'Aqxf^oxog ndqiog. Siiuovldtig "JfiO^t^og. S6Xm ^A^aXog. TV- 
fioK^m *PUiog. Kgiriag KaXkataxQOv A&tivaTog. KXidv^g ^Aaaiog. KaXUiu$xog Kv^fftprulog. 
Zur Litteratur der lambendichter: Awarlag KvgfjHuog, 

b. ^ETtwdoL 
'AfX^loxog nigiog. 

c. XcoXtaiAßoi. Snciorceg. 
*Jnn&m{'JEipiifiog. 'HgMng *Jhdnog. Marxhti ^A&ffmim. BJsßQioq. 

d. TQaylaußoi. 
'jtnoUiSm^ *Adn^aiog. 

e. M^,lafAßo^. ^ 
Ki^Mag MtyaUmoUjiig» 

f. 'HiuAiApia* 
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. 2. Scirpi. Aenigmata. 

M. Pacuvius« M. Tuüius Cicero. P. Yirgilius Maro. L. Appulejtu. Decimus 
Magnus Ausonius. Coelius Firmianus Symposius. 



\ 



3. lambi. 



a. Reine lamben.' 
C. Vaterius (^atuUus. Sahjue Basnti. 



b. Epoden. 
M. Terenlim Varro. Q. Horatius Flaccus. [Hclenius Acron. Pomponius Porphyrion.] 

^ c/ Choliambi. Scazontes. 

C. Valerius CatuIIus. T. Petronius Arbiter. IML Valerius Martialis» 

d. Mimiambi. 
Cm. JUaiius. VÜreOmi Romame. 



e. Galliambi. 
C. Valerius Catullus. M. Terentius Yarro. C. Cilnius Maecenaa^ 
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g. Sti%ot nohuxol fj dfffJiotiHoL 
3fiX^^^ H^eiXog, (^ÜMmog ^Eqfudxriq. ^Iwdwfjg TXh^tiQ. Mar&atoq ^Ikqou6vaxoq. 

7. Tgo^cctocy TBTQa/UTQOi xataXfiicTixoL 



B. Lyrische Poeiäie. 

Alexandrinischer Kanon für die Lyrisch« Poesie : Alkman der Lydier« Alkaeos von Mitylene. Sappho 
Ton Mitylene. Stesichoros ron Hiniera. Ibykos ron Rliegion. Anakreon von Teos. Simonides von Keot. 

Pindaros ron Theben. Bakchylides ron Julis. « 

1. Nomischer Styl, 
a. Aulo/lischer elegisch-nomischer Styl. 

KkovSg T$ytax7jg* nokviunfnog Koloq>iiviog. Sanddag 'Agyiiog. 

s 

b. Kitharodisch-Lesbischer Styl. 
7'ignafdgog 'Anunrotiog, Ht^UXiaog. *Aql<av MfiOvfAVaXog. 

c. Kitharodisch-Kretischer Styl. 

2. lonisöh-elegischer Styl. W^yeicu. "^JSkeyoc. ^Eksytla. JiöTixa* 

Alexandrinischer Kanon für die Elegie : Kallinos ron Ephesos. Mimnermos ron Kolophon. Philetas Ton Kot. 

Kallimachos von Kyrene. 

a. Staatselegie. 
KaXXXvog ^Eq.ioiog. ^Agx^xog ndgiog, ThjQvaZog ^A&fjvaloq. S6kwv 'A&tjvalog, 

b. Gnomische Elegie. 

Heglavdgog KoqMu>g. 'Aciog Sd(uog, lÜnaKog MuvXrpfalog» XtHmw Aautdatfioiftog, Qioyvig 
MtyaQtig. ^mxvXiS^g Miln^^iog, ^Atfaxqmv T^og, Atawtog. Sevoq>dyfig KoXoqiwviog. J^i[A<aridtjg KeZog. 
"liov Xlk>g. JSaxÜßg * Analog, Jlotrvaatg * AXoMtf^aadg. Swponkfig *A^f^aiog, Evfjvog JluQiog. Bi^- 
itidfjg ^Jd^ivaTog. K^aUcg KcAXaUrxQOV ^A&tjvalog. Meldly&tög *A&tjwak>g. ^Ai^motü/ng Stof^u^Ufit, 
Akoviotog 6 •ixhuog^ ^A&iivalog. K^dxtjg Ofißalog. Mfjrf6da>Qog. 
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4. Tetrametri trodhaici catalectici. 
Pervigilium Veneris. Florus« 



B. Lyrische Poesie. 



1. Aeltester Römischer Volksgesang. 

Tlaciigesäoge Toa den Thaten der Ahnherren. GedftchUiiAslieder. Nenien. (Niebnhre Rom. Geech. h 

p. 262L fg. 2t6 An0g.) 



2. Elegische Disticha. 



a. Elegiae. 

C. Valerius CatuIIus. Jlf. Terentiu$ VarroÄtadmu. C Cornelüa Oallui. Sp. Ca«- 
«t(Ef« (Se^erusJ Parmemü. Albius Tibollua. S. Aurelius Propertius. F. Ovidius Nase. Ly- 
gdamua. F. Pedo Albinovanus. F. Capeßa. Jutüts Montanui. Aruntka Stella. Patiienu» 
Paullui. L. CaecUiuB Lactantius Firmicua. Aemiliua Magnus Arborius. Decimua Magnus 
Ausonius. Pentadius. Claudias Claudianus. Fl. Merobaiides. Palladius Rutilius Tanrus 
Aemilianus. Rufos Festus Avienus. Sulpkius Lupercus Servastus. Eucheria. Maximia* 
nus Etniscusn 
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c. Erotische Elegie. 

^oirqpu Mmkfpfola, MiiAViQfiog K6koq>tiptog. ^Anlf*axo9 Koloiptmog* [Mndipgttais *Aya&fifU(iov 
KpiöIoV'] ^dfftag K^of» ^Efutjaidval^ KoXoq^iinog. fPavonkJjg. 'HgaiüiMiog ' Jhuo^raaivg. KaXUua- 
xog KvQfjvaXoc. (C. Valerius CatuUus.) Moign Bvianla. 

d. Heroische und didaskalische Elegie. 

I&YffUg 'Altua^afftig. ^Eqaxoa^ivfig KvQfjpatog. Ewpoglmif Xahndtig. ^AXiJ^fxydQog IIXiVQdrioqj 
Altmkog. Ila^mog Nutanig. ^^Idiftog Busar^6g. Boitag. fPikmv TQixHatog. • ^ArdQUfiaxog Kq/j;. 
TQfiyoQiog Nal^av^fjvig 6 ^i6koyog. 

e, Nebenformen. 

o. ElegfiBches Epigramm, 'Emygdfifimaf 
mit seltenen hexametrischen und iambischen Nebenformen. 

^AfxiXoxog ndgiog. üanqiiit MitvXtjvala* ^HQiwa uitaßia. . uivaKgiav T^'^og, Mdarrnnidfig 
Mriliog. Sifioovldfjg KtXog, AlajifiXog ^A^vaXog. *'Ifov Xtog. BaxxvXlÖJjg *Iovhi/fg. Soq>03iJJ]i 
^Aürp^atog. ^EfimdouXtfg lAt^ayartSvog, *Inntag ^HXitog. EvQtnldrjg ^A&ijvalog, nXdrav 6 (ptXoao^ 
qiog, ^A&tpfalog. Evijvog Jldgiog. *Anliux%og KoXotfi&viog. Ua^qdaiog ^Eqtiaiog. 'Hy^iimog Ta- 
guYxXvog. SntiiaiTmog ^A^fjpätog, Nooaig uiouolg. üaq&tylg* Afjii6doxog AtQiog. ^AoiaxoTiXtig Sta* 
yiiQixfig. ^Ayig, Kqdxrig Qfjßatog. Iddalog MoHiddp, Mhavdgog ji&fp^aXog, Stmdag ^Podiog. d^i- 
Xfj[iag K^og, ^Aritij TtyiSug. ^AQKioCXaog Jliravatog. TloaUdnmog. 0i6xQiTog SvQaxoiatog. Kok- 
Xifiaxog KvQtjvaXog. ^Aoxlßiog 'JU^a^giig. Magiopig*'] ^Agcetog SoXtiSg. AiSupiog AdQaiwmpfig. Nt- 
%lag MAJjaiog* ^HdiXog Sdfuog. -^AanXtpuddTjg Sd/iiog, Attovldrig TaqanXvog, Oariag. Ntxam- 
%og 2dfuog. MoiQä Bvl^anla. ^AXd^avdQog AlxwXAg. 'Aq%iLn/firig SvQaanoimog, ^Egaroo^ivtjg Kv- 
gtivobog, EwpoQUüV XaXxidiig, MvaadiMtig üiKvciviog. 'Pkavbg Brivaiog. 0eod<OQldfjg 2vfaxo6<noq. 
Aa[Auytitog. ^AXxatog Mi(ra^tog. ^iXtititog MaKtdcjp, 6 \ßaaiXiig, 0atdifiog Biaav&zirSg. NUarÖQo; 
KoXo(pfinog. Kgdtrig MaXXdvtjg. Tifiv^g. AiognoQtdfjg. Uiggrig 0pjßatog. 'AvrlnaxQog Sidoirtog 
Jlayngdrfjg l/lfKug. ^AqUnmv. Oealtfjvog. "AgiaxddiKog 'F6diog. Aa(A6aTQaTog. Aiovvaiog *F6diog. 
'Hy^fiiov. ^EQfioxQitov, 0iX6l^tvog. MAiaygog Fmda^iig. 

Atinaog Kogvf^og SvXXag. "A^fag'Awtojifiyig. *dnlyovog Kofiartog. TilXiog AoevQiag. *u4vtt^ 
tpdmig Mottuddv.^ ^iX6driiAog ^EmxoiQHog, Fadaftig, ^AnoXkariiag, AiottXiljgKagiattog, 'EgiStttog Kv^i- 
xf]r6g. ©dkXog MAi^iog. IlaQiUfUov Maxkdfiv. "Arxhtavgog 0taiSoAovauAg. 'AXiftZog MnvXtifalog. 
KaZaoQ r^QiAavtKog. Aiiitogog Zkovag 2agiiav6g* Boif&hg Ta^iig* AiSdiogog Sagdiavbg 6 ncj- 
UQog. KjQivayiqag MnvXtivaXog. Buhaof Bt&wSg, *AnoXXm9^tdiig JSfAVQvaZog. AokXiog Bdaao^. 
'AvtlqiiXog Bv^i&mog* *IoiXiog AioxXfjg Kctfiaviog. An^vidfjg IdXt^avdQiig^ AovkOJuog. 'Afifiuxv&;. 
AvxoiAidcov Kvi^Hfivdg, ^ Adalog Mamddv. *Avxlaxiog. Md^xog ^AqyirxdQiog. fPtXinnog 0iooaXo' 
viKivg. NUa^og. *A8ftavhg Katoctff^ K6'Cv%og Mabuog. ^EQvxtog 0taaaX6g. Aovtuopog SafAoaa- 
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b. Elegische Epistel. Heroides« 
S. Aurelius Propertius. Aulus Sabinus. P, Ovidius ^aso. 



€• MebenforiAen« 

a. Elegisches Epigfann* 
Hexametrische und iambische Nebenformen. 

Co. Naevius. Q« Ennius. M. Accius Plautus/ Porcitts Licinius. M. Pacuvius, Va- 
lerius Aedituus. Q. Lutatius Catulus. C. Licinius Calvus« C« Julius Caesar. C. Valeriua 
CatuUus. M« Tullius Cicero. Q. Tollius Cicero. M. Terentius Varro. Cn, Matius. T. 
Pomponius Atticus. Tullius Laurea. M. Furiuis Bibaculus. Cornificia. C. Helvius Cinna. 
C. Cilniua Maecenas. Octavianus Augustus Imperator. P. Virgilius Maro. Domitius Mar- 
8US. Cassius Severus Parmensis. Cornelius Gallos. P. Ovidius Naso. Caesar Germanicus. 
C. Asinius Gallus Saloninus. L. Manilius. Cornelius Severus. Cu. C^neliu$ Leniulits Gfoe- 
iulicui. L. Annaeus Seneca. Yolcatius Sedigitus. T. Petronius Arbiter« FoeanArt Victor. 
M. Valerius Martialis. Aruntius Stella. Sentna Augurimu. C. CaeciUus . Plinius Secundus 
minor. Hadrianus Imperator. L. Appulejus. Dionysius Cato« Aulus Septimius Serenvs. 
Decimüs Magnus Ausonius. CL Claudianus. Q. Aurelius Symmachus. Pentadius. Rufua 
Festus Avienus* Codius Firmianus Symposius. Reposianus« Luxorius» Floridus. Sulp!« 
cius Lupercus ServastiA. Palladius. Phocas. Euphorbus. Vocontus Romanus. Hüasius. 
Asmenus. 

Anthologia Latina. Lusus in Priapum. Catalecta Virgiliana. 
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nie- jiOuoi 'jttfmtld^t, St^iitap Sa^Sun&i. Jtoyirtis AoUqxioz. Aißänoe 'jtfttox>pi6s, 'lovlui- 
V&e KfiZaaQ. Ji&panot 'j^luy9Qt6t. r^ijyogioe Na^vt'}''^ ^ ^tiloyos. naUaJÖe 'Jld[ßt^^. 
n^iÜMi jiitHO(. Mamdinos Qtaaaloi'uuii. 'lovXtarhi Aly^rmoi. 'Agiißio( SxoXainaiSs. AtJw- 
Tiofi £j^olafnt*6;. 'PovtpXvos. IJavioe ö SiXmtd^ot- liiya&iat Mv^malot- 'Itoin^i BafßoituJt- 
Xo{. 'leadrrijt niav^inout. Kofttjzaf ^jp7i,aaxut6i, 

j4r&okoyim: MtUayqot raSa^tis- Mhnitot Scaaaloiiutiit- diofwntaiht ' HgitKluAnit, Stfmmr 
Xafiimit- '-^yttSiat Mvfivatoi, Ktovaiartii'os KepatMi. Jlf<if|if(oc Itkavo&Sijq. 

Zur Litteratur der Epigramme; Eiffitfot Mtaaiiwiot. ^iUzo^oi' A^rpnHos. aoUiuui £iifuo{, 
21iilon6iitit- 'jlfiai6d^iios. 'AnilSSs HotfuSt' Mtnfnm^. 'Ji*iias. STiom^Ii^ioe Baqivrit' 

ß. Ttx<^imtyvta. Eplgr&miiiMa figurata. 
StftfUas 'Podtof. 6i6HQttog Sv^tenoinos. ^wntÜtis 'P6diot. 

3. Äeolisch-Melischer Styl. 

'jlhiaiot Mnvlrpfa'of. (Q. Horatius FlacGus.) £att<poi MavX>piala._ (C. Valeriu« Catullus.) 
'UfUra Ataßtit ^ Tip-la. Ja/ioifÜa. JtfvTa SaaftiStis. '^aufimi T^ot- Bfi^tU» Siftimria. Z^tUriUii 'jfydv. 

Nebenformen. 
a. Skolienpoeai«. S*6iia. nJ^iva. ('Foßcafgoi.') 

'■•^tUfixot nifiof. *M»fiät AvSöt. Ti^nigot 'Attioavlof. 'Ahicßoq MtriXtpiiitas. ^aitfäi 

K^of. XMipdc a^ti'iag. '/wx XitTf. BaxjTiifJjjj 'lovhkvs. 'Aqbf^mv. SluvtSnaf. Tijuox^folv 'PiSiOi- 
Ka^n&vt '-A&t^tAaq. n^iiftiiix ^iwmrla. KaXXlaxifarog. ZtlätK» 6 ^li&ro^oe- 'A>a&tr8fHttis 'A^^ffalos- 
•" — ■" — 'Ptijibo(. Qtöthtfidrn Äpmrofaiof. 'AQ'Ttox&tji Siayti^ittii, KQvVrji QijpaiOs. ^dtvxoj. 

b. LokriBche Poeme. 
(Tgl. Boeckh eiplie. ad Piad. Olymp. 10,8. fg. p.' 197.) 
6xfnos Aoxgif 'Efäemaos Aoxgii. Mmatas Ao*qii. &%taiA Aattglf, Nottait Aonfif. 

4. Dorisch -Chorischer Styl. 

»fiip Abidg. Xnialxoiiot 'ifUfaiof. ZwSiafios. "Ifimtof 'Pny'rot- ASaof 'Sffuortit' Mvftif 
Kägwra limayfala. SigMrllha £"»£• T^hougimf 'F6SiOf TlirdaQOi 6i]ßaXos. BoKxtiliiiif 



Momit^hä JJU^MitM Poesie. 



83 



Pubitlius Optatianus Porphyrius. 

3. Lyrisches Gedicht nach griechischen Vorbildern. Oden. 

Liviui Andronicui. L^ Ldcifme Tegutß* C» ImeÜius. C. Yalerius CatuIIus. JH. 
Furius Bibacului. C. Cilnius Maecenas. Q. Horatius . I^laccua. [C* Aemäiue. Helenius 
Acron. Pomponius Porphyrion.] T. Valgine. Tüius Septimius. Ttberiue Imperator.' Cae^ 
iiuf Bas8U9. A. Septimiue Serenui. Manlius Vopüow. Vestritius Spürinna. P. Papinius 
Statius. Amniius Stella. Alfiue Avitui* Septimius Afer. fassienm Paullm. Hadrianua 
Imperator. Decimus Magnus Ausonius. Claudius Claudianus. Pentadius. Coelius Firmia- 
nus Symposius. Rufinus. Palladius. Sulpicius Lupercus Servastus. Phocas. — Anicius 
Manilas Torquatus Severus Boethius. 



4. Lyrische Hymnen. 
Memmia Timotkoe. A. Septimius Serenus. Mariamti. 
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• 6. Dithyrambischer Styl. 

ißQog Bnßaioq. Aditnqog. %i«y XU>q. Jlido»innUfig Müaflu>q. BanxvXldfig 'lovluig^ H^tlla JSanmwia. 
^igluUswq AiaßtoQ. KanftUtq 'A&fptaiog, AimtqwfUhfi. 'ligtiwfiog. AafmQOulSgq* JUhtnf 6 ipüJcwpoq* 

6, Alexandrinischer Styl. 

uiix6(AVioq XSog» OiOKQitoq SvQOxoiaiog. ^dlainog. Moi^i Bv^ania* A^ftm- Smd^ 
Magwltftg. Matgts ßfißaiog. MiffOfi^tig Kqi^. Jiov6aiog 'jAuunfvatnifg 6 vtwuiQog, 

7. Christliche Lyrik. 

FQfffSQiog Na^ßOf^ijvSg, o &i6Xoyog. Svviatog KvQyiväSog, FiWfyMg HfioitJifc. Oeo^oyi;; 
Ninaiig. ^Imdw/jg Mavqinovg. Nix^o^og KdkJuarog 6 Scev^inovXog. 

Zur Läteratur der Chriitlicien Lyrik: Ntx^ofog KoAXiarog 6 Swß^onovh^g^^ 

Die hauptaäcUicIisten Unterarten der Lyrik. 

"TfiPOi» *Exp^tu, 2ZiuSp$g. Bgooifuu, 

Milii* *Jli/5al. "Auf/unct. 

Aaifini<po^*a. 'OaxoifOQUtJi. T}f0to9fiipoqmd» 

Ai&^aiißoi» 

*TnogxiffiaTtt» JlqocUuu Uaqd^huu 

*Sfißaj^qM» 

0Q^oi. Bgififp^dtak. *Enut^6wu 
^Bqvnixi. Uoidiud. *£ni&aliiua 'Tinhawi, Un/i^lta- 

^ApottgtirtBU^ *AsnilipiMiut. ItvKMua. OalaUux» *Aqx^ßoiiMtt. Id^H^aXUni. n, t* k, ^ 
Volkslieder: ^iqwaiSvM. Xtlidttviciuna, KoQmrUrfuna. 

Zur LitterAtur der Lyviker: Amaimqxog Mwci^vtog, 'Itgii¥Vfiog 'Poätog. Ev(fOQUHß Xaiittdtv^. 
X»^üAw ' Mqanludtfig. Agäump JPtgaroyiKtvg. TqwfWf ^AUfaydgB^. 

Veher ATchilocholt'HgoKlildng IIovitit6g, 'Agi^agxog JSäf/to&q^, *Anoldtipt€g*F69wg, *AgvsiO' 

%dnis BvCamog, 

Ueber Äikman:" ^ikSxogog ^A&tpHHeg. Stoaißiog Mnwr. 

Ueber Alkaeos: *Agmxo^dvvfi Bvidntog. ^Agltnagxog ^äfti&gtj^^ KaMag Mmfkp^Xog^ 

Ueber Sappho : KiMutg J^rvlnpohg. Xafiadim 'HgaxXiuiniS* 

Ueber Simonides : XaiMiXiwp 'HgaxXMiTfig. Umkaii^ttiog Jßfvmwg^ 
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5. Christliche Lyrik. 

Hilarius Pictaviensis. DamaMis. Ambrosius JUedtolaueniü. Sp. Aurelius Prudentiu» 
Clemens. Coelius Seduliu«. Magnus Felix Ennodius» Beda Venerabilis. Drepanius Florus. 
Prospef Tira Aquitanus* 
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Ueber Pindaros : *AQt(nagxof JSafiifigaS. 'jiqtat6dfiiios ^JXi^ydgtig, 'J^ifiwf. '^Idvfiog 'MiSaw^ 
dgevg. /liofiSaiog ^cuniUtng, IlaXaiirfiffi. Jfni^Qiog TQiMkiviog,^, S^Sha nahua, 0CD/ia$ S fiA/ungog, 
Mavov)jX Moaxi^ovXoq. 

Ueber Sotades: Kagiariog IIigyanfjv6g. ^jtnoXkdriog Sa>radov. ' 



C. Dramatische Poesie. 

Attische Sprachentwickluog.*) 

AlexaadriniBcher Kanon für die Tragödie: Aeschylos. Ion von Chios. Achaeos TOn Eretria. Sophokles. 

' Euripides. 

QESniS AQHNAI02» J2oXv(pgdönmy, ^*g^ixog» Xolgilog. llgathag ^Xtdciog, Alaj^g. 
Triawtog'Ptiyipog, XaiMiUm'Hgu%Uifiir^> Jfifii^rgiog TgtxXlnog. JSyi6kia wciwuu,"] Ol mgl Aurxilop: Bimw 
nal EvtpogiwPi AiffxiXov, 0doxliig *Akfjdiavog» MBldr&iog, Mogtrifiog, *A<rtvdtifAag Mogaifiov. ^Aarvdtiftag mm 
^^Xoi(X1^g oi pitotBgoi. "Tay Xlog. ['jigUrtagxog 2afi6&g(ft *Emyivf^. Jidvfiog ^Miiotpdgiig. Bäimp Stra- 
nt{ig-'\ 'Axaiog 'Egngtvig. Soqioxktjg £oq)iXov, yftxalagxog Mecaifviog. ^Aqttnocpivr^ Bvldpxiog. ügotii- 
^dfr,g. Jldvfiog ^AXtfavdgvug. 'Jlga7t6XXa)y. ^i^oLa naXaiu, Jtjfii^giog Tgixkiviog,'] (Attäüts. Ocia^ 
vianus AugUSiUS Imperator.) Oimgl 2o<poxlia: 'Io<fwp ual 'AgUrtw, :Söq>oxliovg. Söq>OMlfig Agkm^ 
vog. ZivoxHig' KaXliag^ Avxoxgdtf^g, Nix6fiaxog 'jÜEiarögt^g. Kagxiyog, Evgmldfjg Mvfiaugxov. [^*- 
Koiagxog 3fcow^wo^ Suifigldtig 'EntSaigiog^ 'Agiffioq>dvtig Bv^dvnog, Jldvfiog 'Mi^ayögwig, Jlfayou^ Mo^ 
trxonovlog* *Agaiviog Kgq^J] (Q. Ennim,) Ol mgl EvgiTÜötjv: Kfiq>uTO^wP» EvgiJtUhfi h nthigog. TigiO" 
^tog MdifTiog. *AgUrtagxog Ttytdtfig. Oioyrig /loiy. Kgitlag KaXlalaxgov. *Ayd&my. Aioyip^g Olp6/wog. 
Milfßog, Mbigvxog. XaigtiiiMv. MtXdp&iog. JS&iyeXog. Aiovwiog 6 jvgarvogi 6 ng^aßintgog, ^Amipmp 
'Pafspovciog, *Axpagtig. KXioq>Sy. 'AcrvSdfiag. Oiodixj^g C^aaiiXlttig, TiitTyxl&tog, Ntiipgmp JSwv^yog. 
SwJixXtlg SugaxowsiQg. Evipanog 'OXvw&iog. 

'HgaxXädfig JIomx6g* 'AnoXX6ö»gog TagcBvg* Tifiw litXidauyg, ICgAtifg Oifiougg. KaXXifUixog 
Kvgrjratog, 

liXitag Tgaytxii: Avx6ifgo9v XaXxideig, <ltlUxog lügxvgaiog. 'AUfütpSgog Ahml6g. "Oji^gog h ysojre* 
^g, *UganoXLtffi> Aiainid^. ^uci&fog i; J^aatq>dvtig fj Jioyvcidöfig Tagfftig* 

Jl<piXog. Avx6<fQ<ov vidtiQog, 6 axoxHvog. [^Atxrimp. AM^tgog. Siw» ^laaiauog ttai *Iwantjq 
TXir^tig. Aß^Hg."] NtxoXaog daiAacxrp^6g, ^Axrlnog nolXlw. Mdxgog Alftiliog JBxünigog. Iftog Xt&rag. 
WJvtog 6 vnangog, 'laayogag, CnXücrgaiog A^/iPiog i ngtaßvttgog. Tk/U^iog rniuiog. 



*) Bei den dramatischen Dichtern ist die Heimath nur dann angegeben, wenn sie nicht Athener waren. 
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C.v Dramatische Poesie. 



1. Tragoedia. 



« • f 



a. Tragoedia crepidata. 

Liviuf Andronicus. Cn. Naeviui. Q. JSnmus. M. Pacuviui. L. Attius. M. Atti- 
Inu. C. Titius. C. Julitu Caesar Sirabo L. f. C. Julius Caesar. Q. TulUus Cicero. 

C Octavianus Augtisius. C. Asinius PoHio. L* Varius. C. Cilnius Maecenas. (() 
C Titius Sepimius. Pupius. Turrmius. Gracchus. P. Ovidius Naso. Mamercus Aemilius 
Scauru^. P. Pomponius Secundus* L, Aiuiaeua Seneca. F. Nero Claudius Caesar. CO -^- 
Annaeus Cornutus. Aulus Persius Flaceu^ M. .Anuaeus Lucantts. P. Papinius Staiius* 
Curiatüts Maternus. Canius Rtiffis. Varro. RuiUius Gemnus* Scaeva Memor. Tucca** 
Bassus* Pacdus. Faustns, Ruirentis Lappa. Lampridius. 

b, Tragoedia praetextata. 
3f^ Pacuvius^ £. Aiiius. Balbuß. * L^ Annaeua Seneca. (?) Asdu^ Persius Flaccu^*- 
Curiatius JUatemtu* 
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a. Jüdische Tragödie. 

b. Christliche . TragOdie. 

Zar Litteratnr der Attischen Tragödie. 
Historisch-kritische Werke: ^A^iaxotikriq £rayHQlTfjg* 'AgunSllivog n^^anUog, Joigie 

dJtamtaUmi ^Aqunwfaanii Bv^ärtiof. KaUiftaxos Kvffipwog. 'Eqvntfdivni Kvffnf^log. E»^f6eiieg 
Ij9ifya/Mpf6g. 

Ueber den Chor: JSb^oxXf; SotpUov. *AQt<nonl^g. *Jl9(fi»dgtv9. 

Grammatische Werke: /tlövfiog 'Aüa^ctpögtig, IlaXafi^dtig 'JBk9aTtu6g, Eiyiptog AvyotfatonoXitns- 
'Em&igcfig Ntnaisig. 

a. ^H &q%aia Kcofmdla, Alte Komödie. 

Alexandrinischer Kanon für die alte Komödie: Epicharmos ron Syrakus. Kratinos. Piaton der Komiker. 
^ Aristophanei. Pherekrates. Eupolis. 

SOT^JPIÜN METAPETS f} IKAPIOS. Elit^g. EdSipUhig. MiUog. XimOng. Mu^ 
Y^ng, *Ex(panUhig. 7\>lwog. Kgaihog. lAvx6<pQmp XalnUftvg. 'A<rxkfptittöfig MvgUapig KXaldiog Palfj- 
vSg."] Kgatfig* TIp^XikIc/^;. 'Egfunnog, MvQjllog, *Mu^nfg. ^Agioxoqtdvtfi* ^Agicxatpdnig Bv^/imog, 
'Aglcragx^S Safiid'Qtfi, KaXUfiotxog Kvgtpfoiog. 'Egtttoa&iv^g Kvgfpfoiog, Avnotpgmw Xalxidtig. 'AnolUlrtog 
'p68iog» Atdviiog *AXiSmfdg96g, ^vftf$axog 'A^tpfuiog. Binv. *HXtttwqog* ^Inäwr/ig V^^^tni' AtjfA^ftog T(>i- 
tiklviOQ. 6m(Aiq 6 MäytaxQog. ^A^aiviog KQ^gJ] EihtoJug. [KltMiog ralipf6g.1 0g^ixog, BXaTt» 6 
KmfUMog* 0aQSKQdtfig. ^ÜMvlSfig. ^AgunthfVfiog, 'AfiBoplag, "Agxi^^og. 'Agicro/Uwtig ^vgonoUg, KaJJiiag. 
Avmg» 'HyifMap Sdaiog. Avammg» At^mwif. Mrta/ipfjg. *Ahtaiog. Eihutog, Kay&ägog. AtouX^ 'A^^mog 
r OXuictog, Ntuoxdgfjg Kvda&fpfauvg, Ntnwf&v, ^MkUog, üoXiJitjIkog* ^arrvgU». ^rgtHmg, OBonofmog. 
Afjfiiitgtog. 'AQKicllaog. *AnoXloipapfig. Ktftpiffdöngog. Ev&vnl^* SarögtA* 



b. Borischer Nebenzweig der alten Komödie in Sicilien. 

^AgurtiStf^f ^ehrovmog, ^Enlxag/iog ^gaxoiaiog* [^AnoXX6dmgog ^Adiprcuog.'} Atir6loxog J^ganov^ 
mog» 0iX6Sfi^g Kv&igtog. BXatcog Kangtitfig, 
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2. Comoedia. 
a. Atellanae. 



Fabim Dortennui. L. ^mUia. Q. Notiiu. L. Pompaniui Baiumienni. Mummm, 



M. 



b. Griechisch-ROmische ComOdie. Comoedia Palltata. 
Cn. NaetAti. L. LicüniuM Tegula. Q. Ennüti» Cn. AjmUui. M. Accius Plautus. 
Plmaiw. CaecUüa Sto/Aft. Q. Draiea. AttiUui. Luiditi L^oMm. P. Te- 

M 
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Spätere Formen der Dorischen Komödie. 






ß* SovxoXutd, 
JA^NIJS. — * ^dfftag Kfos."!, 'Aaultpudd^g J^äfuog."!, 6i6itfnog SvQaHoAaiog. [2]|(({/Ua.] 
Blwv £fiV(vaiog. Moaxog HvQaxoiaio^. 

Sammler der Bukolischen Dichter: 'j^tfiidn^g. 

Zur Litteratar der alten KomOdie: ^E^^oa^hf^ Kv^alog. Xatimdit»'HgaHUttinfg, 

c. ^H fidari KmjAipdia. Mittlere Komödie. 
Alexandrinischer Kanon für die mittlere Komödie: Antiphanes Ton Karystos. Alexis ron Thurion. 

^^a^cug. 'ji/iqiig* läj^a&kag. EvßovXog, Niniarqojog, ^dhaigog. *Amq>arfig Kagitrnog, *Egiq>og' 
"Equnnog. 'Emttgdtfjg *A(ißqanu&ifjig, MmyslfAaxog» Av/dag, 'Aya^atfdglöfig Kafieigtvg, 'Hrloxog. 'AUftg Oovgiog. 
JS6q>dog ^uevfiviog. ^dhatgog. 'ASiit^i»og, KalXiMgdtfjg. 'ffgoKltlÖrig. Ti/ioxl^;. 'JliptUmr. JWra^jj;. 

Zur Litteratur der mittlem Komödie : *Aytioxog 'AUfopögiig. 

d. *H via Kw(imdta. Neue Komödie. 

Alexandrinischer Kanon für die nene Komödie: Philippides. MenandroB. Philemon ron Soloi. Apollodoros 

TOn Karystos. Diphilos von Sinope.* 

^üUitnidttg* Sdnatgog ij ^»fflnargog ndtpiog. Mivapdgog. l'Agurto(pdnjg BvJ^dmog. "O/iiigog ^tX~ 
lovg» Stmigldfig'Emdaigtog. Avpttvg J^dfuog. AUhfiog 'AUfavdgtvg.} 0ilijfifw J^oXwg. 'AnoMä^gog, Vi- 
XSog sca« Kagiaiwg» Altpdog JSiymns^g, 'ApdSmnog* HocBidinnog Kacffavdgivg. 'A&tpflnw» Max^&w Satv^nog. 
Bdxmv» Kglxutp» *J£y^*nnog TagavtTpog, Kgwßilog, KdlXtnnog. Aafio^irog, AfifAotpdog, AiiÖmgog, Jto- 
^oyro^. Et(pgwp. Evdoiog, Av/ntig* ^omKidfig, OeSp^og, — Kaleag I^gftartMig. 
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rentius Afer. [Aelius Donatus. Eugraphius. Sulpicius ApoUinaris.] L. J^franiui* S. IVrr- 
püwi. L. LMmui Imbrea;. (Tegulaf) L. Atiüa. FaUus Danetmui. JmenUui. 
Suecim. L. Lucäiui. T. Qu^nctnu Äita. IV/mtW. Abromw Säo. Virginwi Bomama. 



c. Römiache ComOdie ol^ne Griechiflche Bestandtheile. 

a. Togata. 
L. 4franiui. FaUui Donetmui. T. Qßtiniiius Atta. Vectiui Titimui. 
Trabeata: C Meiüsui. 

ß* Taberaaria. (Tanicata.) 

d. Mebenformen. 

o, Mimi. 
Palliati und Planipedes oder Riciniati. 

Cn. Maitiui. Decimus Laberiua. Virginiu9 Bamama* M. MaruUui. Lentulm Cal- 
purniui. Flaccui TAvlus. P. Syrua. 

ß. Bucolica. 
P. Virgiliua 'Maro. [Servius Maunis Honoratus; Tib. Claudius Donatus. Junius 
Philargyrius.] Calpumiua Serranus. F. If. Aurelius Olympius Nemesianus. T. Calpur- 
nius Siculus. Decimua Magnus Ausonius. Severus Sanctus Endeleichius. Vespa. Beda 
Venerabilis. 
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e« Christliche Komödie. 

Zur Litteratur der Komödie. 

Qeschichtlich- kritische Werke: \l^Mxotihi^ Jfta/itQlnig* JmoloQXOi Afa^tf^io;. Oti^pgcunog 
'Bgiatog. ^JSQttuxr&inig Kugtpfoiog. Awifp^mp XaltuStig* JSmt^txo^ 'EntÖavgtog. Ka^Atnioi IUqii»iti9pf6q. 
'liffmvfiog 'Pidios. "OjMiQog ZtHavg. K^ät^ Sffuiatog* XafMiXimp 'JSTjpaititMiiqff. *IovUoq IloXvdtvxfjq, 
*H(pauftimp *Mxiaydgt^» 

Grammatische Werke: *JSntdi^<nig Nmaiig. HaXati^diig ^SUät^ eimr. KlQMu>g lYiAiptfc. 

Ktofitpdovfuva: 'H^idmog Kgcmiriog. Ku^fionog Zügyafup^ig. Niudvm^» 

3. Parodisches Drama. 

a. JSdtVQOi. Satyrspiel. 

ngtnbwg ^Xuhiog, jßaxfilog. "Imp Xiag, 'Jxaihg 'JBqngtiig, Ito^oacXf;. EvQmidtig. ^Amuddiung- 
Hi&mp Kararaiog, AvnifpQmv Xahtidtig, Tttcl&tog Svqaanovtfwg* 

Zur Litteratur des Satyrspiek : XaiuuUm 'HqoMUvkf^. 

'PMup ToLoanhog.^ Slinat^g hiqiog. ^tlunlnp 2V<imm^. Kvqhg OMo^Qog nQ6SfO(Aog, 



D. Poetisch-prosaische Mischgattung. 

Uenippeische Satyre. 
Mwmnog radagtig. ^lovhtivhg 6 dnoardr^gf KaXaag. 
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D. Prosaisch - poetische Mischgattung. 

Satira Menippea, 

M. Terenitui Varro. L. Annaeus Seneca. T. Petronius Arbiter. Martianus Mi- 
neus .Felix Capella. Anicius Maulius Torquatus Sererus Boethius. 
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n. Prosa« 

A. Die histopschen Wissenschaften. 

AlexandriniBcfaer Kanon für die Geschichte: Herodotos ron Haükarnassos« Thukydides ron Athen. Xenophon 
Ton Athen. Theopompos ron Chios. Ephoros ron Kyme, Anaximenes von Lampsakos. Kalliathenes Ton 

Olynthos. (Einige setzen den Hellanikosy Philistos und Polybios hinzu.) 

1. Völker« und Staatengeschichte, Alterthümer und Erdbeschreibung oft mit 

umfassend. 

a. jioyoyQuifOL Krlanq. Ionische, Geschichtserzählung. 

'AQttTtias IlQoxwyi^mog. Sddfiog Mdr^ctog, Btayinjg ^Pf^lvoq. Jioriciog Md^u>g. 'Exaiouog Mi^ 
^atog. ^egtxiudiig Aiqiog. Sdv&og jivÖ6g. \4xowxilaog 'Aqy^log, 'AfitXtiffay6^ü[g ^ MiXiiffay6gttg Xahnfiirtog, 
"ijtnvg'Pfiytvog» *EXXdwtxog Aiaßiog. Sivofiiqdfig Xiog, Xäfw Aafiyßampf6g* AtifionXiig ^lyaXsig. Atitoxog 
ITQOxovPTfiiog* Evötifiog adqiog, JafiäffTi^ Siytttvg, Evyiwy Sdfiiog* ^Hg6doxoq 'AkikaQvaaivq* 

b. Attische Vollendung der Geschichtschreibung. SvyyQotfeXg. 
Qovxvdidiig *A&rivaTog. [MuQxtlXtvog, Hx^XiaJ] SiVoq>m 'A^vatog. 

c. Nachahmer der Attischen Meister, "jirüldtg. Gelehrtes Sammlerverdienst. 

Kxfiaiag Kvidiog. 'Aifa&(iOtvdQog Md^iog. Eüdo^og *p6diog. Mu<rTog 2vQanoiau>g, GidnofUto^ 
Xiog. "Etpogog Kviialog. 6i6qiqaajog 'Egiffiog. 'AgiaiSSofog Ta(f«PTitfog* Awalaqxog Mtaofpfiog. Kliagzo^ 
SoXtjk' 'Ifgoiwilog 'P6diog, 'H^axXiidtjg IIovxix6g. KaUJag J^vgauoixriog. Atj/iiTgtcg Oalfigtig' ^Ayttyc- 
rog KmQvatiog. Tifiaiog TavgofAewlrffg, ijutifiaiog. "Agcnog StKVtipiog. 0tXhog 'Axgayartirog, 0iX6xoQoq 
'd&rpfoiog, UMtav 7lgalXiw6g. ^^ya&afxldrjg Kvld<ag. ^AnoXlodwgog *A&fjvaiog. Myaffiäg' Üc^giig, 

d. Geschichtschreiber Alexandres des Grossen. 

' Aifaiifiiif^g Aafnf/axipf6g* KalXia&iyfig 'Olvw&tog. 'Exataiog *Aßö^gltfig. Niaqypg» 'Opfjffixgixog 
Alytrriiiiig. *Agun6ßovlog Kouxcardgivg, EvfUrtjg Kugdttt»6g. Atodojog 'Egv&gaiog. Xdgfjg MttvXrjyttiog. 'U- 
g^hvfiog Kagdiavog. KXüxagyog Aij(üX6g. Magevag nüXaiog, JSxgdrttg 'OXw'&iog, JltoXtfiaiog AaylÖiiS' 
"EfpiTViog ^OXvp&iog, Mhaixuog Sixvtiviog. 'Hyffalag Mayvf^* 

e. Alexandrinische historische Sammler, 

EviffAigog Mufv^nog^ (Q* Mnnius.J KaXXl^a^og Kvgipfalog, Aovgig Sdftiog, AvyxAg Sdfiio^* 
KXwrihig "Acciog. "Eg/iiJtnog JSfivgwaXog. Nvfupig 'ffgaxXtitixfig. Nidv^fig Kvitxfpf6g, Ev<fogimy XaXxidtvg' 
»Egatoc&ii^g Kvgffpalog» *Piapog Bififalog, iPvXagxog, Xg^trismog SoXtlg^ lIxoXifialcg MiyaXonoXin^. ^A^ndfi" 
niddfig Tgay4Xtvg, JIoXifMip'E^adM6g. 
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U Prosa. 

A. Die historischen Wissenschaften. 



1, Völker- und Staatengeschichte. 



Q. Fabiui Pictor. L. Ctncins AUmentw. M. Pordui Cato CeMorius. Sertim Fa- 
biuB Picior. Munatius Rfifm. L. Calpurnius Püo Prugi. L. Scribonius Liho. A» PostU" 
mtu9 Albinus. Cassius Hemina. C. P'abim Maxinmi Serväius. C. Fannius. C. Sempronüts 
Tuditanw. L. Coelim Aniipaier. Sempronim Atelh'o. Clodim Licinius. M. Aemäim Scau' 
rti$. Ldciniui Macer. P. Butiliw Rt^9. L. Cornelius Sisenna. Q. Claudius QuaA'igarius. 
Q. Valerius Aniias. L. Cornelius Sulla. C. Julius Caesar. (IlagcupQaaig äptovilnov.) M. Tul- 
Uns Cicero. T. Pomponius Atiicus. Q. Cicero. Q. Luiaiius Catulus* L. Aelius Tubero. 
P. Terentius Varro. Aelius Stilo. L. Luccejuß. P. Nigidius Figulus. C. Sallustius Crispus. 
Cornelius Nepos. Sp. Procilius. A. Hirtius. C. Oppius. C. Asinitis Pollio. M* Junius 
Brutus. Attejns Philologus. Tullius Tiro. M. Valerius Messala Corvinus. Sp. M. Vipsa^ 
Mus Agrippa. Octavianus Augustus Imperator. Fasti Capitolini. . Arruntius. T. Livius. 
Trogu» Pompejus. L. Fenestella. Sp. Cremutius Cordus. Yellejus Paterculus. Af^dius 
Bassus. Valerius Maximus. Servilius Nonianus. Q. Curtius Rufus. L. Annaetts Seneca. 
Paetus Tkrasea. Fabius Rusticfis. Cluvius JRtf/tf#. Cn. Domitius Corbulo. C. Plinius Se- 
cundus major. C. Cornelius Tacitus. Artdenus Busticus. Herennius Senecio. S. Julius 
Frontinus. C. Suetonius Tranquiilus. L. Annaeus Florus. M. Junianus Justinus. Julius 
Titianus. Julius Obsequens. Censorinus. Aelius Lampridius Spartianus. Julius Capitolinus. 
Trebellius Yopiscus. Yulcatius GalUcanus. S. Aurelius Yictor. Flavius Eutropius. (Jlatayiog.) 
Sophronius Eusebius Hieronymus. S. Rufus. L. Ampelius. Julius Exsuperantius. Ammia- * 
nus Marcellinu^. P. Yictor. Q. Julius Hilario. PauUus Orosius. Tiro Prosper Aquitanus. 
Magnus Aurelius Cassiodorus. Jomandes. Gildas sapiens. Isidorus Hispalensis. Flavius 
Alcuinus. Paullus Wamefridii diaconus. 

Notitia dignitatum. Incerti magistratuum et sacerdotiorum Pop. Rom. expositiones. 
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f. Pragmatische Geschichtschreibung unter Römischem Einfluss. 

Uolißioq MeyaXonoXittji, rd'iog *A*llioq. noctoifiiog 'M/Kwog, 'PovilXiog ^Powfog. ^gdtmv 
*AfLttCfi¥6g* Otoq>änjg Mavltpfotiog, Jiifi^^iog Maynig. notnidiSytog 'Anafu^, *P6diQg. Kaarmg *P6diog. Ji- 
dv/iog ^Mtl^üofd^rig. rt^a/ifi^;. Ji6d(OQog SiXkk6g, Jioriaiog ^Akutafvaatik' 'I6ßag Mümgovtnog. Ni- 
u^Xaog JaiJiaaxfpf6g. MifOfow, UioUiMiog Mw^<fiog» 'Anlup nlwnordntig. Mmp BvßUog. UXoiva^ 
Jpg XaiQtoveig. uiannqlag üXovtd^ov. ^aßmqivog dvdgoywog, IlroXfiAalog ^Hq^mo-.Uovog Xiwog. 
fphißiog ^j4§^iavhg NixoiAtjdtjSg. KXaidtog AlXiccvbg nqainorXvog. IltoUfiaTog UriXovait&ttig. Ktqxt-: 
lalw* JSunatQog 'MeSavdQtig» jtnTttovhg 'uiXt^avigtig, TloXiaivog Maxtdciv, ^Ainmiav6g. ^Idamt 
'jtgyuog. ^A&tjyalog NavxQOtlrrjg. jiövxiavhg JSafioaanig» ^Xißiog 0iX6arQatog uii^fAVtog. ^lovXia- 
fi^ ^A(pQi%av6g, JioDV Kdaaiog KcoxxHavhg Nutoutig. *HQ<odiaf6g. ^E^iwiog Ji^tTtnog^ *A&tjvaZog. 
^^ng^xog *Oacljrig. ngtt(ay6gag 'A&tinuog. ^Oh;imi6d(OQog Orjßalog. MaqXvog NecmoUr^g. ^Hiru%uog 6 
'iXKovaxQtog MtXtjaiog. 

g. Byzantinische Geschichtschreiber. 

ZtJksi^ög, UgUncog üavhfig, Mälxog ^loAtUftvg. Ukgog ^MvQtog, Tlqw^iog Kmca^tig. 
^Aya&iag MvqivaXog. ^Imdwrig uiavfivtiog Aviog 4>ila^^i^. Osoipdvfig SvZihmog. JliÜmpSgog l 
JlqoxlxtviQ' Qtof^ilMUfXog StfAOxavTfjg, rni^ytog Uiialdfig, Xgovtxhv ^^t^ivdfHOV, ^Iwimnig Jafia-- 
axfjfog, %Qvao§^6ag, &s68<oQog J^tovdivfjg. 0ioq>dyf]g ^Icaigtog. Ftd^yiog SJ/K^kkog* ^InJannjg Ma~ 
XaXag ^Avtiox'jfii* "Icoävt^tjg KaiiffVidttjg. Nix^tfo^og Ofiolo/tjxijg, NtnJjqioifog 6 ndteQog. ^tttiog. 
Svfitwv Mixcupqaatrig. Aiwv Sv^dmog, 6 yQafAfunm6g. Fioi^ytog Mtvajpg. KmvaTontvog noQ- 
gfVQoyiwiiftig Kataag. ^{odvvtjg Ftviaiog. Aitav 6 diuKOVog. redfytog KidQtjv6g. MiX'O^^X ^^ikkog. 
^Iwiwfig SKvUxt^fig 0Qani^iog. ^Itoiwfjg Si(ftktvog. Mixo^i' Vl'tiXbg 6 nchiQog. ^Imihfvtig ZnviXQwi* 
Iftxrifpofog Bgvevviog. ^Jvva KofivtjvoL Ktovatavtivog Mavdaafjg. ^loxivpijg Klwaiiog, ^ItOfhvtfg TCi- 
tll,fjq. JTt^jiQyiog ^AitQ(yitoXlr9ig, ^Ito^L Nut^ag IdncofAivcn^g Xtovtutfig, FkJ^qyio^ Tlaxufii^fjg, Ifin^OQog 
* Fgriyogag. ^Imiwtig Kawaxov^yjvdg. ^Imdvvfjg Konfovig. ^Iw&wrig cnfoyvdarrjg» Ftd^ytog Fiiuatog Itk^ 
d^tof. Fid^ytog fpginitig. Mixofjl rkixceg. Ficifywg KwSV^og. ^IcoJnn^tjg Aovxag. Aaivinog Xahtapöikfig. 

h. Jüdische Geschichtschreiber. 

Ol iß8oiAi^ovra, Bi^Qwrog Baßvhiviog* Man&£g Jiognolltfig* *Agicxaiog. *A^un6ßovXog. 
hov ^AXil^apdQtig. *Iou(Ttog TißiQuig. fPXußiog ^lioarinog ^liQoaoXv^xfjg. 



u Christliche Kirchen- und Heiligengeschtchte. 

'H itatrfj dta&i^Hfj. Evaißiog IIanq)iXov Kataafiig. (Sophronius Eusebius Hieronymus.) 
BaaOitiog KanjuQtig, Fgijydfiog NvaarjvSg. ^AfAq>iX&xiog, ^Imdpvtjg X^vaSatOfiog, IlaXkaSiog. Ti- 
fud&iog. Sm(pq6viog. ^loihog IloXvdiixfig, OtoddQfjrog, 0iXoax6qyiog Kannddo^ Swxfdttjg axp- 
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2. Christliche Kirchen- und Heib'gengeschichte, 

C. Äquilinua Vettius Juvencus. Hilarius Pictaviensis. Sophtoniua Eusebiua Hiero' 
nymus. Tyrannius Rufinus. Äureliua Augustinus« Pauli jnus Presbyter.. Maximua Tauri- 
nensis. Sulpicius Severut« Possidius. Joannes Cassianus. Gennadius. Epiphanius Scho- 

N 



^B Griechische UUeraiur^ Frosa. 

Tio$ Bv^dvrto^. Tafdaiog. Nix^qiofOQ oiioXoyriT^g. Nih^oq JaviS. Aiwv & 9)1X^1090$, KouaoQ, 
\ Sviu&p fura(pfdaT9ig. Aitav - o duLovog. Ev^ilfuog Ztyaßtiv&g. Nix^OQog KdiXunog 6 Sap&Jnov- 
log. Qtudwfog JUctox^ti^ FiJfyiog KtoStvog. 

2. Lebensbeschreibungen. 

Sivoapwv jtOip^aZog, ^Xäßiog ^IcicFfjnog 'IiQoaoXvfdtfig, lÜLoitafXpg Xai(fmvi6g, jiowuavhg 
Sa^MO axtig. fphißiog fPtXiarQarog AifiAViog. Jioyivfig uiaifxiog» noQq>iiftog Tigtog, Makxog. 
*lifißliXog Xalmdiig. Euvdmog Sß^ducvilg. "Hai^iog 6 '/UoiSot^io^j MiX^aiog. MoQXvog NianoU" 
tfig. 'Ohff/atiidwQog, MaQxMXfog. ^Afva Koiav^JL 

3. Litteratnr- und Kunstgeschichte. 

^uäfiaravihig SxayHQiXfig, ßtdnoimog Xiog. Miraixfiog J^atwiipiog. KaUlfiaxog Kv^tfHuog. 'E^ 
fMoatog ^fiv(f9atog. ^Eqvtoc&im/^g KvQfipfoiog. Xgurimtog Jölvig, Xaftadimp * HgaitUuinig. 'jinoMÖti^ ^A^ii^ 
wlog. Oeoquiviig Mavhp^aiog. Haffitü^g. Jiofiaiog 'JXtuaqvaakig. 'AaUtp *MtSfi»9gt{*g Itkoitafxog 
XouQtoviig. Ilavaavkcg Kmaa^iig. uiovxuxvbg JSafAoaatfig. ^hißiog ^iXuargatog Aqfivtog. Kair- 
Uavf€ttog. ^tiißiog 0iX6avparog 6 veoiteQog, *A&tjvatog Ncnmgcttlrrig, Jtoyinig Aaiqitiog. Khuh- 
diog AlXuxvbg IlQamavtvog. Jiop6ctog AoyyXvog A&tivatog, Tloqfpiqiog Tv^iog, M^xog. ^lafAßiuxog 
Xßtkxidiig, 'JEXkaSiog. IlQ6xkog Aimog. HqwnAniog KmauQtig, Evvdmog £afdta¥6g. ^Haiiiog 6 
^ÜXoitnQiog^ MJJiQiog. MoQXvog NecntoXirfjg. ^OXvfiniodmQog. MagxikkXvog. *lo>dnrjg JStoßaZog. 
^Ant&viog MOmsou. ^akiog. SovtSag. Evdonta MaxQtiAßoUriaaa. 'Afaiviog, 

4. Mythen- und Sagengeschichte. 

Ev/tf*igog JÜtuTcillnog. (Q. Ennius.) JOUfllr^ "kcrcrioff. 0vX<xgxog *A9ipfalog. 'Egatoff^inig iCv^- 
paiog. AnoXkSdtopog *Ad^rjvatog. K6v(ov. Uaq^iviog Nixauig. IlaXalq^aiog. 'Hf&tXtivog. Analog 
KoQVOvtog, IltoXtfjiaiog ^HtpaunltOYog Xiwog. AnoXkmviog AXtl^avigtug, dignokog, ^hißiog 0d6^ 
atQavog A^itviog, nogq^iQiog Tigiog, Mdkxo^' AvxmvXvog Aißigalig. SalXoiintog. ^Imiwffi 7t^ 
y£'7?* ^loaoMog no(f<pvfoyivvijTfig. Evdoxia MoKQifAßoUrujaa. Nixfiq^OQog BaoiXaxfig. 

6. Erdichtete Liebesgeschichten. 'EQtürixoi. Romane. 

KUaqxog Solx&g. 'Andviog Jtoyiyfjg. 'j^untÜhig Milr,<nog. (L. Comeliui Slienna.J 'iqti&im^. 
'lAfißliXog SvQog, Admog UatqUg, AoVMavig SafAoaaTtug. Ax^tiXklg Tdviog. *HXi6iwQ0g ^EfwnivSg. 
A&yyog. SivotpSv ^E<piatog, XoqItwv ^A<pQo8iGuig. 

In Venen: Evavd&iog Alyihmog. QtSdwQog TlQ^dfOuag { IlKoxongSdQOfiog, Niuiivag Ei- 
ykvun£g. KwunoftXvog Mayaaafig^ 
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lastidus. Georgias Florentinus Gregorius Toronensi«. .Gregorius Magnus. Bcda Venerabi- 
lis. Bonifacius. 



3. Lebensbeschreibungen. 
JH. AemiUMi Semtrui. P. BMüiu9 Bnfk$. Q. ImiaUm Ctfimlmi. L. ComeHui SMa. 

__ _ « 

2WMit Trlra. C. Sallustius Crispus. Cornelius Nepos« C Cornelius Tacitus. C. Sueto- 
nitts TranquiUus. Aelius Lampridius Spartianus. Julius Capitolinils« Trebellius PoIIio. 
Flavius Vopiscus. Vulcatius Gallicanus. S. Aurelius Victor« 

4. Litteratur- und Runs^eshichte« 

M. Tereniiia Varro. M. Tullius Cicero. Nigidnti Figulu$. M. Vitruvius PoUio. 
VulcaifUi Sedigiiui. C. Plinius Secundus major. C. Suetonius TranquiUus. BIL Fabius 
Ouinctilianus. Aulus GeUius. Aurelius Macröbius Ambrosius Theodosius. 



5. Fabel- und Sagengeschichte* 

Q. EntUui» Nigidüti Figvhit. C. Julius Hyginus. Julius Obsequens. Fabius Fu- 
rius Planciades Fulgentius. Lutatius Placidus. Albricus. 



6. Erdichtete Liebesgeschichten. Romane. 
L. Comeliui Süenna. T. Petronius Arbiter. L. Appulejus. Clodius AHmui. 
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Griechische UUeratur, Prosa. 



6. .Erdbeschreibung. 

'Jpailfiavdgoe Mdifmof. ',4yaji/i^j^9 Md^ffiog. "Awfov Kagx^d6viog. "/. Sxöhx^ KaQvavdi^g. 
JioriffiOi Md^iog. 'JSuaTaiog Mdi<nos. Jagidfftfjg ^lyiuvg. 'EUdvinog jiiaßtog. NütQXog. Baliw ualJioypn- 
Jog. Meyac&itffig. nargoxlttg ^J^X^og X»goygä<pog. *JutcUa^og Mtaa^viOS. Ttfioc^irng. Hu&iag Maacah4^ 
tm- "J^garoaehtjg KvQfjvatog. ^Ooinifparog Kvgrp^alog. "Jya^afxi^fjg KvlSiog. NvfiW 'Hgcadsi^hiig. IZoXifmw 
Siintog, i mgitipix^g. IIoaii8civi.og ^Anaiitig^ ""Püiog. *Agitfildvigog *Eq>9aiog. ^SuiiMVog XSog. »^lO- 
wW Äißax^rf^V 6 ni^ij^jpr^;. lEwnd&log ßiaaaXovtiuig. Nuti^gog BUmiOng. HcMTrai. JIcc- 
(fiqiQaing oywj^op.] (Festus Rufus Avicnus, Prisciahiw Caesarietisis.) Sxqd^v 'AfimnjvSg. 
SmiMv. JVixcilaos Jäfiaaxfjvog. 'lalSoQog XagaHrjvig. ^f€vihnXovtaQXog. ^A^^iavog Nnofiffiiig. 
Maghog l^giog. KXaSÖiog nroXiiAatog Ttfjlovauittjg. ^Ayu&odaifiw. navtFavlag Kcuffagiig ^Aya&n- 
f*iQog. Magxiavbg 'HgaHhicixfjg. 'hQoxkTjg 6 yQafifiaviK6g. Sriipavog Bv^amog. "JSgfiokaog. Ni- 
w^ogog BUfAfiidfjg. KoofiSg 'IrdMOnUwnfig. MixaPiX VMog. 



B. Beredtsamkeit. 
1. Attische Staats - und Gerichtsberedsamkeit. 

Alexandrinifcher Kanon für die Beredtsamkeit: Antiphon ron Rhamniis. Andokide« ron Athen. Lysias Ton 
Athen. Isokrates von Athen. Isaeos Ton Chalcis. Demosthenes der Paeanier. Aeschines von Kothokidae. 

Hyperides der Kolyttier. Lykurgos ron Athen* Deinarchos von Korinthos. 

a. Aufblühn der ächten Beredtsamkeit 

QEMISTOKJHS. KIMSiN. HEPIKAHS OATMniOS. AAKIBIAJHS. 0oih 

nvdidrjg A&?pfaTog. 

Kgnlag KaUahxgov, ^A&fjvaiog. Offgafiirrig 'A&fiPOiog. jirfiqfSv ^PaflVo6<nog.. Kixpalog *A^ 
i^aiog. Agxlvog in KolXng. 'AydgoxXjjg ni&tig. ^oipoxX^g, Klto(püp Og^t *Agurto<pwp 'A^wii^g. *Agurto<pw 
XoXlvzefSg. AvdoxlÖfig ^A^vaXog. 0alai *A&fp^aiog. AvToid^g J^goftßix^dov. 'Ifpinganig 'A&rjpalog. Kai* 
9U<ngaiog 'Aq>idyttiog. Kfiipur6dorog ix Ksgafjutxov. Avaiag Svgaxoiaiog. ^laoxQciffjg A^tpfaZog. [-2jc<^ 
Ata.] AeiadtSiiag 'AxagMtfSg. AvxoXiw 'Analog. K&KHog *Aaipmag. 'laatög Xahudtig. ESßovlog 
AracpXiaxiog, 

b. Yollelidung der ächten Beredtsamkeit. 

Jfjfioaeimjg Hmavaig. [Aiß<ivtog Amoxnvo^. Oilmavog. -2x(Ji*a.] (M. TidliHS Cicero,) 

Aia%wfjg Ko&toxldfjg. l^xilia.^ (M. TuUiue Cicero.) AvHOvgypg 'A&nvaZog. Jtlvaqxog Kofü^^ 

^log. "TiTigldrjg KolXvxiig. JrjiAJiitig A&ijvaXog. '7. 'AvÖgoxlm *A&^(üog. Kvdlag 'Analog. Aiaimp 

A&tipoiog. OtXtvog *A&^aiog. ^Agunoyüiw * Analog, 'HyfifiW ^Ad^füog. ^Aqxxgeig 'A&n^alog. Mtwitraixftog 
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7. Erdbeschreibung. 

Pomponius Mela. C. Plinius Secundus major. C. Cornelius Tacitus. Itinerarium 
Antonini Augusti. C. Julius Solinus. Julius Honoratus. S. Rufus. P. Victor. Yibius 
^Sequester; ^.Decimus Magnus Ausonius. ^Rufus Festus Avienus. * Claudius Rutilius Nu- 
mantianus. ^Priscianus Caesariensis. Pseudo-Aethicus. 

Tabula Peutingeriana» 



B. Beredtsamkeit 
1. Staats- und Gerichtsberedtsamkeit. 



L. BRUTUS. M. VALERIUS MAXIMUS. APPIUS CLAüDmS. C. FABRICIUS. 
TIBERIUS CORUNCANIUS. Q. FABIUS MAXIMÜS VERRUCOSUS. 

Apptus Claudius Caecut. M. Cornelius Ceihegus. M. Pordus Cato Centoriui. C. 
Flamimus. Q. Metellus. P. Cornelius Scipio Aßicanus. C. Sulpicius Gallus. P. Scipio 
Nasica Corculum. L. Paullus Macedonicus. C. Fahius Labeo. C. Laelius. Scipio ^Aemi- 
Kanus ^ricanus minor. Servius Sulpicius Galba. M. Aemilius Lepidus Porcina. C. Papi" 
rius Carlo. P. Crassus. Tiberius Gracchus. C. Gracchm. C. Curio. C. Lidnius Nerva* 
C. Fimbria. M. Bmius. Q. Metellus Nunndicus. M. Aurelius Scaurus. C- JUemmius. L. 
Memmüts. L. Lidnius Crassus, 31. Antonius» Q« Scaevola. Servius JSulpidus. C. Tilius. 
Q. Sertorws, C. Cotta. P. Sulpicius. Q. Hortensius. Marcus TuUius Cicero. [Q. Asco- 
nius Pedianus. Scholiastes anon3rmus.]| C. Julius Caesar. C. Crispus Salfustius. Sp. ilf. 
MarceUw. L. Lidnius Calvus. M. Asinius Pollio. L. Vinidus. M. Valerius MessUla Cor- 
dnus. M. Aemilüts Seaurus* 
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»AdfiPalog. 'Hy^iitnoq ^A^aZoq^ KQtaßÜLog. ^L JHoigovXSii SaX»§ihiog, nolinmtog S^^||ruog. nv&iof 

iXfglnaimog *A&tpftuog. "Aywmw *A&iptMog* Jflfioxa^ Anmorotvg, dmt^giog ^>ak%q9vg, JfifiOKXfis 4 ^^If^o*, 
»IMm * Analog. XagUriog, 

c. Asiatidche Ausartung ^er Achten Beredtaamkeit 

'Hyfjfflag Mdynfi. JCUo/cf^C MuqUmfig^ 'Mdm^g JZt^/^a/iqv^« Aa^ig. M^gmf* SwjiM^v^. 

2. Sophistik. Schönrednerey« 

a. Prunkreden. Epideiktische Reden. 

roQyiag Awnlrog. "Ama^iptig ^A&ijvaXog. nSXog^AMQay&nlvQg. ^laoxQfktjg 'A^tjfätog. ^Air- 
Mida[iag ^Ekidtrig» Aiaßcirä^ dlav TlQovauig^ XQvaSarofwg. Afvtipiog IloXdfifov Aaodnaic. Tt- 
ßigiog KXaidiog ^Artachg ^HqJadrig ^Maga^dviog. Md^iftog Tigiog» Atkiog ^Agiarildfig AfQtartJg. 
Adguxvbg C^olvii. KaXklvtxog 2iqog. Ai^ßiviog Artiox^dg, [IliSkia.'] ^lovhavog 6 änoaxuvTjg, KaX- 
aag. 'IiUgiog Bt^vviig, ngomgifftog. QffAUniog TlaqXayth^ Evq)Q£3fig. JSkßiJQog AXt^dfiig. Xogi- 
Mog. 0f6d(iiffog KwonoXlxrig, Ait&v 6 q>ik6aoq)ogj KalaaQ, Mar^atog Xafia^tcori^;. 



b. Theorie der Redekunst. 
Tix^^^ Q'fJ'^oQinat. Ilegl a%fiiA(ixwf, Tlqoyvikvda^iaxa. IlQonafacxivai ootpiarinaL 

IliQi avvräl^ewg, 

Ticlag ^QOMOwriog. Kogaf ^atMg* rogylag Atorürog. OgaeiffMXog Xalxfid6rtog, J2gtnay6gag 
*Aß^l^g* UqUinog Kiiog, 'Ixnlag ^Hluog, nSIkog * Axqctymptivog, ^Aluidäfiag *J!l«£r^. *Artupw ^Pafnmv^ 
ciog. Ev&Uiifiog ^E^iaiog. KitpaXog *A&ipfa7og. 'icangdnig *A&fj9alog. AQiaTorik?ig ZtayHQhtjg. [!^iU- 
%avSQOg ^Aff)Qoim€vg^ 0s6<pga<rrog 'JB^ictog* J^fi^giog 0aXfig€'6g. V» KUolpdiig 'Aoatog^ 0tX69fifiog Pa- 
doQt^» rogylag h vithtgog. (P. Rutilius Lupus.) 'AnoXlSÖmgog UtgyafAijp^og. OMcigog Fadagipfog^ */>J. 
diog* JiovAaiog ^u43uxagvaatJg. Kainihog KaXamawSg. ^EgiAoyivtjg Tagaiig. [^SvgiavSg. Schtargog. 
MagntMXvog. Fgtiydgtog Koglv&iog.'] (Priscianus Caesariensis.) 'Akify[vdgog Novni^iqg. (Aquila 
Romanus.) Jtiii^g^og AXi^ardgilg. fpgivixog 24^^dßiog. Idtphnig FadagtirAg. ^6nm *EfiHTfjw6g. 
JiovAotog Kdanog AoyyXvog. *Eghvu)g Aiiamog 'A'^ijvatog. Müavigog Aaodixeig, Mtvovrtafig AOtj- 
vaZog. *A(p06viog ^An^X'^ig. Atpivfjg. Tißigiog. 'Povq>og. Tgi(pav *Jhlccv8gi^g. AOuog Oiwv. 
Md^fiog 'Hmigckfig. Svguxv^ ^AXk%avdgtig. ^oißimiitov Kwonokkfjg. Stinatgog. Kvgog. * 
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2. Schönrednerey. 

a. Prunk- und Uebungsreden. Declamationes. 
M. PoTcius Latro. Arelliua Fuscus pater. Q. Haterius.^ L. Vinicius. Pompejus^ 
Silo. L. Cedtius Pius. Junius GaUio. C. Albutius Situs. Silius Bassus. P. Asprenas. Mon- 
tanus Votienus. Vibius GaDus. M. Annaeus Seneca. M. Fabius Quinctilianus. M. CoT'- 
nelhis Franio» P. Calpumius Rufus. L. Appulejus. 

b. PanegyricL 
C. Plinius Caecilius Secundus minor. Metius Voconius. Claudius Mamertinus ma- 
jor. Eumenius. Mazarius. Decimus Magnus Ausonius. FL Herobandes. Qaudius Ma- 
mertinus minor. Latinus Pacatus Drepanius. Magnus Feh'x Ennodius. ^Flavius Cresco- 
nius Corippus. 

c. Theorie der Redekunst. 

JU, Pordui CaiQ Cemariui. C. Pioiüti Gailui. Sextui Clodim. M. Antonius Gni- 
pho. F. M. TuIIius Cicero. [Fabius Marius Yictorinus.] Q. Cwmifidm. C. Valgna üu* 
fyt. Ü. Aicatmi Pediamu. P. Rutil ius Lupus. Junitti Qallio. M. Annaeus Seneca. A^ 
Come/ius Celwi. Sp. Popänu Laema». C. P/iMvf Seeundw major. Virginim fUma. IVf- 
ttlnis. M. Fabius Quinctilianus. Aquila Romanus. M. Cornelius Fronto. Curius Fortunar- 
tianus. Julius Rufiniauus. Fabius Marius Yictorinus.-^ Sulpictus Victor. Emporiuf». Mar- 
tianus Mineus Felix Capella. Julius Severianus. 
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3. Epistolographen. 

Qiaväk Kgomviaxig. "/. Jlhhaw ^A&fjvctiog, 6 q>iXJaoq>oq, Xlcof 'HQCcvXiuivfiq, Jrnioadi- 
vtii Tlaiavtiig. ^laoxgdxtji ^A^valoq. OSXiitnoQ Maniddv, ßaatUig. 

KoQf^hog 0(f6rr<of. ^u^jtoXkdvi^og Tvaviiig. fPXdßiog fPikJm(fCCTog A^ftrioq. AißariOQ 'Ap^ 
uo][fj¥6Q. ^lovhavhg Kataag* Suviaiog KvQfivaTog. rQrjyoQtog iVa^ioy^i/yJ^, 6 ^i6Xoyog. Alvdag 
rataXog. Jioviciog ^Amox'jvog. Ufoniniog FaCatog. Oeqfpvlaxtog Sifioxartfig» 0<Jri.og. Jr^fi^- 
TQiog Kvdoiviog. 

WivdoquiXaQtg, Vivdod'tfuaroxkijg, ^tvdoamxQdtrjg. WivdoiVfinldfig. H^€v8oi$oyi¥fig. ^^^' 
donfdxfig. xrX. Kth xrX. 

AlXioev6g. *AQiaralnxog. IdhUffwv. 

4. Christliche Beredtsamkeit. ^Ofickiat. 

Taxiavhg Uifog. rgtiySfiog N'tOKaiaagiigj 6 ^avfiaxovQyög, .£vGißtog ^JSfieayjvog. MaxoQiog 
Mdyvrig. rqriy6qiog Nal^aiitifj[f6gj 6 0t6loyog, BaaiUiog 6 fidyag, ^Itodwrjg ^AvxiOffiv6g^ ffiVQOGXo- 
lAog. OtodoiQfjxog. UipoxXog KovaxonrrivonoXixfjg. ^Indwrjg Jaiiatntfuvog^ ifj^vaoqgoag, Afi^a^X 2vy^ 
mkiXog Qwiiu. Aecop 6 q}ik6aoq>ogj KaZaaq. SviuAv 6 fAixcupgdaxfjg. Otoqfdvtjg Tavgofitrixfigj Kt- 
gafuig. JUi^ai^fX Xfovutxag 6 vttixiQog. Otofjiag 6 (idyiGXQog. *I(odrvfig Biiatog. JfjfA^xgtog Kvdcirioq, 
Mavov^l JlaXaiSXoyog KaXaag. rtdgyiog rifUQXog TCki^fav. Max&aXog Kaimgitixtjg. 

5. Kritiki Grammatik und Lexikographie. 
*Axxiiiti(rxaL *ArxtarxiKiGxaL Ai^tig. rXüaaai, Sx^Xia, TlagiHßoXaL 

*Ani/iaxog KoXotpdpiog, ^jigifnotiXiig J^raytigltfig. ^iXrjtSg KSog. Avniupgwf Xahttdivg. KaW/Aa' 
Xog Kvgtpfoiog, Zijvodtnog *£(pi<rmg. 'Egatoa&irfig Kv(iiptaiogy ipd6Xoyog> *AnoXXiinog 'PiStog, EwpogUtv Xoa- 
Miö$vg» 'Agi<no^ffig BvJ^dvttog. Zmtlog 'Jfi^moUtfig^ * OfiijQOfiacmS. X^dnig MaUdriig» *Agiciagxog Saii^ 
&gtfi. Jiovvaiog Qg4i» [j2!x6Xia Xotgoßuoxov JtofA^dovg^ MtXdfmodogy nogq)vgiov, £xeq>drov.'] Aov- 
nllUog TiMffttiog, Jldvfiog 'MtJlapS^tvg» *jtUmp nXucnoptUfig» ^Agx^ß^og * Äk^fpivdgBig* AnoX^^iog 6 ao^ 
qnaxJjg. ^£goyciav6g, 'Egirptog ^llur. 'AnoiXdnog ^AXt^awSgeig, digxoXog. Xoig6ßoaxog, AiUog ^lo- 
y6aiog. ^Hq>aiaxuoV *uAii<xvdghvg, [jZxdXia.'] Athog *Hgü98iay6g. Jgdxtov Sxgaxonxtig* 0givixog 
A^^ißiog, *IoiXiog IIoXv8iixf]g. AJXiog MoTgig 6 ^AxxixiaxJjg. Zfjvißtog. Aioytnavhg *HgaxXuoix9ig. 
'A^rp^aZog Navxgaxixrig, J»(ri&Bog. nogtfigtog Ti'giog, Mdlxog» Tginftav ^AXt'^atigiig. ^Sigifav, 
TiiiaXog 6 aotpioxijg. 'Elkdöuyg Biaarüvog, OvaXigiog Agnongaxitov, ^Afifitiviog AXiiavdgiiig. Sxi- 
apavog Bvtj&vxiog, *4g%ddiog, Qeodiaiog. ^Jtadvvrig *AXt\otv8gvüg, ^Xdßiog ^iX6ltvog, ^Icndwiig flh- 
XAnofog, fPcixiog. *ExviAoXoyixhv xh fidya. ""Exigov hvfAoXoytxiv, (Gudiamim.) £ovtSag. Maudgioq 
* hgoiüivaiog. Evdonia MoKgtfißoXlxiaaa. *I(oupVf]g Zmvagag, *Ja>dvvf]g xai ^loadxiog T^^r^i^. JT^j?- 
ydgtog Kogivüiog* Evaxa&iog Qtaaalovtxtig, ^iX^fAtov 6 ygafiiiaxix6g. dtofiug 6 niyioxgog. Tgi^u;, 
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3. Epistolographen. 

Cornelia* Servius Sulpiciiu. M. Antonius. M. Tullius Cicero. Q. Tulliu$ Cicero. 
M. Bfarcellua. P. Yatinius» M. Coeliua Bufus. L. Luccejus. L. Plancius L. f. C, Sal* 
lustioa Crispus. F. D. et M.* Bruti. Sp. C. Asinius Pollio. Cn. Matiua. C. Cassius. P, 
Lentulua. M« Cato Uticensis. C. Plinius Caecilius Secundus minor. Trajanus Imperator. 
M. Cornelius Fronto. Q. Aurelius Symmachus. Meropius Pontius Anicius Paullinus. Sul- 
picius Seyerus. Leo Magnus. C. Solius ApoIIinaris Mbdestus Sidonius. Magnus Aurelius 
Cassiodorus. 



4. Christliche Beredtsamkeit. Sermones. 

Q. Septimius Florens TertuUianus. Zeno Yeronensis. Petrus Chrysologus. Priscus 
Valerianus. Leo Magnus. Bonifacius. 



6. Kritik, Grammatik und Hermeneutik. 

Enarratores. Scholiastae. 

M. Porciui Cato Cemoriui. L* CornelUa Süenna» Aelüa Stilo» Saeviui Nicanor. 
Aureliui Opiliui. üf. Anionüa Gnipho. Pompejw Andronicus. S. Clodius. M. Terentius 
Yarro. C. JuKui Caeiar. P. Nigiditu Figului. OrbüiuM Pupülui. Attejut Capito^ phüolo- 
gU9. Hyginus. Q. CaeeiKw. M. Yerrius Flaccus. Aeliui Oallw. Q. Asconius Pedianus. 
JH. Pomponhti Marcottui. L. Annaeus Cornutut. Sp. C. PKnius Secundus major. M. RAem- 
mius jFan$»Ui Paiaemon. M. Yalerius Probus. F. Yelius Longus. Aiper. Terentianus Mau- 
rus. C. Terentianus Scaurus. M. Cornelius Fronto. Sp. Aulus Gellius. Heliui Meliisut. 
Nonius Marcellus. C. Julius Solinus. Fabius Marius Yictorinus. Maximus Yictorinus. Cen- 
sorinus. AeUus Donatus. S. Pompejus Festus. Servius Maurus Honoratus. Junius Philar- 
gyrius. Flavius Mallius Theodorus. Aurelius Macrobius Ambrosius Theodosius. Julius 
Severus. Pompejus. Flavius Sosipater Charisius. Diomedes, P. Consentius. Marcianus 
Mineus Felix Capella. Agroetius. * Priscianus Caesariensis. Eutyches. Isidorus Hispalensis. 
Fi. Caper. Marina Sergius.' Qedonius. Bufinus. Phocas. Asper junior. Attilius Fortu- 

O 
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Md^fLoq IlXavoidtig. 'laaaxiog M6vwi(pQ» St6tm(fag Amüesuf96g. Ntn^q^oQoq rgfiyo^aq. Mopov^X 
XgvaM^ag. JtjiA^Qiog TfoAlnas^ *Eiunßov!jjK Moaidnovlog K(fJjg» Mmpo^ MoagimtHAog JBv^c^k- 
Ttog. QtOiOQog Fa^g* iUixa^X *jinoar6Juas. JTnifyiag JKinfiog. ^Iwintfg ^ATfSq&fmog^ ^ImAinnfQ 
* Aqy^Q&jiovkog. KjovtnvnZvog Aaamiqtig ^Fwiaxr/fog. Jfiiui%ifiog XahtopdäLag ^AibpHOog. •— 
0ttßwqtrog> 

£loXia ilg Alajijilav, *AfüoloyUtv, IdnoXkdnof 'F6dtov, "uigarov, Aiktop '^(fioulifiv, \dQHnf>^ 
xikrpß, jiQiaroifditfiVf Jtuioa^iinjff Jiov&nof tiv niQitiytpilpf^ JiowSaiop Qgqwoif ^qaüi^^ 'HitiodaPf 
*Hqiaun(c9vaj QfAntqnof^ ßovxvdlSpp^f KalXi(iax,oVj ^ß<hiov, uiovKiaf6p, AvxSqi^fa, Nbtavdffinr, ^OfUj^ 
QOVi '(hntiovSf, nhdafoVf nXdtcofa, IltoXifmtof Ilfilova^iitfiVf So(poxUa. 



C. Philosophie. 
1. Ionische Naturphilosophie. *j0vucoi. OvcixoL 

BAAHS MIAH2I0S. 'Maffgiowd^og MtX^tog. ^igtntidfig Siqiog. 'Mafifdiffig Md^atog. '£^ 
lliiit§tog XXaHofäptog. *jtMM(ay6gag KXal!o(Uytog> Jioyimig *JJloUmp^dt1|g. *jigxilaog Mdifaiog* 

2. Italische oder Pythagorische Philosophie. 

Uv^ayofixoL Uv&ayS^Hou IIv^ayoQunaL 

HTGATOPAS 2AMI0S. ßtari^ KgatwtStig. ^ji^matog Kgnmpuhiig. T^Xcn^ wl Mp^ 
^agxog Hv&ayogov» '^ipartog JBvgcau^tog. "innwf 'Piffofog. ^Innaaog Mntmoriiifog* ^JSnlxagfiog SßvQeptoi^ 
ciog. *M*iialmp Xgaiwuttng. Tlfiaiog uioxfJg. ^7. *Jqxv^cc^ TaQavxZfog. "7. ^OxilXog AevtuxvJg. "I. 

^üMaog Tat^ßm^brog. Miofog JQddtog. Eigvtcg Tugarrlpog. XtwitpiUrg XahudiSg. JionUjg 0Uäfriog. 

3» Ekatische Philosophie. ^EUavixoL 

* Z»09änig JCoio^^io^. * JJ«^/ie^( 'JSUflfn^. SB^P^tp 'fiWnic. Jiiüui9og SmfMg, 
'ÜgmüMtog *E(piffiogf 6 antnti96g» 
"^Efoüiopl^g *JxqayavtkQgM 

4. AtoiTÜstiche Philosophie. 

Apinmnog* JfIfiSkgaog 'Aßdiiglifig. MrjtQSdmgog Xiog» Jwyogag MÜiogf äd^9og, ^Jpd^agx^ 'jßdii' 

& Sokratische Philosophie. Sax^armoi. 

SSIKPATHS AeHNAIOS. Stvotpwp IdativaXoq. jßaxlpm U&vfwhg. V. JSißns 6^7^. V. 
StiAWP Id&riraXogf 6 anwotJiiog. "/. K^^lrmp 'A&firaiog^ ItaiKVP 'A&w^Mog^ 
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natianus. Mario» PlotiuSi Caesius Baaaoa. Magnus Aorelius CäMiodorua. Fabiai Furius 
Planciadea Fulgentiaa. Beda Yenerabilia. L« Caecilius Minutianua Apulejua, Apulejua 
minor. 

Heleniua Acron. Pompoaioa Porphyrioii« Tib. Claudius Donaius» Lactantios Pia- 
cidus. Albinus. Eugraphius. Sulpicius Apollinaris. 

Scbolia in M. TuUium Ciceronenii Caesarem Germanicuni» M« Annaeum Lucanuni, 
A. Persium Flaccum, D. Junium Juvenalem. 



C. Philosophie. 

1. Römische Nachklänge Griechischer Philosophie^ besonders der Stoischen« 

P. Sdpio Aemiliamti 4fiicanui minor. C Laeliui sapimi. Sp. JUummbti. T. Albu» 
ciui. P. Rutäim R%fiti. Q. Aelna Tubero. C. Lucüüts Balbui. P. Vatttmu. L. LueuUui. 
C. Amqfimius. *T. Lucretius Carus. Caina Insuber* M. Tereutiut Varro. M. TuUius Cicero. 
C. lirebaiiui Teita. T. Pomponiwi Aiiicut. M. Cato UUcensü. JU. Brutus. L. Annaeus 
Cornutui. L. Annaeus Seneea. M« Cornelius Fronto. L. Appulejus. 
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6. Megarische Philosophie, JcaXexnxoL 'EqiötixoL 

Einlddiig Miyagsig» EvßovU^q MiX'fyxiOf* *JXi^pog ^HXuoft iXty^og. JMo^og K^69og, '/acrio;. 
^OiMP 6 dtaXixtin6g. Silkimw Miynqwg» ^eUdwf *Iil9iog. nUuna»6g 'Hhuog. MtMfuiog ^E^nquvg* JSlur 
viiMxog Ooiqiog* OQa<riiiaxog Ko^Mtog. *AnoXimiog Kgirog^ Kvqipmhg, 

7. Kyrenäische Philosophie. KvQfivabcoL 

'ji^larutnog Kv^aiog. 'Agini. *Agi<rn7tnog b pnitsgog^ /nftgodidaxiog, OMn^ KvgffPolog, S&tog. 
Ev^fAtqog oi9^eo(. 'Hyijaiag nitai^ivatog. 'An^Utgig Kvgrpfaiog, 
Oiodtigtioi. 'UyrfitaatoL 'JpyiMigaot, 

8. Kynische Philosophie. KvvixoL 

'Arttc&inig 'Ad^^log. Jioyirfig Surnntig. Kgdxfig Orfialog. 'Iimaqx^ Magmnxiig* '(hnfuUgttog 
Aiyipfjitiig» Movifiog Jfvganowxiogm Mijiqoxlflg MaqwdTifg» Mhtnnog Fadagrig. Mtridfifiog. 

JtlfuSrai Kilngiog. JJigiyghog Udgiogg Ugmivig» OU6(iaog radagtüg* t 

9. Akademische Philosophie. 

nXätCDV ^^glarcDVog 'ji^rivävog, 6 ^iXog, ^Eg/Mwgog. Ogacvllog, — *AgtaTOftihig SiayttgUtig, 
0mv SfiVQvaZo^, üXoita^og XaigtovtiSg, ^Aknivoog. KXaudiog FaXfjvhg üigyaiitivSc, lAXßyrog, 
nXmlfog AvMonoUtfis. Tavgog Btjgitiog. TIofqiiQiog Tvgtog, MaX^og' IlgSitXog jLittiog. ^Amuifnog 
•EgfidoV' JafAdaxiog Jaiiaax^v6g. ^Eq^hlag. 'OXvimiSdooQog. — 'Aqnogailw 'Jgruog. Tiiuuog 6 go- 
{fiavi^g S%iXia.'] (M. Tulliua Cicero. Zrw Appulejut* Chalcidius. Anicius M anlius Torquatus 
Severmus Boethius.) 

a. 'Himhuk ^Antadfiida: Snvlcinnog *d&fi¥aiog, Sm>ngdtftg Xahnfiitnog. Aaa&tpia Mmaadc* 
^Jii^ia ^liacla. ßoXifimf *A&iiraiog, Kgdtfig 'A&ipfoiog, Kgdvwg Solxig. 

b. 'H liiari ^Amairi^la: 'Agmallaog nnwaiog. Aaatvör^ Kvgtpfoiog, EvapÖgog ^nnsig. 'J//^^ 
fovg IlBgyaiin^og. 

C. 'H via 'AKa3tjfila:^Kaq99ddfig Kvgmpolog. KXwSfiaxog Kagxffl6ptog» 

d. 'H TtxdQXi] ^AxaSfiiAia: 0ilmp AagiccaXog. Xagfudr^g. Mfjftgidmgog SKfi^u>g. Mildp&t/og 'Piifoc. 

€• 'H mfimi Idxadfinla: ^Anloxog 'AcxaXnrltng. Aurxlvng NsanoUtiig. 

10. Peripatetische Philosophie. nsQCTtarriTixoL ^AQiorottXixoi. 

'AQiaroxilrjg Stay&QiXfig. IKlavdiog Fal^og IIigy€i(ifp^6g. ^Alü^avdQOg Aqgodiauig. nogq>vQtog^ 
TvQiog, Mdk^og. Okiäaxiog üaq^Xayciv, EvcfQddtjg. 'AfAiAfiviog 'Eq^uIov. ^ladwfig fPikonovog. ZifmiJatiog 
AÄig. ^Jmhytig AafiaaKfiv6g, Xgvuo^^Sag. ^AfdQ6vixog 'P6diog. "/ fpdxiog. Mtxaiß. WiXk6g. Euaxgdxiog 
Kixaiig. Nmi^ipoQog Bhjifjddiig. rtciqyiog Uaxvidqtig. Oiddwgog Mtxoxitfj^* MtiafjiX *E<piaiog. Ani- 
cius Manlius Torquatus Severinus Boethius.] QuHpgaaxog ^EQia^og. iUrifiog 'PUiog. Amdmgxog 
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M9ßennoi* *AQifn&ivfO^ Tafjor^vo^ ^avla^ *E^ioq. Sigdunf jiaft^axfptif, Jiift4tgiog ^altig&ig. Ai- 
nmp Tgig^ 'Itgwvfios 'Pi8u>g, ^AqUnwß ^Iwluig» KgnSluof (tocrql/n^f • JMmgöf Tvgtof, ^Aw^qi^moi 'Po* 
diog. X^djmnog MtvUp^og» 

NiM6laot Jaft4ta»iip6g, Shagx^t StU&uog, ^AUSttPÖgog j6yili>f 'Afi/uipw *Ali^nfdgtifg» ^Ak^aw* 
dgog ^AtpQodiGuig. ^Aigmnog *AfpgodutuAg. Ai^ßunog» 

!!• Skeptische Philosophie. SxentixoL 

n6(fmp !0lff*o(« Ttfmf MuMtnog, IZtoliftaiog, Aiptaldtifiog KsfAnnog. 'Aygiitftttg, Z9&ltg Umno- 
novg* 'Avtloxog AaoiiMtetg* 'Hgiöorog Tägaivg, Sill;tog 6 IfmiiQmSg, Stodieiog TfftnoUnig^ Jenovgphog 
Kv&ivog. 

12, Epikurische Philosophie. ^EnixovQBioi, 

^Enmovfog Tagy^iog, Atornor^A&tpfaUu MtfigJdwgog Aa/Aifnnnpf^g. Ttftoxgdnig Aoft^mmp^og, 
noXiaivog AafiyfOMipfSg. Koldtiig AuftyfOHtpfSg» "Eg/taxog Mmlipmiog, TIohjaxQatog, 'Jimonliidfig. AiorUfityg 
Mna&ifA9^g' JIgtitütQXog mptovigenfrog* Aioy^nifi Tagarig. 0iX6drifiog raÖagcig, Ztfrmp Sidivicg. 

13. Stoische Philosophie. Srmüeoi. 

Zi^vatp Ktjtiitg. Zl^gaatog Kmuig, ^Aghtmp XLog% Jfsig^, ^HgtXkog Xagxtfli»iog» XXmir&iig ^Actnog, 
Xg(»innog SoUig, Ztp^mv Tugaiig. Atoyiprig BaßvUhiog* *Agxi9v/M>g Täg^nig. *Anlnatgog TkxgffeSg, OmmUtog 
*p6dtog> noau^fivtog *Anafuigf *P6diog, 'A&ipr6dmgog TotgcBig, Xaigiftmf Myinnog. Awcßog KogmiutOQ, '7. 
rdlog MovaiAviOQ 'PoMpog. Oialigiog UolUm. Eitfg&Vfig ^jAt\avigiig. ^Enbarfvog 'lifanoXtrrjg. 7. 
[SiintUiittog jKAi|.] 0Xdßiog ^A^^uxphg NiMOfAiidiAg» Magnog ^AvtwVbfog 6 (^iUaonpog^ Kaiaag^ 2V|- 
%og Xatgmviig. "/• Nitkog. 

14. Neupythagorische Philosophie. 

Kwvtog Zi^og. *Aptt(llaog Aagunralog. JBmimp 'AX^ßpdgiig. MoSigarog Paittgi^. ^Anoh- 
h&¥iog Tvaviig. Smovvdog 'A&fivaZog^ httovgog. Nindfuxxog Figaativog, 

15. Neuplatonische Philosophie. Eklektiker. 

Ogd<fvXlog Mwd^iog. TTkoAvagxog XcugtoPiig, Qiwf JSfwgfcßLog. ^jAtUvoog, ^aßwffiwog Mgo- 
pnK>g. 'AXiionfdgog SAtAniog, Ta^gog Bfigittog. 'Amu6g. ZVov/ii(yioff *Ana(ttig. Md^fiOg Tigtog, KXai- 
diog raktjvög UigyafifivSg. ^u^Xßtvog. SaXkoiariog. üoriftm *Aii&nß8gtig* *A(A(uinog ZJaotag^ *AU' 
^loaßd^ig. Aior&riog XJavtog Aoyyirog. TlXmttvog Avximokltfig. UogipigtOQ Tugiog^ MJiXxog* '/«^. 
nl^g Nmofin^iog, *ApvtiUog, *Af»ütog ^Anofuig. *ldfAßi4%og Xoäauiiig. AiSitTtog Kmrmtido^ ^tintn^^ 
'Annfwig, Ewiä&iog KaTtnadof, S^mitga* ITXoivagxog Niorogtov, ^A^vaXog. '7. Svgtapbg '^iU- 
ScryJ^tSg. 'EgfuUtg ^AXt^ott^gtvg. Aiditrla, OefiUmog üdupXaydp, Ev<pgildfjg, 'lovXiwog 6 anoardrrjg, 
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KätaaQ. ^OkvfatMcDQOQ. Ilfinkog Aüuog. Maftvog N'ianoXlxfjq. *j4(ifuiinog 'Effuiovj *jAiiavdf%vi. 
llgoätffiffiog. *I<Tldm^ reiaiog, MaSHiog *Eq>ifftog, XftV(/l^lo^ Euvdniog ^afSuptog. 'rnatla ^Mi^a^-^ 
dqlq. '/e^ojcX^c ^AU%avSQiAg. Evcißiog MMiog. Jafjuxtnuog JafiamtfjvSg. Ji^imog. SifmUmog KU 
3U|. 7a(hvfjg SroßaZog. JIfi(nuafhg Aviig. 
Moyivi\g Aai^iog. 

16. Jüdische Philosophie. 

'jtgufi6ßovlog *AXi(avdg9ig. 0Omv *AXtiavdfi6g. fPUßiog ^loia^og ^ItQoaoXviAixfjg. 

17. Christliche Philosophie. Theologie. Kirchenväter. 

^H natvif duxd^fi. ^lovaxZvog S ficS^rvp. ^A&tpfa/iQag *A^fjvatog, Tavtavbg Siqog, EIqij^ 
vaiog. 0i6qitXog ^Amopp^ig, 'EQfutag. Ttrog ^Xdßiog JQ^/ij/v^ ^AKti<xyllQiig. 'Tn7t6kurog. ^R^iye- 
0ffig xahUniQog. Eiaißiog TlafAfikov KcuaaQiig. ^A^avdtnog. FfiiyS^iog^ NatiafX,tj96gf 6 ^ioXdyog, 
SaaCkiiog d iifyag, Kmaafiig, ^Aymttfvog KavaravrivonoXlvrjg. Fgriy^ffiog Nvatnpfog. 'Emq^piog 
*Eliv^iQ(moXlrfig, Svfiaiog KvQj]valog, Kiqälog ^Akt^ßvi^i^. OiodiiQfftog, Jioviaiog *AQUona'' 
yhfjg* Zipßv Kataaf. Alvdag Fal^Zog. JlgouSniog Faiatog. Zax^Qlctg 6 uxoXaatmSg. *I(oinijQ 
fpikiitovog. Ntxi^q>o(fog oiAoXoytjxi^g. fPtutiog. Nmrjrag Sjfi&avog. MnaiiX ^^Mög. ^If&arinog* Ei- 
otQ&xiog Ni%oaAg. Mi%af^ *AMOidv<xTog Xmvuhtig. Niu^q^ofog £lifA(u8fig. Fttufytog IlaxüfUQf]^, 
Md^iHog nhxvoidtjg. Nm^qiOQog FffiyoQag. ^ladvytjg KavraxovlifjvSg. KwfatarrXfog 'AgfAivijTOvXo;. 
^on^ovfiX IIahxi6Xoyog KaZaag. *AvdQ<Svinog Kofivvivog KaTcag. rtci^yiog Tgamt^oiniog, Biaoa- 
Qhov. rnifyiog rifuoTog üXif^ay. FicSgyiog JS^oldfiog^ rtwddtog. 



D. Mathematische Wissenschaften. 

1, Arithmetik. 

TlTQArOPAS 2AMI0X. 'Agx^ag Ta^untrog. e86(fgounog 'E^iaiog. EifKktldjjq. Qiwv 
Sfivqyalog, NiKdtitKXog r^gaarivog. [ng6xXog AiSniog, ^AankrpiMng TQCiXkunf6gn *läfißUxog Xobttöng. 
*l(aAvrng q>ikinovog^ Jiiq>avTog^ AhißvdQtig» ^Tnonta'M^mfdgig. MaSifiog lAcofoidtig'] Mixc^hX WiXkog. 

2. Geometrie. 

lITQArOPA2 2AMI0S. ^Ayaiayogag KXa^ofiiyiog. 'Agx^hag Tagartlrog, mtxrmv 6 qAoGO- 
(fog* lOiw ^fiv^alog.} ÖBodtrjtog 'A&tpfaiog. Ei'öoiog Krldiog, Juvotn^onog Jüfidiog, Ot6g>gwTTog 'Egi- 
triog' BMu>g Mtiyvfig. EvxXiidrig, [ßioav SuvQvaXog. ÜQSxXog Avxiog. Magirog NtanoXinig.Ji *AnoX- 
Xohiog IltgyaXog. \JId7m0g ^AXil^av5giv<;^ Evro>uog ^AoxaXcoflTTjg.'] ^AgxifAi^drjg SugoHOvoiog. [^ü- 
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2. Christliche Philosophie. Theologie. Kirchenväter. 

Q. Septimius Floren« Tertullianus. Novatianus. Thasciua Caeciliua Cyprianua Ar- 
nobius. Victorinus Plctaviensis. M. Minucius Felix. L« Coeliua Lactantiua Firmianus. Ju« 
iius Firmicus Maternua. Hilarius Piciaviensis. SopHronius Eusebius Hieronymua. Optatua. 
Ambrosius. Aurelius Augustinus. Chalcidius. Sulpicius Severus. PauUus Orosius. Salvia- 
nus Bfassiliensis. Claudianus Ecdiciua Mamertus. Aniciua Manlius Torquatns Severinus 
Boethius. Q/LÜ^ifiOt; UlavoÜrii.) Magnus Aurelius Gassiodorus. Gregoriua Magnus. 



D. Mathematische Wissenschaften. 

1. Arithmetik« 
M. Terentiui Varro. L. Appulejm. Anicius Manlius Torquatua Severinus Boethius. 



Beda venerabilis. 



2. Geometrie. 
ilT Terentiui Varro. Magnus Aurelius Cassiodorys. Martianus Mineua Felix Gapella. 
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nifuog ^AaxcAiovitPiQ.'} ^Bqinoa^htiq KvqtpßaXoq. 'r^ixX^ ^udJißpiQtk. ^I. IkfiSvog 'PiUiog. 9to* 
86aioq TginoUt^iq. Mofüaog 'AXtiardQtig* (InterpreUtio latina.) üdimog *A3id^i(}ijig. 
*jiktllioafdgt6g. Siftfvhg ^Anusoiig. Miift^X VtiiX6g. 

S 

3. Geodaesie. 

Vflomv ^AXi^opSoeig. Ktrfiiftiog. ''Homv 6 vidvioog. ^laccJmog ^Agyvgog. 



4. Optik. Akustik. 

^AguncfTÜaig. UtayHgktig. EvtAtldtig^ ^AfipfJ/Uffg Svgwtoino^ 'IIh6df»gog AagiauaXog. 
nioXifitttog Hiikcwtukns* (Interpretatio latina.) 

5. Astronomie. Astrologie. Apotelesmatik. 

0AAH2 MIAH2I02. ^Jpoflfuxpdgog Mtlitriog. ^Jpoiminig Milictog, ^ApotaySgütg Idafa/i^ 
nog, UTQATOPAS SAMIOS. JmUngnog *JßÖfigltfig. 'BfintdonUig ^Attqayctrihog. S^hnifimr. 3fi- 
Tftw *A&iipßuioq. Eüöoiog KsfUiiog» ^ Agiaxoxikiig £rayugitf]g, AitSXvnog, KalXinnog Kv[unpf6g» Btiipga^ 
€nog *Eqiaiog. ^^Agatog SoXiig. Khwß JSäfiiog, ^AgUnaqxog Sdfuog. [iJa^nroc ^Alt^ßPÖgtiig.'] *A^ 
X^ffing SvQwio^iog. 'Egatoa^hrig KvQtjyaZog, ** JX$fiB»dQog *E(pi<ftog. ^Imtagfpg Jfixaujig, rffuifog 
PoSiog. Qiodoatog TginoXitrig, JPmctyir^ JÜrimiog. *Mdg6(iaxog Kg^g. ^AnolXütog TVoryt^. MtMaog 
'JlB^awdgtvs. (Interpretatio latina.) ©doDV £fAvgvatog, JKXaidiog UtoXsiAaiog Ilrjkovauovtig. \^Oinv 
jiXi^avdgtig.'^ Tldunog ^Akt^avSgiig. Qionv^AX^avSgviq. 'Tnmla ^Al^avdgüa. KXkOfi^Sfig. IIg6*kog Awuog, 
Mägufog NtomoXltfig. *I(odyvfjg Aavgivxtog ^iXa&kXqiilg Avdog, ^lUcbg Tdtiog, 'hoJouog "Ag/vgog, 

'jttoUuitfMg TvetPifSg. Khxvdiog nxoUfmXog IlfiXovQuixifg. {Hogapigiog Tvgtog^ Mikfog^ 

6. Mathematische Geographie. 

^Anni^fiivr^ MiXifitog, 'Exataiog Mdifciog. JSijdo^og lüfldiog, Juidmgxog Mmto^mog. ^JBgottOOÜmjg 
Kvgrivatog. Sxgi^mv ^Afuiatjvog. KXavdiog IIxoXi(AaTog HfiXovauAxrig. ^Akiniog ^Airswjppf6^ 

7. Mechanik und Taktik. 

^Agxhag Tagantvog. lAgitTXoxikfig Sxayttglxtig, Blxtoy, Atnlag ZxufAq>dliog. ^^gx^p^fig Sv- 
goMOvaiog, *Ad^atog. ^Hgwß iÜJiavigkig. Kt^iftiog, 0IX(OV BifCdrxiog. Xagvdag- J^vßgMägog. 'Jtifymxog* 
Klaidiog IIxohiuxTog ütiXovaiiixfjg, ^il^xog ^lovXiog AtpgwavU. ^Ar^ifuog TgcfXiMgißSg. Ativxtog» 
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3. Agrimensores. Gromatici. 

SicmIus Flaccuf» Juliua Frontinu». Aggentts Urbicua. Simpliölus. Faustos. Dola- 
bellus. Hygenifs Gromaticus. 



4. Astronomie, Astrologie. 

NUMA POMPILIUS. C. SULPICIUS GALLUS. G. Jiiliiu Ctfeaar. L. ArrtuUiui. 
«M. Tullius Cicero. M. TerentHu Varro. Ntgidiu$ Jfigf$lH9. G. Julius Hyginua. «Gaesar 
Germanicus. *M. Maniliüs» Gensorinua. *Rufua Festua Avienua. Magnus Aurelius Gassio« 
dorus. Martianus Mineus Felix Gapella. Isidorus Hispalensis. Beda Yenerabiüs. Flaccus AI- 
cuinus. 



5. Mechanik. 
M. Vitruvius PoUio. Sr Jolitis Frontinus. 



P2 
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8. Musik, Harmonik oxnd Rhythmik. 

nTQArOPAS SAMI02. jiStxog 'Egfiwrdg. JfiiAiitgmg 'AflS^ginfi. Slitm 'Adfpmiog^ 6 trxv^ 
toj6ftog, "AgunoiHtis Staytiqhm. Tt(i6&iog MtX^iog. 0%6^qaaxog 'Eqiaiog. Jutalagxog Mwa^pfiog. *Aqv- 
ax&^og Taqavxlvog. EukUldrig. ^iXidfifAog FadaQtig. 0imp SiivqvaXog. ^jAJ^avSqog *Aqi(fodtauig. 
Nin6iux%og Fegaaevig. KhxJdiog IltoUnaXog Jltilovaichfig. Jloqtfiqiog Tiqiog^ MdXxog. BJasgiog. 
'AQiatftdfig KoXniUavi^ ^Akiaiog. Foüdimo^ Mixaifl ^üiX6g. Mwoi^ BQvSntoq. 



E. Naturwissenschaften. 
1. Physik. 

AQiffvot^ijg ütayHQlttjg. \\SiiJLnXbtiog KSXil^.} QiScpQaarog ^Eqhtog. liXoitaQxoQ Ximfmnvg. 

2. Naturgeschichte. 

lt4giaT0Tekf]g Sxayuqlxrig, OtScpQaaxog ^Egiatog. *Avttyovog Kagvoriog. Tliddxiog Jiogmo- 
ffidfjg Aval^agßiiSg» Jlkoixa^og XcuQcoviig. 'AnoXkcipiog ^AkilavdQivgj 8vgxoXog. 0Uy(OP TgaüXta' 
fig. ^^Onmavhg Anafu6g. KL jdXiaw6g. 0io<pvixciitog SiiiOKomiig. Mijia^X ^^klik6g. Ntx^qtoQog 
Bliniädfjg. ^Mwovijjk <l>iX^$ *E(piaiog. 

3. Arzneykunde. 

a. Mythische Vorzeit 
MEAAMnOTS. ALSKAHniOÜ. MAXASIN. nOJAAEJPIOi:. 

b. Schule der Asklepiaden« 

Jfj/iOKifiiig KQOTWidTfig, "Ixuog Tagawriwog. 'ffgidmog Snkviißqiwig. Evgwpw Xpidiog. 'InnoxQa- 
rtjg K$og. InSXyßog Kfog. ^tXipog K^og. Zw^tg Tagayupog. Baxxuog. KXaidiog FoXriPog Apvtox^]- 
f6g, ^Ogußdaiog, Zritpavog 'A&rjvaXog. — *EQ(oxiav6g> 

c. Dogmatische Nachfolger des Hippokrates. 
ewTaX6gf dginmy nal IloXvßog, Ktpoi. Krtifflag lüldtog. JuiSmnog K^g. OAiatlmp Ao*g6g. M^^ 
tg6dmgog Xlog. ^Agiaroxäifig Sxayfiglxtig* JS^ir^»ng Kvngiog. Jioywfig ^JnoUmiJitffg. Xgiffmxog KMiog. 
JiopXljg Kagiax&0g. Ugalayogag Kfog. J^ß^i&iog U&v^aiog. 0iO(pfairxog ^Egimog. 
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6. Musik. 
'M. Terewtius Värro. Aliinut. L. Apulejta. Aurelms Augustinus, MiB|gnu8 Aure- 
lius Cassiodorus. Martianus Bliaeus Felix Capella. Isidorus' Hispalensis. 

. > 



E. Naturwisaehschaften. 

1. Physik. 
Papiriui FaHanus* L. Annaeus Seneca. 



2. Naturgeschichte« 
L. Annaeus Seneca. C. Plinius Secundus major, C. Julius Solinus. 



3. Arzneykunde. 

Areiagathui camifex. M* Porcws Cato Cemoriui. Aiclepiades. T. Anfid^* M. 
Artorms. 

Antattius Muta. Sp. Julim Bonus. Aulus s. Aurelius Cornelius CekuSb Appulejus 
Cehui* Sp. Tiberius Claudius Menecraies. Scribonius Largus Designatianus. C. Piinius 
Secundus major. Soranus. Sp. Castar* Euelpides. Gaius. *Q. Serenus Samonicus. Cae- 
lius Aurelianus. Yindicianus. Theodorus Priscianus. Cn. Marcellus Empirioua. C. Plinius 
Valerianus. Sp. Siburius. F. S. Placitus Papyriensis. Gn. Constantinus Africanus. Gariopontus. 
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d. Älexandrinischo Schule. 

*Ul^iifiJuoq XtthntSipiog» *£qaaiajftnbs. ^lovXtiSi» 'Ayvoikni *d&ni^mi»n - 'Jiynftqtog 'Anai»avg, ^Ni- 

e. Empirische Schule. 

I 

4>fX«yo( Xffoc* S^mtlmv ^Mtiov^gvig. 'HQoxUlihig Tagairshog, *JnollAu>f KntuAg^ Mvg* JBo« 
nxäog» Z9(f(ti Tuganlt^. ZAwgog. KfOVijSag. JSjUJ^oito;. 'AcnXffnuidfig Bi^V¥6g. 

f. Methodische Schule. 

> ^AnAfiog MovKta. ^loikiog Biaaoq, * ^Omv TfutxaTog. JIArfx^T^. SigovtXiog Jafiox^fdttis. <Sh 

tontQiiffig *Aq>fo8iauig* üidJauog JiOQKOftiiig ^AvaCa^ßtig, Btoffolig Tgalkugpig. *ldp8fOfMO^og Kqi^ 
'JrdgSfiayog 6 vtthtqog. ^jlnolXmfl^ KCnqiog. I2dfi/q>dog Miy/ivrontiUig. ^PoJkpog *E<piüiog* £i»QonAg 
^Etpioiog, Uffnlfpitddifg OoQ/iauUtp. MfiO^Uov. 



^ g. Pneumatische und Eklektische Schule. 

'Adfiralog 'Analtig. *AQXigi^g^AJfafAB6g. l^Q^ralog Kornnddo^ Kiaawg & *IarQO(roq>kmjg. joA-- 
fn^ *Eq>ifnog, ^AvxvXkog. * Jlli6dt9Qog. KXaJdiog rakrivbg IliQyaiAfivSg» [Stiq^onfog Iddip^atogJ} ''^^'- 
lavÖQog A(f>godtauig. ^MdQxdkog Svd ff rtjg. Z^ym KCngwg. Mdyvog ^Anioxn^ig. 'OQiißdau}g IIs^ 
ra(Afiv6g. NtfUGhog ^EfiiarpfSg. Aixiog 'Afiidrjvig. ^uiU^avdfog TgaXhavSg. ITaXiJdiog 6 7ar(»oaoqp^ 
artig. Qi6(piXog 6 IlQmroana&Jfiog. St€q>ayog ^A^vaXog. Ilavlog Atyiy^ittig. Oioqxhrjg NAnog. 
Mifo^X Wt^X6g. Uviaäv Stfi^ Avxiopivig. Ntx^ag. Jfju^tQiog Jltnariiuvog. NinfiXaog MvQe^Sg: 
^Iwdifvtjg 6 ^Amoviifiog, 

EviiriXog QtjßaXog. *'A\pvQtog ügovauig. ^AvonSkiog. ^A^Qtxon^Sg, Aqx^^»^ Jidvfiog. Jio- 
ipdvfig, 'fyegiog. Qto(AVfjaxog. 

4. Mantik. Oneirokritik. Hierogljrphik. v 

*AQX€(it8coQog JaXöiavog, ^ladwTjg Aavfdvtiog 0ika8€X(pthg Av86g, AaTf^fJi.xftv%og. *A%afifiTfjg. 
jffiiCfjqioQog JTgfjyoQag, 

6, Physiognomik. 

6. Alchimie. 

EPMHS O TPJSNEnSTOi:. Uoi^nafdgog. A(n^niog. ^'HhidfOQog 'Efuafif6gn Zoi- 
CifAog IlavonoXinig, 
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3. b. Mulomedicina. 



P. Vegetius Renatus. 



4. Auguralia. Wahrsagung. 
M. Tulliua Cicero. C. JuKu$ Caeior. JH. Vahrita Meatüa Corvinui. Julius Ob^eguen«» 
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F. Praktische Wissenschaften. 

1. Politik und Staatswirthschaft. 
^Silktiv *A&tjvatog. UlAxtov 6 ffik6ao(fO^. Sivoqiäv *A^valoQ» *u4gifrcoTik?iq Sxayuqitfi^ 
'HifinkMfti Uortmig. IIo<xitdJfiog ^AnafuJif 'PiÖiog, üXoiraQXog XaiQcmig. Kuwarantvog ÜOQq^vfo^ 
yiVfiiPI99 KaikraQ. 

2. Strategik, 

SivoffSv ^AdijvaXoq. jloffttdAftog 'JnotfitCg, *p69tos. *Ov6aard(fog ^ ^Ovt/aotpdQog. AIXiapSg. 
HoXiaivoq Maxiddy. ^A&tjifatog Bvldvxwg. ^OfßlKioq. MavQtmog Kaiaof. ^qcdv 6 vccJr((»oc, ^AXe- 
ißvdfiig. ulitov 6 qikJaotpog, KaSaag, *AiioXl6d(OQog JaiiaanfjvSg. BaaOieiog 6 nosQaHOifAcifUVog. 
KmfararrXvog Ilofq^vfoysvv^tfigj Kataag, ^ladvvfig fPtoxSg Kgifg» 

3. Baukunst 

4. Land- und Hauswirthschaft. Jagdkunde. 

^^Haiodog *A(j%QaXog. SivotpSp *A^vatog. (M. Tulliui Cicero.) ^Mnavögog Kolo^viog. 
Itkoitagjpg XaiQtoviig. ^A^§iavog NiHOfitidiig, ^^OTtniavhg ^Anafuig. Ai(ov 6 9&X6ao(ffogy KäSaag. 
KcavorcnrrZfog IIoQtpvfoyiwJjTtjg, 

rHonovnti* JtjfiSxQixog *Aßif]Qlvrig. nd/jiqiikog ^Aki^avSfiig. /l&oq>dvrig NiMauig. *l6ßaq 
MavQoiatog. JldvfAog ^AXi^ardQulig. üi^og ^oihog ^Aq>Qixap6g. ^fSrtwv ^Efiiorp^Sg. N&rtiOQ Aa-^ 
Qaf8$ig. ^hoQirtZvog, ktX* xtX, Katjatavog Bdaoog. 

'Iitmatfiüd. 6. E. 3. h. 

5. MayBCQixfj didaaxaXia. 
JmwjTixoi ^OtpaQTurix<L IdgxoxontHtL lHaxovyronoma. ^OifxovrjuxiL 

Avyxtig JSdfuog, MmjplO'iog 'A&ipfoiog. AUpikog Sltfyiog. 'EQaa-laiQOTog 'lovhtig. JtonXijg Kaijiiaxtog. 
Ev&vdfjuog ^A^flPoiog.'XQWTinTtog Tvavtig»* AqnoHQoiiuip^ MivH^ciog'Hyriövnnog Tagartivog* lIagfdyt»*P6diog, 
Mtd-antbg Svgaxaöciog, JStftog Motpnjg^ Xatgufwv *A&rpfaiog. ^Anlmp ^AXeiardgtvg' *Xnn6Xoxog Maat^Af. 

nSocai, $ Ui%ig iiffogtvttxed' 'Agufädwgog ^Agwtoipdvuog» 



Römische Litter abur. Prosa. 121 

F. Praktische Wissenschaften. 

1. Politik und Staatswirthschaft. 
M. TuIIius Cicero. Q. Tullius Cicero. C. Sallustius Crispus, F. 



2. Strategik. 

r. Porciui Cato Censorinus. Cincius AKmenius. S. Julius Frontinus. Tarrunienfn 
Paternm. Arrius Menander. Modestus. Flavius Vegetius Renatus. 



3. Baukunst. 
H. Yiiruviua PoUio. S Julius Frontinus. 

4. Res rustica et venatoria. 
M. Porcius Cato Censorinus. M. Terentiua Varrö. ♦P. Virgilius Blaro. »Gratiu* 
Faliscus. L. Junius Moderatus Columella. Gargäius MarHaHe. Vegetius Renatus. *IKU 
Aureliu^ Olympius Nemesianua» Palladius Rutilius Taurus Aemilianus. Crescentius. 



& Res culinaria s.^ coquinaria. 
Goeliua Apicius« Sp. 



6. Jus Romanum.. 
Legee regüie. Jus Pupirianum. [Qrmius ßtaccus.J 

Leges duodecim tabularum. [& Aelme Caiu». L. Acilius & AHKus sapiens. L. Ae- 
Kus s. Laelius. Q, AniisÜHs Laieo. Oafus.^ Deetmviru 
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Appüii Claudius Caecus. P. Sempronius Sophus* Cn* Hdvius. Ttberius Corunca" 
niuf* P* Aelius Paetus. S. Aelius 'Paetus Caius. P. Ciucius Atmentus. M» Porcius Caio CesH 
sorius ejusque ßlius. Servius Fabius Pictor. C. Livius Mamäianus Drusus. P. Mucius. P. 
F. Q. N* Scaevola. P. Ruiilt\is Rf{fiis. M. Jumus Rrutus. Manius Manüius. Q. Mudus. 
Q. jP..Q« N. Scaevola Augur. Q. Mucius» P. F. P. N. Scaevola Pont. max. C. Aquillius 
Gallus. M. Tullius Cicero. Servfus Sufpicms Rf{fus. C. Trehäiius Testa^ A. Qfilius Ai-^ 
fenus Vartis. Q. Aeliut Tuiero. A. Cascettius. C. Aelius Gallus. A%fidius Namusa. M. 
Anlistius Laleo. C. Aitejm Capilo. Masurius Sabinus. M. Coccejus Nerva.^ Sempromus 
s. Licinius Proculus. Nerva ßlius. C. Cassius Longinus. Aiilidnus. Coelius Sabinus. Pe- 
gasui. Celsus pater. P. Juventius Celsus. Plauiius. Priscus Fuldnius. Neratius Priscus. 
Javolenus Priscus. T. Aristo. Minidus Naialis. Arrianus. Virianus. Pedius. AI ^smus Vor 
lens. Salvius Julianus» S. CaeciKus AJiricanus. Tereniius Clemens. Junius Mauriciamts. 
Claudius Saturninus. Papirius Jusius. S. Pomponius. Gajus. L. Volusius Maecianus. Tar^ 
runienus Paternus. ti. Cervidius Scaevola. L. Ulpius Marcellus. AemiUu6 Papinianus. Ter^ 
iullianus. Claudius Tryphoninus. Arrius Menander. Q. Venulejus Saiuminus. Fragmentum 
de juris speciebus et de manumissionibus. Domitius Ulpianus. Julius PauUus. Callistratus. 
Aelius Marcianus. Floresainus. Aemilius Maeer. Fragmentum de jure fisci, Herennius Mo- 
destinus. Hermogenianus. Aurelius Arcadius Ciarisius. Gregorianus codex. Hermogeniänus co^ 
dex. Innocentius. Fragmenta juris Romani Yaticana. Theodosianus codex. Antiochus» Kovel- 
lae constitutiones. Mosaicarum et Eomanarum legem coUatio. Veteris ICti consultatio, Edi- 
ctuxn Theodorici R. O. Lex Romanar Yisigothorum. Lex Romana Burgundionum. lustinia- 
neus codex. Justiniani institutiones. Digesta s. Pandectae. Novellae. Tribonianus. Julianus 
Antecessor. Scholia ad Julianum. Dictatum de consiliariis. Collectio de tutoribus. Novella- 
rum \ersio Latina. Petri exceptiones legum Romanarum. Bracbylogus legum. Glossatores* 

Griechische Rechtsquellen. 

Aliiihoq notnmapog SvQO(polnl, 'JEghPiog ]ilod§aihog. T^ißupiarog. Qt6(f)ikog. 6aXUkaiogs Ste- 
(^OQ, AfOQiOioq. Niaqal iunäikiq. KiqiiXog. ^P*. ^IcUktqoq. 'A&uraaiog i ^/oilacmxo^ rnßidag. J^cua- 
oai vofiinoU. 4>^({Seyo$. W. N6iwi CFtQOVKouxoL N6iaoi yHOQytxoi. N6fiOi vavtixoL Jiaxdl^Hg v6fuov tto- 
hxtxm ix xZv vHtgm ^lovormavov diarJt^icuf, IIiqI ivojfiv, *Exkoy^ r£p vJ/icar. ^Rnarayeoyij rou yJ- 
fiov. BaaiXixai dtartil^Hg. *0 nf6xHQog vSfiog. Niofai diaxul^m* Fa^ldag. *Araxa&a(fqig,ßaai}dx£v, 2iv^ 
otftig rtov ßaaihxmv. Sffikia dg ßaaiXixag. *Mixa)jX ^'«Uas. Mixa^i* 'Arralnuvtjg. *Ahl^iog Kofitfir 
v6g. EvatJ&iog Idmxivomg. Noiwi Kiirqioi. Kwvoxctvttvog ^AQfnVünovlog. ^Iwatpiog Tividiog, 

Kirchenrecht: ^Jtodrvrjg ^JptioxtfSg, Tw btnkfiOiaattxSv dtatdl^mv avkloyj, JSTojuojcayoir. 
4>fluno$. *jßii^og lAQioxtivlg. U^\ QiiSwqog SsAoaiuir. Mux&oiog. BhzoxuQfig, 

Gedruckt bei Johann Friedrich Starcke. 
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